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Liebe Leserinnen und Leseni
unseren wohlsrand vcrdanken wn

haup$ächlich dcm Übcrflus an fosilc
Encrgie, do uns aus dcr Vcrgangcnhcit
zur Verfügung stchr. DicserRcichtun bc

sliickr jedoch nur cincn klcinen 'liil der

Menschheit und auch nur wenige Jahre.
tlegreiftn wir dic Tragwcirc dicser Hcr-
rusfordcnurg, vcnrchen wn ihrc star.gi
schc Dinensionen? Einen Intensivkürs
dazu bietet Ihnen dieses Heft. Lesen Sie

exldusiv die Kurzfirng des neuen span

nenden Bü.hes ,Energiedutonomie ' von
H€rnann S.hed (Seiten 2,i bis28), futo
dsiert vom Vefiser. Hermdnn S.heer ist

Bunde«agsrbgordneter. Tr:igerdes Jer
narivc! Nobelprenes und Pr:isident lon

Immerhin: Die in Deütschhnd in$rl
lienen, bhuschinmernden PV Aolagen
haben zusamneo genommen mehr als

1.000 Megawan Lentung und erreichen

damit beteits die Kapaznat eines At,m-
lafsverks. Ihre lahrcsrompmduktion
liegt bei rund einen Zthnt€l eines Aiom-
krafrwoks. Binnen vierlüren hat sich die

Solantronproduktion nr Dcutschland
vcniüfacht. binnen eines l rzehns ver

hundenfacht. Eine wenere Verhundofi
.hung in den nächsren zehn lahren 1ä$r

die Herstellungskosren auf einen Bruch'
teil des heurigen vertes sinken und d;
solare Stoneoeugung aufclie Menge von
zehn Atomktaliwuken an*eigen.

Aber der Kanpf um eine erne(erbare

Zukunli ist damit noch hnge nicht ge

wonnen. Vor dieser geßlrlichen Illuion
rvarnt Hetnann Scheer sehr eindringlicll.

Das neue Energiewirts.hafsgcsctz nt
Dun in Kraft gereten, dx schledrteste

Enersiewins.hJisgesetz JlerZeiten (Sene

32 bis 31). Es b*iegelt die ,Eonisierung
Dcutschlandi, wie der renommiene

Rechrsanwalt Perer BeckeL schreibt. Lr
srcft h der Zeirschrili für neues Eneryie-

rchr die lLage ,WeL ist der Gesezgehe im
Encrgiovirts.halisr€hi?" und regt an, das

Gcscrz so schnellwie mtlglich zu indern.
Die Kontolle der Strohpreise wird

durch das Ge*z kuzerhrnd rbgeschrfli.

Ob ein w;ksms \rsibewerb die Kon-
nolie in einem Lanrl ersezt. in dem 90

Prozent der Srromezeugung uncl 100

Prornr der Übenragung von vier l;men
konnollierr wird, ist mehr ah fraglich.

Wer sJiiüi Ve6rauche. vor überhöhren

Preiscr? Veder das neue Finergierecht

und die Bundesneu:gentur. noch das

Krrtellrecht und die Kartellamter. son-

dern das Ziü\.echr und zwar mir dem dn-
Äch formulierren l,aEsrafen 115 des Büts

gulichen Cesctzbuches. Die rechdichc
Auseinandcnctzung darum isr durch zahl

rei.he Ufteile, von An6gerichr bis zum
Bundesgcrichtshol mittlentile entschic-

den (seitc 8).

je.le Mense pmktis.hrr Tipps lieturt
clas zxeite schwopunkmhema dieses Hef
tes: Die OptimieLung Ihrer Heizanhge.

D* oprimüePrejekr hrinst duu einen

ftis.hen und völlig neued gdnzheitli.hen
AdsaE (Sene 12 bis l3). Einspar(ng.n
von 20 Prozent s;nd nögli.h, \,ohlge
meLkt ohne eine Erneuetung der Heizüng

oder bauliche Verände.ungenl Denn in
der Regelsind die Heüungspumpen, auch

das ei! Unrersuchunssersebnk, um ds
Ilreitäche,u groli und gleichmaßige Ver-

reilung der Wärme im Heizungsnetz

übeLhaupr nicht oprimiert. Odu dnf*
eine Solaranlage sein (Seite 20) oclet ein
Blockheizkrafuerk (Seite 17) oder ein
khins Vindmd für den Hnrgebranch
(Sene 6)?

Liehe kserinnen und I-eser. soviel i*
sicher Dieses Heft sreckt wieder voll m;
Deuen lnformationcD und Anregungen
türSicl

Viel Spaß benn Lcsenrvünrhr Ihnen

kl*4,-
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,,Wechsel nicht
unüblich"

Bruoo Thondüske ist äus

Ieitender stellung im Bundes

ant für sihhleds.huE (Bß)
zur Vanenfall Europe Nudear
F-nüS} CmbH (VENE) ge-

wechselr. Thomauke ri jezt
technncher Ceschäft sfiihrer
der VFNF. FilF i B',n.ld-
regierung auf eine kleine An
frage (Bundemgs Druclsache
Nr. l5/5791) von Bündnis

Zuletzr sei der BemE in
seider Leitungsfünkr n im

Bß filr alle Genehmigungs
verfahren in nuHearen Ent
sorgungsberei.h züsiändig ge

wsen, vor allem tur Stadon
zwischenlaget und Interifts
lagergeoehmigungen sowie tur
Transpongenehmigurgen nach

dem Aromgesetz. Diese häaen

zum Teil auch die in seinem
jeEisen Vennrrcnunssbdeich
liegenden Konknftwuke be-

Das Bß habe nach dem

\(rech*l Thomausks zu Vat

tentrll seinc Stabselle 'Inoen
revision/KorrupdoDsprävent;
on' beauftrugt, d;e Unterhgen
der Gcnchmigung*erfrhren
tür dic Srandorvlischenlager
Brunsbilrcl und Krümmel auf
eine Einflussnahme durch

Thomanske zum Voteil oder
x*uoen von Varrenfall zu

überptufen. D.r im April des

vergangenen lahres vorgelege

Prülbericht habe keine Hin-
weise darauf eLgeben. Ein
\flechscl von Mnarbeitern au
leitenden'Iärigkeiten der

Atomaußicht in die Eneryie-

branche se; nichr unüblich,
heißt es in der Anmor.

st hort tttitJigcr

Mehr als
Kehren

Das Bundesirschalismin;
verium hat dcn Enuurfeines
neuen Schornsteinfegergerc
zes zur Diskussion gesellr. Es

so]l eine L;beialisicrung und
mehr Vetbnucherorienrierung
bLingen. Die Kehrbezirke blei'
ben uhahen, sollen aber aur
seschrieben werden. Dr Ge
biesmonopol wird aufgeho-

ben: Jeder Verbncher lonn
einen Schornstcinfeger seiner

vahl suchcn. Dem Schorn

*einfeger soll .s künliig er
hrbr s.i.. wäh.en.l seine.

Tätigkcit Zcirschrifren oder
Vcrsichcrungen zu vcrkulän
oder ein bclicbiges rnderes

Geschaft zu betreiben. Der
Bund det Energieverbraucher

hat sich in seiner Srellungnah-

ne vor allem drgegen ausse
sprochen, das, wie im Enwurf
rorgeahen, dr Grund«ht auf
Unverlezlichken der Vohnung

[.ti Wt tL t toe r bs be ha r,*

Brüssel kontrol-
liert deutsche
Strompreise

D;e EU Kommission unier-
m.ht mit Hochdru.k mösl;
che Wetib.wcbsverstöße im
Energiemarkr. Inzwischen sind

auch be; den enten deuschen
NeEbeireibern lhgeböged ds
Beharde eingetroffen.

D;e so genannte ,,secror ;n-
qJry" unrersuchi N_etznur-

zungsentgelte auf potenziellen

Preisnissbrauch. wobei die
Eu-Komnnsion ofi ziell keide

Auskunft zu Adresaen und
lnhahen der Fngebtlgen giht-
Ls mrde jedo.h bekand! dos
die Kommissn,n von einigen
tirmen s,gr die TagsodDung
sller vd$ands- und Außnhis,
raßsirzungen seir 2001 a.ge-

Für die Beaneonung des

umfangrei.hen FEAeDkaralogs

räumt die EU den Unrerneh'
einen Monat

Zeit ein- Bei vorsäizlich oder
fahrl;issigen unrichdger Beanr-

wonung drohen betrolllner
Unternehmen Geldbußcn in
Höhe \on bis zu einem Pro-
,eü des CesamrunNaües. So-

gar bei einer Frisrüberschrei

tung können Srra&ahlungen

ßllig werden. Mit den ersten

Ergebnissen der Branchenun'
tersuchung wnd berei$ 2006
gerechnet. Bei schwer wiegen'
den Versrößcn könne es zu

Einzelverfahren kommen, wo-

bci auch die Regulierungsbe-

hörden m;rhclfcn können.
Dies wurde bercits in der Te'
lekommnnikrtions Branche
bei einer entsprechenden '*c-
ror inquiry' so gehandhabt.

Fn?ryi?1,?htI

4% Wachstum
Der welNeite Primär.ncr-

sieverb.auch (PEV) wüchs

2004 üm,i.3 Prozent. Dies sci

der höchsie Zuwachs sen

1984, so der Konkrn BP in
seinem l*res Energi.b.richr.

Chinä Yerzdchn.tc gcgen-

,iber 2003 ein Y/irrschafts-
wächstum von 9,5 ProzeDr,

der Energievcrbrouch stieg um
15,1 Pro,ent. In den letzten

drei lahren hat sich dcr chhe-
sische PEV dämii um 65 Pro-

zenr erhoht. das entspricht
mehr als der Hällie des lrelt
weiten Verbrauchszuwaclxs in
diesem Zeiüäüm. Auf China
endallen mitdeNeile 13,6

Prozent des globalen Encrgie-

verbrauchs. China ausgcnom-

nen siieg die welNeitc Nach-
ftage lediglich um 2.8 Prornt.

Beim Ölverbrauch gab cs

200,i mir 1.4 Prozent Zu-
wachs die hachste \Xrachs-

tuhsrare seit 1978. Die um
15,8 Prorni gestiegene Näch-
frage in China nachte mehr

als ein Drnel clavon aus.

Du Ölpret rieg in lahrcs
dürchs.hniti gegenüber 2003
uh ä§ ll Prozent aüf38.27
US'Dollar je B*rel. die Öl
produkrion übe.sprang er$-
mals dic Marke von 80 Mi n>

nen Barel pro Tag.

Der welrweite Erdgasver

brauch erhöhte sich 2004 um

3,3 Prornr, wahrcnd in denBald zeirs.hiften und veßi.herungEn im Gepäck?
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versangenen zehn Jährcn inr
S.hoitr oür ein Zuwachs voD

2,a, Prozent regisrricrt wurde.
Die Erdgßförderuog wurdc nr

rllen Regioncn dcr Wck rnit
Ausnahrnc von Nordamerika
rusgcbaur. Di. grölkc Wachv
tumratc und glcichzcirig die
größte Preissreig.ruDg aller
Prituärenergieiräger vcrzcich-

Unerwünschte
Laufzeit-
verlängerung?

Dic laufzcit dcr bcstchen-

dco Aromrcakrorcn \on 32
auf .i0 Jahrc vcrlangern rvill
Angcla Mcrkcl nach einenr

§/ahls;cg. Da$ dic.lten lieak-
rorcn ihrcn B.ffcibcrn Freude

bringcn, bczweiielt allerdings
Mycle SchDeider. Der Hxpere
hat intcrnationalc Statntiken
rusg.wcrtcr. Y/cl.wcir gnrgen

dänach bisher 100 ReaktorcD

vom Neü. Nur jeder a.htc
Rukor seilingü als 32lahrc
gehuftn. Im Durchschnirt
krmen diese Reaktorcn auf
einc Laufzcit von gcrade mal
20,7 lahrcd. Dic meisren

Reikrorcn wuRtcn nach 25 bis

26 Betriebsj:lren abgcschalrer

ohneAüssdegsbeschlu$. Für
eine n.ue Generation lon
Aromkraftwerken fehlt nicht
nur die öfendidre -Alz.pranz,
sondem auch qualifizicncs
Penonrl, da entsprechcndc

Studieng:inge mntleMeilc ofr

Heftige Kritikam
Fusionsreaktor

Die Ents.heidung für den

Bau dcs Fusionsforschungsrc-

aktor ITER in Irankr.ich isr

auf kirik gcstoßcn. Hanro-

__&-.{,
;44

,,optimie.t'die cDU die Fö.derung ehe@rbaret EnqgienT

Powersaving
leicht gemacht

An, Aus, Strndby Modus
oJer Energiespärmod$? Die
meisien Verbrau.her wissen

nichr, wie sie Compure. und
andcre Elektrogeräre in den

stromsparerden Sleep-Modus

verserzen oder die entspre-

chende Automatik aktnieren.
tIm dies zr andern. mLde ei-

ne neue nrernatn,nale Norm

rf Fell. loschungspolitischer

Spre.her von Binrdnis90/Dit
Crünen:,,frarkreich erhilt
die Geldvdnichtunssnuschine
und Kemlusionsturschungs'

anlage lT[.R. Es handelr s;ch

hier üm e;n Projck mit dd
abrhhr schlechtcsten Mind-
ellizienz." Nirgcndwo rverde

man tur so vielc l-orschungs-

mntel so wenig für die Zu
kunft beigenagcn. .,Artreits

plitr außerhrlb der Anlage

l-ehlanztige. Schaffurg neuer

Urternehmen Fchlanzeige.

Lösung der Energieprobleme

vielleicht ein Beitrag nach

2050, lälk überhaupf, be-

Schnapsglas/
100 km

5.134 Kilometer mir nur
cnrem Lirer Benzin: Diesen

ncuen Velrrek,rd nn gering-

«en l Leibsroffierbrauch hat

cnr Fahreug der Technischcr

Hochschule Züri.h aukstell.

'PAC-Car" nennt sich der

Vagen, den eine Vassersrofl:

berriebene Benn«ofEelle an-

trcibt. lhL Srrom der Brenn-

«ofäcllc vcmorgr zwei Elek

tomotorcn. Als einzige'Emis
sion" czeugt'lAC-Cri rcnn

Das Fahneug i* ein Leicht-

gewicht und bLingt nur knapp

30 Kilogramm aufdie Waage .

Auf .incr Versu.hssrrcckc im
frrnzös;s.hcd Ladoux, absol

vierte ,,PAC Car" den Ründ
[,'( mir I 07 (]r]n,m Vrxser
soll Dies bcdeutct umgerech

dei 5.134 Kilomctcr pro Lir.r
Benrr. Odcr andüs ausgc-

drück: ,,PAC Car" würdc nur
eNa ä.ht Litcr bcnödgcn, unr
einnal um dcn Erdbrll zu

^n 
dcm kojckt arbcitcr.n

rund 20 ETH-Studicrendc
mn, die meisten davon aus

dem Depanement Maschinen-
h-, "n,l Ve,ihren*ecLnik
Die beided Iährerinnen des

'PAC-Cars" sind ebenfalls

Studierende der ETH Zürich.
Ideen tnd Ansäoc aus dcm
Proiekt sollen künfrig au.h in
normJen Kralifahrzengm zum

F-inqz komnen, hollen die

vom Insrirute olElecrical and

llecrronical Enginerrs (IEEE)

cnmickclt und verahschiedet.

dcr Standard 1621. Er defi-

nicrt Pr;nzipieD und Design

clcmcntc, haup«ächlich Bt
griffe, Symbole und Aozeige

lampen, die hu alle Prcdukt
gruppcn cinheitlich sind- Der

Effekt rvird ähnlich sein vic
die Vereinbarung, wo Grs uod

llren,se beim Auo zu findcn
snrd, unabhäng;g vom H.r
scllcr. Dadurch finda jeder

Fahrcr das richtige I'edal, epl
in welchem Vagen cr siot. Die

Noün soll zum Lleispiel für
Compütcr, CD- und DVD-
Spiclo gcltcn.

hq,//ud 61 3q/a{r!Li or,l

l)rag)t,tr -4030

Strom gibt Gas
Nr.h ein.r Etrcrgieprognose

des Energiovirrschaftlichen
In$ituß der Udi Köln (EM)
und der Baselcr Progros AC
im Aüftfug dcs Bündeswir-
schalisninistcriunN set?r si.h
die Entkopplung lon Y/ir.
schaäsleistung und Energie-

Der Prim:iLenergieverbrauch

in Deurschland gehe von 2002

bis 2030 un 15 Prozent,u
rück, so die Srudie. \X/cltivcit
werde er aber ohne Gcgcn-

-,(",h,.." ,,m 60 Prozcnt
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reigen. Zsri l)rifiel des 7u-
wächks entfiekn dabei auldie
En6vicUung'länder.

ln Deurschland würden die
priväre. Haushalre bis 2030
nnd l4 Pmrnt weniger
Enerqie verbrau.hen als 2002.

Der EDdenergieverbrauch der
Indusrie ve.ringere sich bis
2030 um siebef l\ozrnr.

Die Srronereugung in
D€uts.hl:nd qird sich nach

d€r Siud;e vetrrärkt aul Fidgas

sütze.. Den eühigen Kern-
kraltxüssrirg bis 2020 unrer
s.lL, €rfoleie. 2030 rund 33
Prozeor de. Bruiiosrronreneu'
gung ;n Deurschrand durch
Erdga\. 29 Pro?rnr mir ßraun-
kohle. 16 I'rozent durch
V;ndene.g;e und achr llo-

^or 
hit Sten*ohle. I)er Erd'

gxs Antdl anr Primärenergie-

lerbfuuch reige bis 2010 \on
22 P.ornr auf32 Ir,o,enr, der
der Erneuerbaren von 1,4 Pro-

zent ruf 11,5 P«,zent.

Alle Erneüerbaren gemein-
sam stelhen 2030 ud 38
Pro,enr der Krafiv.rkskapa-
,irär und dcckr.n 26 Pro,.nr
der Ilruttostromcrzcugung.
(legeniiber 1990 crg.bc sich
bis 20.]0 eine Vcrrnrgcrung
des CO-Aussroi3es un 32
Pbzenr. Die 1(),oro-Klima-
s.hurzziele wiirdeD damir cr-
reicht, die von der ltcgierung

geplante CO-Minderung von
minus 10 Pmzent bis 2020

Nach der Sturlie sollen die
Preise filr F-rdtll und Erdgas

bis 2030 gegenLiber dcn 90cr

]ahren deudi.h Gig.n, aber

niedriger liegen als gegenrvir

rig. Die Aur.ren re.hnen

2030 mir cinern Ölpren w,n

-17 Douar pro llarel.

öl trl tir:hrizrttgt»

Wenig Bean-
standungen

Die Schomreinfegt habeo

200.i dic Abgasnr.te von 6,4

Millioncn Öl- und 8,5 N{;llnl
rcn Gashcizurgen gemessen.

F)gebnis: 2,2 Prozent der

Ölheizunsen ubüs.hrift en die

zulässige ltul3zahl.,i,8 Prozent

der Öl- und drei Prozent der

Gasheizungen hanen zu hoht
Abgaswerre. 19 Pozeot oder

2,1 Millionen Ölheizünsrn
sind iltcr als 21.1ahrc.

Dic Bcansrandungen sind

in Verglei.h zun Vorjahr esva

gl.ich g.blicbcn. Die veN.hä#'
tcr Abgasgrcnzrverte *erden
von d.n mcisren Anhgen be-

Kleinturbine
macht Strom

Di. bririschc fi n: Y/ind-
savc hat cin ldcines \findrad
aulden Markt gebracht. Mir
cinem Drrchm.sser rcn 1,75

Merern lnd cinem Ces,ich!
von 25 Kilogranrm pass das

vindrad an jede tlausuand
angcbrachr weLden. [s liefen
bei einer Vindgcschwindig-
ken von 12 m^ eh Kilowatt
elekrLische Leisurg. Es kann
damn übeLs lahr bei d.D
Wind"erh:ihnisscn von Groll
bmannien rund ein Drittel
dcr clektrischcn !.nergie eiles

Dur.hs.hnittshlushalh eneu-
geo. Mit zum LiefeLumtäng

gehört ein Glei.hri.hrer, der
e;ne problcftlose E;nspeisung

ins Stromeü erftijgli.hl.
British Gas will näch erfolg-

rcichen Pilotveßnchen in
S.hottldod uod Sudwales die
Aolagen offensiv vermarkren.

Die Ans.haftungskosren NcF
den von Brnish Cas mir 1.000
Euro eins.hl;eß1ich Nlonragc

V/;ndsrve wird deneir nur
in Großbritmnieb verkauti.
Ende 2005 pld.i V/indsave
den vrrir;eb ruch in andereD

Länderb in Angrifi?u nehmcn.

t:ti-;/ttI bir )0)0

20 Prozent
Energie sparen

Die Eu-Konrmission h.r
iezr ein Grünhuduur l)rer-
giee*lzienz adgenommen. in
drh Energieeinsparungen enrc

wi.hiisse Rolle sPielen sollctr

als zuvor. Angesichts scigen
de, örp,eise und dü Peßpek

dve, da$ sie 2030 w.hßch.u
lich 70 Proztnt lhLcs Eocgie
be&rfs durch Iniporr. dcckcr
rvird, muss die l-uropäisch.
Unn,n ,iberlesen. §,ie sie tncF

Im Crünbu.h $trdcn cini
ge Oprionen rorgesrclk, urn
bis 2020 20 l']rozcnr dcs Enrr
gi+ erbrauchs l<ostcnwnksarn

dur.h ein geände,tes Vcrbrau
chenerhahen und cncrgiccffi
zienle'l echnologi.n zu rcdü

Dank dieser l'linsparungen

würde die EU schäonDgsqdsc
60 Milliarden tluro srnigcr
für Energie ausgebcn. Damir
wären lDvcstirioD.r nr die eu-

ropäis.hc Virts.hali hiigl;.h.
Vicl. Vcrbrau.her kiinnen

d.zu ihrcn Bcitrag leisten, i,]
dem sie zum Bcispiel Enereie-

sparlampen verucoden, rhe
\/aunvrsenpcichc esetzen,

ahe Kühkch..inLc en6o€en,
den Luftdrucl ihrer Reiien

prüfir und das Dach nolieren.
Die lndustrie kann ihre Her
srelluDswerfahren verbe$em.

Damir llüße. und lndusnie
diese lDiriarnen ergßifen, müe
sen dic cinzElneD l.änder An-
reize sch.fkn. Dic derzrniger
'l rcnds lasscn oämlich cs,.F
tco, das dc Erogicvcrbrauch
sonst wcir.r a.srcigt und in
dcr EU in dco konmcndcn
15 lahrc! un zchn Prozcnr

Laur Crünbuch köDnre

man dic H.litc dcr Encrgic-
cinsparungcn allcin dadurch
enielen. das die M;tglieds
straten Lrereits geheode odcr
annehende Re.hs'oß.hrift c!
ii Beug auf Gcbäudc, Hau!
haksg.ätc odcr En.rgicdicnst-
lcisrungLn u..iig.s.hrinkr in-

Nach Äbschlus dcr Konsul-
rarionsph.sc 2006 sill dic
Komnissiotr cnrcn ümflisscn-

dcn lltionsplan nir Voachl:i
gen für \.{Ißn:)lhen lorlege..

C t,t Lr ht t.'rt,tt,tti,tlrtt

VW auf
dem falschen
Dampfer
\ V verprsst mit d.rn

Phreron seinen neuen sprir
fressendes 270 kft/h schnellen

Ungetüm den wehgrößrcn

^utomJk. 
Wer von 

^bsarzchancen bei l.l1 Milliardeo
Chinesrn rr:iumt, muss $ra
tegisch denken, planen und
arbenen konnen. Der billigLe
V§/ koster in China nnm.r
no.h über 7.000 Euro. Do.h
Chin: h,r in?wn.hen rinen
eigeneD,,Volk$Mgen", (lQ
genannr, der gende ma|2.900
Euro ko«et und in Reich der
Mnte e Renner isr. Cebaut
wird dieser wiLkliche Volkv
rvagen von der chinesischenwi ndnve: Strcn hausqemacht
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Das Krebsrisiko steigt um 70 P@ent ih einem Radius

Firma Chery Automobile.
Doch auch ohne die preiwene
Konku.enz siehr es düser aus

tur VWr Ab 2005 diirfen in
ChiM nur noch Aur6 verkau6
werden, die einen be*immten
Sprirverbrauch nichr iiber
schreiten. Viele Autos, die
VV. Dainner und IIMW in

Deutschland verkaufen, wer
den sie in China nichr rnehL

Thermie wie nie
Nach jüngsrcn Zahlcn dcr

cürop,ischcn Solarth.rmie-
!öde,arion ESTIF, Brüsel, ist

die Solathermie nr den 25

Eu-Staaten und der Schweiz

von 2003 bis 2004 um zwölf
Prozcnr gcwachscn. 2005 sci

das gle;che \flachstüm ,u er

Di. bis Endc 2004 in
Europa n$tallicrrc Kapazität
lag l,ci 1,6 Millioncn Qua-
drunn«crn odcr cincr rhcrmi-
schcn Lcisrtrrg von 1.100 Mc-
gairart. 2003 warcd .s 1,4

Millionen Quadratmeter be-

ziehungsweisc 99 I installicft c
Megarvart. Deunchlan<l ist
in Europa tuit ,17 Prozeni
MarktfLihrer vor Grishenland
mn 14 Prozent und Öster
rcich mir elfProzent. Di. gc

wonncnc Thcmrlcnegic pro
Einwohncr licst auf Zvpcnr

bei .131 Kilowaftsturden pro
1.000 Einwohncr, an ?veirer

Slelle liegen Östcicich und

Griehe and mitje 179 Kilo-

Europa sei zwar tührend nr

deL Tehnologie. sodic llS'l ll,
aber es .epräseniier. nur neun

Prozenr des Wcltmarktes.

ChiDa alldnr hJre an ihm 78

lt.iltit,il:tt

Krebs und
Spannung

Nach Fo6chungsergcbdis-

ser der Uni oxford habcn

Kinder. die naher rls 200 Me-
rer an einem Ho.hspannungs-

mas vohnen, ein 70 l']rornt
hoheres hkrankungrisiko an

liukämie. Das Rniko vcrrin
gcn sich ab 600 Metern Ab

Dic lorscher andlysi.rten

DareD Yon 29.000 zwischcd

1962 und 1995 geborcnen

Kindern aus England und

Valcs, von denen 9.700 an

Krebs erkranken. 64 lcu

kämiekranke Kinder lcbtcn
weniger als 200 Metcr von

enrem Ho.hspannungsmas
entferni ünd hamen ei. 70-
prozendg hohcrcs Erkran'
krngsrisiLo, 258 KiDder 200

Mcrcr bis 600 Meier tntlernt
udd haftcn enr 20 Prozent

R;siko.

Schlüssige Erldännged kön
nen d;e Forcher nicht geben.

Leukimie $erde dur.h ein
konpl.rs Zusammenw;rken
von Genen, immunsy$emer
knokmged, Iniekdonen oder

Besrahlung ausgelor. so die

Studie. E;ne nur zufällig er

hiihie Krebsrrie sei eben«r

wahxcheinlich wie die Mög'
lichken. dass die N:ihe zr den

Ma*en der GLuod tuL dieAn-
h:iutung der Krehsllllle sei.

Auch fnihere Forschungser

g€bnise dgaben Hinw€ise d&
nul dxs elekromagndsche
Felder von Hochspannungslei-

rungen krebsausliisend rvirken

.\ralntrkrLt

Zum
Nachahmen

\(/ie kadn umweltfreundl;
cheL Stadnerkehr aussehen?

Die europawen 14 besten Bei-

spiele wurden im frojekr
SMILE zusammengerrageD.

Dic gröIkc lußgringcuoDc
Belgicns finder man zum Bci-

spiel nr Genr. Dor gilr lahr-
radhhren von frühester Kind-
hen an ak eine selbswertänd-
liche Fonbvegungsat.

Jedes ?§eijährise Kind erhälr

don enren Fahrudhelm, jedes

füDliährise enren f ahradwim-
pcl und j.des achrjährisc cinc

olfiho t- PtolLIt

E.ON macht
Wind

Gcmeimam mit Shcll und
der britisch danschen Core
plänt E.ON über die To.hter
[..ON UK Renewables den

wehgdßten Windpark vor der
englischen Kü$e. Die Unter-
nehmcn beantragten den

Y/indpark ,,London Army' 20

Kiloneier vor dc Küsrc \on
Kent und kscx mir 270

Y/nrdnübinco und 1.000 Me'
grwxri instillictcr L.istung
md teilen sich di.2,26 Milli
ardcn Euro Invcsritionen ,u je

Der Park soll 2010 in Ue-

rieb gehen und w:irc ddnn

rchsmal r, goß wie der bis-

her wekgraßte Offshore Park

.,Nrsted Farm in Dinemark
mit 16t Megawäti. Zum VcF
glei.h: D;e in Deüochhnd gc

planten Windparlc'Buten-
diecl ' und 'Borkum Vcst" in
det Nordree nnd ,,BJii. l ' so

wie ,,Kriegen llak vor Rugen

korrmen auf l-eistungen rvi
schen 50 und 240 l\{egawan.

Die büische Regierung will
bis 2010 rund zho Prozent

des Srom aus \rindknft er
zeugen. Dort erhielten Anla
genbereiber 2004 mn durch
schnidich 10,2 Ceni Vergü
tuns ie Kilow iiün.len 1,5

Cenr mehr als hieoulande.

Solarwärme
attraktiver

Cure Nachrichten aus dem

Bundesumrveltministerium
(ßMU) fiir Hausbs;ueL, die

aul den Dächern ihrer Ge

bäude Solaranlagen errichten
wollcn: Dic Fördeßäor für
Solan.lagcd zur kombnrieren
\Xraruwasscrbereitung und
Hcizungsunre6üoung sriegen

voD 110 Euro ic Quadrarme-
rcr Kollckrorfläche auf 135

Euro. Dic fördcrsävr liir die
rcnrcn Brauchwasseranlagen

sind um fünf t'rozeDr von I I 0
Euro auf I05 gcsenkr worden.

Des Bundsümlrehrnnisrc
rium srellr tür die lördefung
von Invesritnnren im Bereich

Erneusbare Energien im Rah

nen ds Ma{meizprcgturm
in di$en lahr 193 Millioncn
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Der abtuelle Stand
dcr Ga4reis-Proteste

Derzeit erhöhen die meisten Gasversorger ihre Preise im zweistelligen Prozentbereich.
Die betroffenen Verbraucher reagieren mit Empörung und Zorn. ln vielen Orten bilden

sich spontan neue Protestgruppen. Gleichzeitig sorgen auch die angekündigten
Stro m p re i se r hö hu n g e n f ü r U n m ut.

Die genaue Zahl der ptotestieren<1en

Verbmcher nt nicht ltlcrnm. MeLlLrn
gen äts einigen Regionen $ützen die Ver
ntriung. drss gtrt 200.000 \'erbratr.her
die Zahlung J{ Preiserhiihung vevei
gern. Die Prore«akrion ziehrweite Kreise.

Neu it die Uneraürzung durch die Ver-
h'rtrhe,enr:le Sx.hscn ,,,n1 .l.n Ve,ein

deL Haus und Crundbesieer.
Die rechdichen Auseinandersetzungen

sind eindeutig zugunsten der Vsbnu.hü
enrs.h;.len \orddr (vgl. Seite 9).

Es gibt zahlLeiche VeLbraucher, die ak
tiv geged d;e Gasprdserhijhungen (trgen.

$ zum Beispiel in Neuwied am Rhein.

Dinslaken, Hamburs (!2 verbraucheL),

ßLenren (5,i VeLbraucheL) und Heilbronn

Aktuelle lnfomationen
im lntemet untet
www.e n e rg i e ve rb r a u che r. d e/
Seite 1400

Oft liche Casunrernehmen füh1eD si.h
offensichrlich immer unwohler im
Sch..ubsrock zwischen preiserhöhenden

Vorliefcrantcn und protestierenden VeL
brrrrchcm. Dic Shdr Dinkclshirhl. zun,

Bcispiel, har dic Konscqucnz gczogen und
sich von bishcrigcn Caslieteranren ge-

trernt. Sie bezieht nun Cas von VIN'
GAS zr eincm günstigcren heis.

Zwei von iibcr 700 Gasveßo,gungsun-

ternehnen sind nun ihrcmeits gegen Ver
braucher vor Cerichr ge?ogen. l-.ON
\fesfalen \(eser klagt gegen 2l Kunden,
lirdgas Südsaclsen gegen sechs Kunden
aufz.hlung dcs übcrhöhrcn Prciscs. Dic
betoßener Verbnucher wetlcn großtco
teils von efahrenen Anwilten des Burdes
dü En.rgic\€rbrat.her venrctcn. Dic Gc
winnchanccn stchco angcsichts der enr
dcurigeD lt chrslagc für die Verbrau.he!
sehr gut. Nach rvie vor weisen sich die

Gsve6or.qer. durch O$enlegung ihre Ko
sren- und Erloslage mchvollziehbar zu lr
gründen. Viele Versorger veeuchcn oun,

dic prorestierenJei Verbnucher durch
Mahnungen, Dohungeo. f alschinformr-

rion. Lockung mir Prennachlissen und
Zermürbung,ur Zahlung zu bewegen. In
Einzclfillen drohren sie sogar mit Versor-

gungsefttellung. Dagegen können in
allcr ltegel einsnveilige Verfilgungen +
yirkt werden. Die Kosten dJiir nus der

Fazit: Protest lohnt sich
Die Protes6ewegüng isr rußcrst erfolg-

rei.h. Die engagierten Verbrauchcr zahlcn

faktnch grringere Gas und Sronprcisc.
Selbsdiese Preise nrLissen iedoch als übcr
höhr berrachrer werden. L' ri$ si.h, dass

der Zahlungsproresr dne schnelle und

sehL rvirksame Methode it, um angemes

sene lner-qiepreise zu erhahen. Verbrau
chet vnhen sich kein*Falls drvon abhal
r" l,*." """ il*. R*lter Gehgrrrh

Der Bund der Energieverbraucher hät 10.000 Euro
au{ das Sonderkonto eingezahlt!

I)Lr lnrrldcr ll, tr.:is ul,Lruchrr hrt v,nJ.,,, r\ h.n,.l.l( sirI unr .lnr Lrn,
rin sonrlc, koro ci, r.:crt h rct, r.r idr I:,rll l]u,,d clrr lirc,ün'c,t,nml,.r tii, "inr\.. (i!,i.1,ß\.,i1,..r oLLo ciotr ,1rohrrr Mit.:Licrlrr oisi,,i\i.rt( 5dlil,üS.n,.if'
rlin Ysrr.:u,rgscirucLLunsd(f Lrrtß,11. 

'.1,tr1i. 
l)uth rlrn l'roa*l.r"rrntonJs

ncn Vrrcirrnrngli(ldrllr(i(.1(lrß !nd srsirr.rr rlle rrllrrhmrnLlcn \ul,r.ru
An\.,1ßltrtr1.. ru c (i((.f. .hcr rl.r. b.!n,.n s.h!ü un,l Lii.nrn

l)d ltorcskx(niorLl' utt,nii,f,( (l( lrc lrkrr$.f nrir l,i;hll SLihdheir
nonrcmli.rrrr(icrirl,e urdr\rlrloL"rcr, rlLLrrhsrucr.
. srnn \ic rcrr llrrrnr Voorgrr trur' l)c.lirrr1'L(lrilislr]Lhruchrn:.rh-

hhhng'crlJ.u:t *otlor, ,L { 
' 
t'r., l.' . ,. s1ru. .,, ,1, , .,

. olrr srnr thncn lic l,iirnr uru lrr lilgl,.rcn \1i«r1,,.
\irnr.rurir Lonl'tut rn.:.dn,lrt $irl.

. rtjl 5ir aL, t,r n lkurtlc lc (;r. od( und so wird's gema(ht:

SnmLcrhnur- rrr+rtchcrd rn"rrcL . lchrr hrfu I l-dN S,,nlol«,na,
L.mpfih lurgtn :chli, rL ltt,cr rrLL .1./ihllr tiir ll M!.ir.

. rrnn \ir irr rLrn r.iill illoruror, L.ooL . B.i tidrugs.,mti.h(iSUng g..ngr !i r

Sic IrlZrhlunit 
'trl,Lrsr 

odcr (rr Vrr ,\ntulr.0t:-t.tt):l 0,lkr.inc
«rgrnirrtimrllunil bcJrchr rrruio I:\tr rn ;nlot oo gioo brl:thrr.rl
uehn liro aulJrs SooLlcrkorb: Kodo . Wrrr VrLnrgrdgr.if{(llufg
l0i 8l1-7l. llllir.t(r01 I7. \/ll mt korl,rrL0 l)rtur, rrrgcdfuhr
liank \trrrrri cingczrhlr h.nrn unJ odtr Z.rhtun.rrrkl.rgc gcrü Sir.,ltr,ttr

. Jrs \ondcllonro rlit rntlrechrnJr rii.l:7ui,!c iihc, l)tJrn!rtur:,li
D..liufg rrh\.iv. Sr.,..l .lcs So..llrkonn^ 1,u,, \'.L.id
I)Q I',ou e*koqcnti,nrls lIt nicht Jen rn,ho]-,.

Chark,.r!inc, ltcchrschut^c,'iclrrur!. .,\nwrlL l)! ri,rl.,,
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gasprers.?ofr.*

Verbraucher siegen uor Gericbt:
B un dcs geri c h ts h of sp ri c b t

Vom Amttgericht hoch bis zum Bundesgerichtshof haben die protestierenden Verbraucher bis-
her überalldort Recht bekommen, wo ein Gerichtsich mit dem Billigkeitseinwand befasst hat.

Sr6m . G)( 
',n,1 

femw:imdrrile \ih,l
nur dann rerbirdlich unrl zu ZrhlLrng
fiillig, rtnn sic der Billigkeir enaprechcn.

Dies gilr au.h dann. wcon dic Trrifc
behordlich genchmigt ivurdcn. Do Vcr
sorger hat auch kctu lkcht, zunrchsr dic
rolle Ltegleichung dcr Rcchnung zu rcrlar
gcD, und dcn Kundcn rdeirc! Rü.klor
Llcnngsprozess zu vevenen.

Aus dem Urteil des Bundee
gerichtshofes:

. .,Den Kundo cnres \rcrsorgun$unü
nehmcDs s.hr grmdsälzli.h dic Enrre

dc dcr unbilligcr Trtiilissctzung zu. "

' ,,Es isr ii dcr Rc.hrsprcchung d.s Bün
desgerichchols scn langcm anckrnnt.
dN lirili !.n lln,.mehm.i. di. mn
tch cnres privmechd;ch asg*alt*n
Benurzungsverhaltnises I-eistungen Jer
D*tinsvorv,Lge anbieen, aul doen
Inrnspruchnahme der andere Vertrags-

tcil im Berlarßf:ll angewiesen isr, nach

billigrm Ermessen f*tg*** wuden
müs.n u.d einer Billigkeitskontrolle
c.ßprcchend § 315 Abs. 3 BGB udter

Det Bund der Energieveftrauöer
vuanstaltet zu dieset Thematik
eintägige Se,].t'inare, siehe Seite 43-

. 'Die en*prechende Anscndung des

§ 315 ALrs. 3 BGB hat zuL folge, das
die von Venorgungsurternehmen an-

geseuten Tarile für deD LundeD nur
vcrbiodlich sin<1, rvenn sie der Billigkeit
.nßprcchen (§ 315 Abs. 3 Satz I BCB).
Entspricht c{ie TaLil}e*immug nicht
d.rBilligk&, n, wirdsie, $lim da\ \rer-
sorgungsuntemehnen dies beantragt,
eßaoreise im \ cge der richtcdichcn
Lristungsbesrimmung du'ch Urrcil gc
rollin (§ 315 Abs. 3 Satz2 llGll; ...).'

. ,,Erst die vom Cericht neu fistgerevren
niedrigereo Tarili sind für den Kunden
vcrbindlich. und s* mit deL Rechtv

Der Bundesgetuhßhof stärkt die Vebtaucherre.hte

kralt dicscs Gcralturgsuneils rvird dic
fordcrung des Vetrorgungslnemeh-
ncns fällig und kann der Kunde in
Vezus seraren (...)r ert "o. diesem

Zeitponkt an trcsrcht midrnr cinenngc-
Lichdichcn Voi-alrcn durchsctzbarc Ior
derung des \rcßoig!!$unt.m.hmcns.'

. .,Dtu gilt lach rindig( Rahtsprdhung
da Bundcsgcrichchoß gmdsärzlich
auch denn, wcnn, wic hicr, dic iarituc
st;dnMB rnit Gcochmigung dcr zu

iä.digco Außichtsbchörd. gcüoffcr
wo.d.n ir. Dcnn dic rcin öffcndich
rechtlichc Virkung dcr Gcnchrnigung
beschrinkt sich aufdas Vcrh:iltnis dcr
Behijr.L zun Gcnchmigungscmpfingu

und in für die privrrechtliche Üb*
p[itung eines einsenig festgeserzten

linrgeks anhand des § 315 Abs. 3 BCB
nichr pr:iudiziell ...'

. ,,kr der Einwrnd der Uningenrssen
hen n"ch § 315 BGB g.rc.htfertigr, so

nt, wie bcr.its dargelesr, lonAnl:ngxn

nur der angemrssene, itri E.gebdn vlm
ccricht b.srimmte Bcrag gcschuldct.

Nur auf dicscr hat dic Kligonr An-
spru.h. Enrc Re.htfedgüng, ihr düü-
bo hinaus die Befugnis auqestchcr,
zun:i.hn eine unrer Unstinden itar
nicht gschuldte Leistung zu verenr

mhmen und Jen Abnehmu auleinar
Rrckforderunl,rprozeß zu vemtisen. ist

nicht ar eLkennen. Das lieft den Zwrk
des § 315 BGB zu*i<ler... (BGH Ur
teil, verkündet am 5. Juli 2005, Akten
zeichen X ZR 60/04)

tn dietem Sinne gibtesbereitsein Feihe von
weiteren Ufteilen und einsr eiligen venügungen:

ENEAGTEDEPESCHE - 3 - September 2005



Die Republik wird derzeit von
einer neuen Welle von Gaspreis-
erhöhungen überrollt.
Sind diese gerechtf ertigt?

Ncir, liiL rlit scgcrwünig.n l,r.is.r
hiihunstn sehe ich kcine Borchtisuns.
Dic (i$vrnoLgeL {riclei Ixhr liir l:'i[
hilhot (lovinnr uncl rvollcr ihrcn Krn
dur nur nochnJr Liclcr u, rlic Irschcn
grciftr. L].O\ .llÜr h ll l\.{illirklcn
lirro .uidcm Sparkonro ciD klircr B.
§cis datiü, dss di. l']r.isc in dcr Vcrgo-
g.rhcrr dcurli.h übchöhr wtcn. \iir fots

ddr ei0. solitrrigc Sr ung d.r (ldspr.ß.

und cior Rücktrnrung dtr in rler Vtr
Srng.iii.n ^, 

hohtn R(hnmgsl){rli§.

Aber die Gasbezugspreise aus dem
Ausland sind doch in den letzten
Monäten gestiegen.
Da9 müssen Verbraucher doch
bezählen ! Welchen Betrag macht
diese Verteuerung genäu aus?

ln 
^ugu§ 

2004. rli ror d$ trtcn
l'rriscrhiihungsvelle im vcryrngtncn Jahr.
Losete dtr (iasbczug aus ddn Ansl.nd
1,19 Ct/k!fh. im l,,ni 200i, die lemc
rlerrcit veLfii.cl,aLc Zahl, 1,53 (i/kvh.
I)er (irsl,ezug aus dcm Aushnrl h* sich

rlso um 0.19 G/kVh. mit lrlchr*trt
«ucr urn {1.34 {it/kVh. remcucn (rgl.

Um welchen Betrag sind denn in
diesem zeitraum die caspreise lür
verbraucher gestiegen?

i)ie (iayrem tilr Vtrhrrcher h:brn
sich in Jiescm Zeitrrum im Bundes

rturchschnnt von .1.5 CtlkVh ruf 4.95
Cr/k\!h vcrtcuen (Qucllc: I]ren.{oll
spiegcl, 100 rlcu*chc Städß), al$ um
0,45 G/k\fh. Laur dtr Caspnntabelle
rvuLrlcn die Prcnc sogrr um {1,7 G/kVh
c röhr (Grrfik Stite 3l).

Die Pniserhlhung scn Septtmber l{l{14
l:gen danrir um cin lJrrtcl ilber dcm An-

srieg der lmportpnisc und warcn dahcr in

dieser Höhe unbcrc.hrigr.
llinzu kornrrt. dss die Ireisc im

August 2001 berens deutlich ilherhtlht

ss (i/kVft. rlr chs Drrilhchtzu hoch. \'c
s.i .1ü ,,,ül,rlrhtß.liu o, stellrng
von LI.ON Ruhrürs h:Jrdr $ir di.s liir
kr tclh..h ßwi.lris. D.r Bund d.r Ltrl.r

si* rrl,Lrur htr hrt l m Burclskrndhmr
tinc firmliche BeschrvcrJe cingcrciclrt.

Müss€n die örtli(hen Gasfirmen ihre
gestieqenen Einkaulspreise nicht
an die Verbraucher weitergeben?

trirlcr qel,cn dic (l:sdroryrr richr rur
ihrc gcritscncn llnrkrnisp,.i\. "cncr.«nlsr crhilhcn ott drtti noth ihrc (lc
winnsp.rnnc. AnJo*eits geltr sic sin

ktnrJr llezugsprcise klm rn VcrbLruchcr
scircr. W., n) igi(,t. rerlicrt in scint
h.isp.llnk jedc (;liul,§inrligl.tr u..1 je

J.\ V.ßr:if Jf iil.' \/flbrntrhd
I)ic ijtrli.hen lias,cr«rgcL rcrJitnrn

nicht nur unsittlich vicl rn, (lasvcrkrull

cincnr {icschift irr Monoprnbcrcich ohnc
jt.i.s Rniko. «,nde,. crhilhten ihL. (;(
*inDc ru.h noch s:nr.Lig rvtitcr

Iiin.n Brgriffür Ji. üb.rhiihtrn (;r
pLenc bckommt nun durch t)Litrtirtung
an cincn bcsondcrs prtisve,tcn (i.su
bicrcr. ?un, llcispi.l dic S.a<invcrkc l.ipp-
trdr. sr:dc oJo AcLim l)or l«*rerc drr
{irs zu lahrcsbcginn 2005 1.} (i/k\i'h.
Auch dor *,lrd grt vcrdicnt. Abcrrvrrum
mus nan :nrlcrnons r ricl (lcwinnc

Wie werden sich die Gaspreise
weiter entwickeln?

t)ic l,lcisc 1ür dco Grsimpor.us dcm

Ausl.fd rvctulcn kiiniiig \!circr rnsreigen.

l)d Kimpt um tiirc (;ispcis! iin ll:us
hrksl«rndcn h3r rhd drrrit nnr schL rvc

nig ,u mn. l)icsc Auseinandc,scrzunil
rvird ln lnland ausgcrrgen. *til rlcr dcr
?eirigc lmpoqrcis ?§ischc. einon bL
rndcrhalb G/kVh ausrnrclt ron einrrr
Gasgcsimrprcis \o. fiinf bis sc.hs

CrkYh. l)cr wciuus g,ölirc l'eil dcr
l"cisolröhunger isr also hausgcmrchr

und her richr miL rldr (lasnnportprciscn

^ tun. V/ic si.ir dic (;:ßü.ßc liiL H.ür
hake kihftig en.vi.k.ln, nr rko dis L.r

gcbris cin.s K.nrpli! ^,is.h.r \/.br.u
chcn unr{ Vcrugcrn.

E::
IL

wlcn. l)trn di. 
^vn.hen 

Ap.il 1003

und l\1üv 1001e.{!rkr.en Imtortprcis.

'vurdcn 
k:rn rn dit Verl,Lrucher *eittr

l)i. (lßp,eis. wro, mdr unssor
Schlrzungen bercits in: ltuu* 20114 urn

.tu, 0.7 (]t/kvh zu hoch. Um rlisu,
Benrg sir zrvirhtn April l9'): und April
2005 dic (irprcne stirktr gc*icgtr. rt
d«' hohe,tn Imporprrnc, lnllrtr» trrrl
höh.,c Srrkranh€bung rt hrliftig.n

Wie stark sind die Bezugspreiseder
örtlichen Gasverteiler gestiegen?

l)i. lL" rcstrcnc dcr intli.hrn (llycl
tcilo slnd in dcr gnarrtcn Republik cnva

glci.h. Mtrn spri.ht vonr v, gtnrnntcl
ItuhrgarArheirprr*. dcr scincrcts rturch

cinc lLcchcnli,mtl :n dcn inlirJischrn
Ölprcis gckoppclnurdt.

Dics.r l),cis i§,\ris.hcn dem d,iften

Qur(xl 100.1 üül dcm errcn Quan,l
200.1 unr nihc/u 0,,1 tir/kVh gcrnkcn
(\gl. G,.fik Scire l0 und 31) Zrvis.hcn

dro lctzrcn tluaral 2004 und Jem zlcr
rn Qu.ffil 2005 har dd l',eis rvirdrr um

cova 0,6 ür/kwh zugclegr.

Bcsondcr krass ist dcr Ruhrg:vArhttv
prcis in April 2005r lli sicg gcscnüb.r
D.r(nrbc. 200,i um 0,61 Ct/ kvh ( la-
b!ll'Scitc l0). Die lmpo,rp.eise erhöhre.

ri.h ;nr ,\pril 2005 g.gcniibcr l)czrnbcr

i)rnrcl dcs 
^nnicgr 

d.r Rrhrga!tub.irs
prd!.. Di. Flrhöhürsdü Ruhgas Arbcir
\prcis. ijl also u,n cin.n llcrqg vof 0,,i8
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Autom.atis c b e Türs c b lietler
Türen zu schließen ist ein wichtiger Baustein für vernünftiges Heizen. Türschließer können
dabei helfen. Sinnvoll sind sie dort, wo nicht ständig geheiztwerden soll oder wo andere

Temperaturen gewünscht sind, als im Rest der Wohnung.

Die wohlfühl-'l enperaruren sind von
Mensch a Mensch ve.sclieden. \Väh-
rend der eine sich bei 18 Grad pudelwohl
tuhlt. istdem anderen bei22 Gr:d immer
noch zu kah. Die oprinale T€mperaür
hängt ,udeh von der Raumnuüung ab.

Bei der Planung einer Heizungsanlage

serden heist r<hr hohe Raumremperafu,
rcn anserrzr. Medriner dasesen empfeh-
len eher niedrigere ltaumtempemruren.

Einzelraumregelung ve6agt

Alle Heizkörper einer \{/ohnung wer
den beim Bau aul diese Terrperaruren
augelegr. Wenn die Türen von Räumen
offen *hen, sind die Zimmer heizungs-

technnch hirimnder verbunden. Die se-

Nkht alle Räure müsren glekh wam

rennte ltmperamrregelung ve6agt. Mit
elwas Vcrzögertrng $ellt si.]l übenll die
'Ltmperurur dcs Raumes ein, dcssen Hei
zuns am höchsren aukdrchr isr. Vicl.
Menschen glauben, sic wurdcn Hcizcncr
gie einspater, indcm sic dic Hcizung nn
SchlaEimmer g:nz abstellcn und dic Tilr
zum \(ohDbereich offcn lascn. Leider
trilä das nicht zu. Durch die Verbindung
enrsrehr mischen den lt,umen cir ftcicr
Luftaustausch und dic Hcizkorper der

resdichcn Räume erEqen entspre.hend

Tülschließerarten

Dass man Türcn bcnn Bctrcten eines

Raumes öITner, ldappt nr dcr Rcgcl gut.
Da$ man dieselben hnrtcr sich wieder

schließi, vergesen viele. Hilfreich sind da

her V<rri.htrngen, die für selbsttitiges

Schließen sorgen. Türschlicßcr, oft auch

Tü.heber genamt, gibt.s in Baumärken
und HaushaitsvarengcschaftcD für c.wa

-hn Euro nr vcrschiedcnen Farben. Drs
Adbringen daucrr c.wa 30 Minurcn Zcit

""n einen Schmrhenrlrchcr A. die Tiir
und an den Rahmen werden Haher ge-

schnubr üdd daz schen eine siange ein-

geselzr. Bein ÖlTden wird die Tür dämn

urn ena einen Zendmeret rngehoben

und schließr wieder von allein.

L;ne Selbstbäu Varianr. kt in zwei Mi
nure. monlierr. Man benötigt zweiideine

Schmubhaken, die von Hand in Ralrnen
und Tut gedrcht werden. Dann wird enre

Feder eingehingt (zum Beispiel aus der

wackeligen Schreibtischlampe, bevor sie

Eintaülösu1g mit Feder

hen ein paar S.hraubenlij.her. Wer emp-
llnclliche Vermieter har. solke sich n,rher
deren F.invertändnis holen.

Vill man nit cincrn gedeckten'l ablert
voD einem zinm.r dur.h deD flur iD

enr andcres, kand es störcnd s.ir, da$ die
'l-ür auromarisch schlicßt. Dann hilli ein
kletuer Keil, den man zum Offenhalren
unler die 1ür klemmr. Eine feder lässl

sich mneinem HardgriffaLrs- und wieder

ID großen Riumen oder bei g«jfüeren
fensten kann es prsicrcn, da$ cnrc tür
rnit Tunchlicßcr zu hut zu*illt. Abcr auch

das lä$r sich mit ein wenig ErÄhrung in
dcn GrilT bckommen.

Nach der Heizsaison sprichr nich6 da-

gegeD, die ledcrn wiedcr auszuhengcn. So

lang. dic H.izü.g aus isr, könncD lcnsrer
und Tilrcn offcn hleihen. rrnd I ichr und

Luft lascn sich unbesdrwcn gcnießcn.

Übrigens: Tü6.h1;eßcr fiir Außcnrüren
sind liir dcn Innenbereich kaum gccignct.

Sie kosten zwischen 50 und 100 Euro,
brauchen nehr Plae und müsseo mn
sabileren Schrauben irr Mauemerk be-
linigi wüden. Federkrali und Damp-
fungwnkung dnd einstellbar. Die Türen
srhlieRen , J,-,h *"fr "n,l L-ft"nll.
aber sie sind är.h schwerer zü öffnen. r

Ohtet Srent

rüßöließer oder -hebet

aufdem Spenmüll landct). Solangc nan
noci kcine pasendc fedcr hat, hangr

man cinäch ein Eirunachgummi ein.

Sowohl Türschließer als auch Federlo-

sungverumachen in deLTür und im ltah-

S(hlafzimmer, Flur r5 - 20'C
Küche 18-20'C
Wohnen 19 - 21'C
Kinderzimmer 20 -22" c
Bad 20-24. C
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Sparm darcb Anpassen:
Das OPTIMUS-Projebt

Durch optimale Einstellung von Heizung. Pumpen, Regelung und Thermostatventilen lassen
sich zehn bis 20 Prozent Heizenergie einsparen. Das ergab das groß angelegte Forschungs-

projekt OPTIMUS. Heizungspumpen sind durchschnittlich dreifach zu groß, die Heiz-
kessel um 80 Prozent. Das Optimieren lohnt sich für Haushalte; für Handwerker ergibt sich
daraus ein neues Geschäftsfeld. Durch Optimierung aller Heizungen könnte Deutschland

sei ne ko m p I ette n E m iss i onsm i nde ru n gspf I i chte n eff ü I I e n.

Die meisrcn Geb.iude haben Heizuns
a agen mit hochwenigen Einrlkompo-
nenren wie Kssel, Regler, Pumpen, Th*-
mosüoentile. Oli benen die Module je,

doch ni.ht opiitut zuqmmen, er@ we,
gen feHendem hydtaulirhen Abgleich. zu

großcn Heizflächen und Pümpen sowie

falscher Regelung. Die Opdmierung der
Gcsamtanhge vermeidetverchwendung
von Heianergie md pässt die Heizws-
rrtemperatur dem Bed.tf an. Das veu-
sacht nut gerirge Kosen uod tuhm zu

merklichen Energieeinsparudgen.

Das OmMUtProjekt
Dd Prcjekr OPI1MUS (Oprimieruns

von Heiztrngsslsremen durch lnfomadon
und Quliikadon ar nachhalrisetr Nur-
zungvon Eneß;eeinsparpolenzialen) ?iehe

daräufäb. bishd nichr genurzte Einspar-
potenziä1e durh Absrimmuns der einzel-
nen H&ungskomponenren autudecken
und zu Dul?-en. Das Projekr reretur lor-
schung, Qualifizierung und lnformation
in einem Arsatz, gcßrdert von der Dcut-
schen Bundesstiliung Umwelt. Zur Pro-
jekigrüppe gehörle die Innung SaniIäF
und HeizuDssrechnik \rilhelmshaven, die
berufsbildende Schule II Aurich. das'liri-
.inse und \renerbildunsszrnüum Vol-
fenb,iftel (TVY/, Prot \(olm, die ror
s.hudsssruppe praxisnahe Beru6bilduns
Uni Bremen und die Fi,ma \fiIo.

Der Fo6(hungsänsat

Vie viel Encrgie list sich durch eine

solche Optimierung einsparen? Um di$e
Irage zu beannvorten, wurdcn im nord
deu$chen Raum circa 90 Häuser zufällig
ausguühlr und genau untenucht. Es han-
delte sich teilweise um F.infamilienh:luser.

Die Projckrsruppcn unrcßuchrcn.len
jeweiligen Energieverbrauch über nrsgc-

nmt fasr drei Heizperioden. Dazu wurden
die Gebäude mir Värmemengezählern
tur Heizung und frinlvassenersorguDg
ausge«anet. In der ersten Heizperiode
2002/03 mrde zunächsr der lst-Zustand
ohne technische Verbeserungen listge-
halten. Die monatlichen Vcrbnuchswcnc

mrden in einer zennalen Darenbank ge

sammelt und atsgewenet.

Häufige Mängel sind:

. Die Thermosxüenrile sind etwa um
den Fakror sieltn bis zehn zu hoch ein

. Ein hydruulischer Abgleich ist in dcur-
lich weniger als zehn Prozcnt d« tula

. \feniger als die H:illie der Thermosat-
venrile sind nicht voreinsellbar.

. Die Heizunsspumpen sind um den Fak-

lor drei überdinensionierr.
. D;e Heizköryer sind um et\ra 70 Pro

ztnr zu groß bemesen.
. Die Hei,kessel sind um etwa 80 Pro-

zent zu gtoß ausgelegt.
. Die Hei,ungsreseluns sreht meist auf

\(erkeinstellung: Steilheit 1,6, Parallel-

venchiebung vier Grad. Auslegugsten-
perarur 80 Gtad.

Fazit Ve6chwendung!

Geräusche udd haben e;ne schlechte

Optimierung

EMa 30 Gebäude nit einem vergleichs

weise hohen Energi*erbrauch wurden
ausgewähk ünd im lalr 2003 heiz{nss
technisch optimieft. Die konkreten Ver
beserungsmaßnahnen wurden gemein

sm tun der T\(\r an dü Frchhochrhule
Bhunschweis/§(olfeDbüftel gephor und
von Handwerkem vor On durchgetuhr.

Die Optinierung umfsste
. den hydmulischen Abghich nit Vor

einsellung von Thernostaoentilen,
. die Einsellung einer ansreichenden

Förderhöhe an der Putupq
. die Ein*ellung der v»lauliemperatu

am renrElen Regler.

Die notwendigen Einsrellungen der
Heizungste.hnik berechnete eine eigens

neu enNi.kele sorimre.

Einsparungen

Ein Vergleich z schen opimieftn und
nichi optim;enen Gebäuden in dü zwe;
En und drnren Hei?-pe.;ode aist, wie virl
Energ;e sich raßächlich einsparen l:isst.

Alle Mesdaten wurden selbsnenrändlich
un Wirrerungscinflüsse korrigicrr, um die

\flenc vcrglcichbar zu machcn.

reilweise um Mehrfamilienhäuser. Die sraücntilübcr.timensionierung provozie-
Gebäude unleschieden sich auch im Bau- ren ein schlechtes Regelverhalten (Zwei
jahr und in der Beheizungsarr (Ö1, Gx, punkwerhatten det Einzelraumregelkrete).

F nwärmc). Die Anlagen verunachen unntltig viele

Die Übe.dimensionierung der Kompo- Es ri$ sich cin Einsparporenzial von

nenren eraffnet ein große Sparpotenzial. erwa zrhn Kilowa«srunden pro Quadrar-
Der fehhnde hydraulische Abgleich sowie meler, bezogen auf die beheizte Vohn-
die Heizkörper-. Pumpen- und Therno- fläche. Dem srehen Invesririonen von ?Ne;
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Heizperiode
2003t2004 2004/2005**f,**,
Verbrau(hs- der lvlessdaten,measung Bereinigunq

und Auswertuno
HeizDeriode
2oo!/2004 

- 

vergleich der

.r, L, *fi#filff:"{lx

Verbrau(hs-
messung

bis mdimäl fünf Eurc je Quadnrmerer
beheizte Wohnllache gegenübd, je nach-

dcm ob Thernosanentile und Pumpen
nur cingcstelk oder ausgetauscht weLden

mussteD. Damn sind diese Sparmäßnah
men vor:llcm rhnn wir*ch:Ftlicfi. *ern
die Komponenten lediglich neu eing*ellr

Übeüas.henddvene bringt die opri,
miefung g.ößere linspaungen in neuen

Gcbiuden mn geringerem Verhmu.h. ID

alrcn Gebiuden mn hohen VeLbrauch

konncn Überchüse beser genuur wu-
dcn. Di. insgesamt tuangelnde Quahät
fiihrt zu geringeren Verschwendungspo-
tcnzialcn. Deshalb sind auch die Einspar-

Die Einsparung durch die Oprimierung
betdgt itu Mitrel über alle Gebäude sie-

ben KilowarrsrundeD ie Quadnrmeter
ü.dlahr.

Hochre(hnung

Hochgerechnet aur den Gebäudebe-

"rnd 
der Bund*republik hsen sich jähp

lich 20.000 bis 2i1.000 CY4 Primä.ener-
gie beziehunsseise vier bn ?,ölf Millio-
nen TonDen CO, einsparen. Zum VeF
gleich: Die deurscheD Co,-Mindcrungs-
verpfl ichtungen liegen bci zchn Millionen
Tonnen CO,.

Kosten und Wirtschaft liahkeit

Die Kosren hängen vom Umfang der
Optimierung ab- Die speziffschen Kosren
je Qüdmrmero \x/ohnfläche halbiercn
sich nahezu mit zunehmender Vohn-

Ih günsrigsren Maßnahmepaket, in
dem die Komponcntcn nur cnrgestelh
werden, liegen die Kostc! zwisdren zwei
lüro ie Q,udnrmcrcr für.in k]eines Ein
Ehil;nhaus uid sinkcn auf gur cinen
Eüro in großen Mehdämilienhäusern.
Die kostspieligste Opr;mie.uDgsvarianrc
(Pumpe, Ditrerenzdruckresrer und l her-

moräNentilc n.u) kostd zwischcn 6,50
Euro ie Quadratmctcr tur dr Einärnilicn
h* und 3,70 Euro ic Quadramctcr für
ein großcs Mehrfamilienhaus. Dic mirt
leren InlcstirionskosteD betragen vier
Euro ic QuadLarmereL \(ohnfläche. Dic
optimieruns ist aufjcdcm Fall wnßchaft
lich. Im schlcchre«en Fall rechnen sie sich

ab einer jähdichen Eneryiepreis$eigeruns

ron sieben Prozent. In allen anderen

lällen ist dic \rntschaftlichkeit sofon

Anhand dcr wnschaftlichkcit lasen
si.h EmpfcHungcn aussprcchcn.

l) Die Oprimi. uB cmpfichlt sich unein
ges.hdnk für allc nach 1978 crrichre

2)rn ,teren Gebäuden (vor 1977 gebI,
rentiert sidr eine Opiini.tung vor allem

Für MehrÄmilienhäuser und für Ce,
btiude mn Ö1- od Gasheizungen. Eine

Oprimierung sollte aufjeden Fall utöl-
gen, wenn ohnehin Inve*nionen in die

Anlage notwendig sind, eine Modern;
sierünJa der Gebiudehülle erfolgr ist

od* wenn bereis einsellbare Kompo-

"."e" "orhrnJrn 
rin,l

Handwerkerqualif izierung

Handrverkern Ehlen meisr die liir die
Optimierung nooendigen Crundkennr-
nisse. Die besehenden Lehrplä.e und

l-ehrbücher decken den hl'draul;chen

Abgleich nur unzureichend ab. Deshalb

wurdcn im Prcjekt neue SchulLurgcn für
Handwcrkcr cnoviclelt. Sie eemiftch cnl
Vcsdndnis der Heianhge rls System, zu

dcm neben Ke$eL. Prmpen, Hydtaulik
auch der Nuzer gehart. In die Schulung
werden anch tthrlrafte m Berufschulen

Theorie und Praxis

Da! Prcjekt bo! auch Celesenheit, se
messene mn rheoLetisch berechneten

Energiekennwerte zu vergleichen. In der
theoretn.hen EnersEbihnz w;d ie na.h
Baualer und Beu$andard mit Heizgrenz

tempehturen (BesinD und Ende.ld He;
rit) zwis.hen zehn Grad im Neubau ünd
15 Crad im Besrand gerechner. h der
Praxis fitrden si.h $,eit höhere \Vene
,Iischen 15 Grad und 18 Cnd, fasr uD-
abhangig vom ßaualrer und llausrandard.
In d Prdis lvird ako bedeurend l;nger

sehe;r, 3ts dreoredsch eßvarer.

Weite re lnf omati o nen über
das Proiekt findet man unter:
www.o pti mus - o n I i ne. de

Aufsrund der theoretischen Derech-

nungsprogrammc rviLd dcn Bauheren
eine deutlich zu hohe Energi.cinspamg
versprochcn, dic sich in der Prdß .icht
bewahrheitet. In der Thcoric vcrbraucht

ein altes Gebäudc drcnnal mchr als ein
neues Gebäude. h dcr Prdis eryibr sich
nur ein UnteNhied von 50 Plornr. Die
droretische progno«izierte Einsparung isr

also urn das Doppcltc zu hoch.

Der Hnnabccinigt. taßä.hlichc Vcr
brauch aker Gebäude liegr um ründ 35
Prozent geringer als nach theoretischen

Bcrc.hnungen zu eNren wäre. Der Ver
brauch ncucr Gebäude liegt dagegcn um
rhD Proanr über dem erechncren Vcrt.

Handwerkerakzeptanz

Dic Oprinierung von Heianlagen
konnt. für das Fachhandwerk neue und
schr gute Beschifiigungsmöglichkeiten
crö$nen. Allerdings ;st der Materialaüf-
wänd dabeiserins, so da$ trichrwie sonsr

üppig an den Marerialprovisionen vedieot
wüden känn. Hhderlich isl auch die
erforderliche lorlbildung. Diese §/ideL
stnd. müsen durch eine ,egen Nachfrage

nach Optimierungen von Seiten der Ver
brauchet Libemunden weLden.

über 130 kwh/qn ä: 12 kwvqm a

unter tro kwh/qm ar 4 kwh/qm a

1gr'bis 1994l l4 kwh/qm;
bis '1977: 1 kwh/qm a

Einfamilierhaus: 4 kwh/qm ä
r,rerrrf;mili€hhäus: tilwtiq.i

Fernwärm€: 5 kwh/qh a
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He izangs op tirni en tng b on bve t
Die meisten Heizanlagen sind völlig falsch oder gar nicht eingestellt und verbrauchen
deshalb unnötig viel Energie. Eine Optimierung spart zwischen zehn und 20 Prozent

Brennstoffkosten. Wie wird eine Heizungsanlage optimiert?
Konkrete Schritte aus dem Optimus-Projekt (siehe Seite 101 11).

Eine Heizungsanlage optimien nan, in
dem md alle Baureile senau aufeimrder
und auf den Gebäudebedarf absdmmr.
Konkiei hegre.zr man beispielweise den
Durchflus von Heizwoser durch die
Hcizkörper sowie die Förderhöhe der
pumpe aufein aueeichendes Maß und er-

niedrigt die Tehperaruren in den Hei-
zungsleitungen um überIlüssise \(/ärme-
vedü§e zu vermeiden.

Die Oprimierung erfolgt in mehreren

. Vorbereiiudg derOpim;erung mit Ge-
bäudebegehuns und Aufnahme wichri-
ger vorhadener Komponenren

. Berechnung der notwendisen Eturell-
wefte durch den Handwerker im Büro

. Optimierüng vor Or! mit Einstellung
der berechneren \?efte.

Durch die Oprinierung werden alle
Teile der Heizungsanlage auitinander hy-
dmulisch abgesrimmr.
. Die Heizkörpewcntilc müssen dlfür

voreinsrellbar sein. Sind dic vorhan
denen Ventile nicht voreinsrcllhrr.
nüsen sie ausserauschr werden (vsl.

Sene 16).
. Die RegeiuDg der Heizurg mus genau

vo re i h ste I I ba te s f he nost atve nt i I :
Nu wnn der Enspa$ richtiq einqestelh
ist, ktü.ten ihtene wäi,eq@lle1
(sonhe, et .) optinat güud werden-

. Ah lf,utes efolgr dG Einsrellung der
PumPe. Die Förderhöhe wird aufden
zuvor mn deD oPimierunss,Prosmm
berechneren \flen eingestelh. Meist isr

auch der Einbau einer neuen, sparame
ren Heizungspunpe enpfchlcnswen

Hydraulischer Abglei.h

Vasser verhält s;ch w;e elekrrischer

Srrom, B flcßr ;mmer den \(es des se-
rinssren \fidermnds, auch in der Hei-
zung. Durch lange und drime Leiüngen
mit vielen Umlcnkungen fließt weniger

als durch kurze, große und gende Rohre.

Ein hydraulncher Abgleich stellt sicher,

dass alle Hei,köryer genru mit dem N/är
mcsrrom versors werden. der zun Er
reichcn der benötigren Heizleistung
gebrauchr wnd. Dazu baur man geziek

Die benörigre Vaskrmenge Längi aüch

von der \ü*senemperarur ab: Eine be-
simmte Warmemenge kann durch eine
geringe Mense he;ßeren \7ase6 oder
durch eine großere Menge weniger war-
ner Flüsigkeit üänsponien werden.

schlechte Behelfslti6ungen

In der Prsn werden häufig 
'Behelfe

losungen" anstelle eine richtigen hydnu-
lischen Abgleichs vorgenomtuen. Diese

Eingritre in die Anlasediechnik tuhren in
der Regel zü einer Verbeseruns der Y/är-
neveEorsuns des Cebäudes. rs kommen
weniser Klasen über zu kahe R:iume. Je-
doch wird mehL Energie verbEuchr oder
die Geräus.he nehmen zu.

Beschweren sich die Benutzer über zu

kalte Riume, erhoht ma h:iufig enmeder
die PunpenLeistung und/ oder hebt die
HeiÄune ad. Das Ergebnis ist zmr eine
mollig wdhe \flohnung. Aber wie

Feht det hydraulische Abglei.h, werden man he Heizköryet u wam, andere bleiben knhl wedisü ah shD P@ent allet HeEuDgs-
anlageh sind hydraulisö riötis abgeglidlq.

t1
Engpass L i
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Stellt man die Pumpe aufdie hilchste
D..h,"hl.n,f..in. in ler,liese rLnk,lcr
htlheren elektrischen Leisnng mehr Was

ser beziehungswene ethoht den Wasser
.l'n.l Dn liihr (L,,. J)s;)\ Hei?wß
seL auch die I{eizktxper erteicht, die vor
her zu wenig §/aser erhiehen. Allerdings
werden alle anderen Heizktlrper, clie so-

wieso schon zu viel HeizsasseL bekamen.
jerzr noch s!ärker veNorst.

Das Anheben der Heizkurve bedeutet.

die Vorlautiemperatur zu eLhohen. Das

I Ieizrvasser gelangt mit einer großeren

Temptratur zu den Heizkorperd. Diese

können jeü mehr Y/ärme abgeben. Auch
dies silt *ieder für alle Heizk0rper, und
nicht nnr tur die rrhrr schlecht ver

Neues Rechenprogramm

Für die Optimierung von Heizanlagen

wutrle im Ralmen des optihus Prcjekes
(r;ehe Senr 10) €in detres Rechenpro

gramm ensvickelt. Ls seht Js Excel Tr
bellenkalku1l;on,,optimierung von Hei
zungsrnhgen ko*enlos im InreLnet zur
\rertugü.g. H3lhr4iseS.hulungen tuhren

Welche Daten b€nötigt man für
die Optimierung?

. Die lensrer und AußeDtrlächen für
die Firmirduug der Raunhe;lasr (=

§farmebedarf des Raumesl sowie deren

. T),P und Maße der (,hanclenen Heiz-
Rächen fiir die lrmiftlung der Nom-
heizleistung (= Angebot der Arnasen-
rcchnik).

. Typ, Größc und VorcinstcllbaLkeit der
'lhermostawenrilc bzr'. Rücklautuer-
schraubungen tiir den hydraulischen

Die Optirrierung beginnt rrir der [la-
renauirahme vor Orr. Dann werden die
ri*gehahenen Daren in das Sofrwarepro-

Damit rechnet das hogrannn wie
unten bcschricbcn Tcrnpcrarurcn und
Drückc aus. Auf ein.n Übcrichtsblatt
zurn Ausdmckcn lisrct dcr Cornputcr allc
llinstellu,ere der Anlagenkornponcnten
aufi Mir dieser Übersicht kommt der An-
lagenfachmann lns Haus und nimmr alle

[instellungen vor Ort vor.

Temperaturbestimmung

Dxs Programm velgleichr für jeden

Raum drs Vcrh.ltnis vor Angebot
(Normheizlcisruns dcs Heizhorpen) zu

BedJ (Rrumhcizlast). Der PGum, bei
{lem;i.scs Ved,älrnis:m kleinsten ist. rvo

also Angcbor und Uedarl ha gleich sind,

bestimnr die Opthierung. Es isr der

Raum bcziehung$veise der Heizkörper

mit der gcringsren Überdimensionierung.
Wenn disü Itrlm sern {,ird. rverden es

alle andercn auch. Dieser Heizkörper be-

srimmt dahcr ds ncuc l crnpcnümneau.
\fleil dieses aber immü aus zwci Tcm

peraruren (Mnelter ,lrischen Vor und

luckhuliempetuur) bestimmr $,ird, sibr
es vieh möglichc Paarc aus Vor und
Rücklauft.mpciarur (2.B. die |aare 70'C
und 10 'C odcr 60 'C uld 50 'C, die
beidr zu ciier mittlcren lempemtur voD

55 "C führed. Das Prrgnmm wälrh aus

aller möglichen Paaren von Vor- md
Rücldauftempcraor die opünale fü, Jie
Aolagc aus. Diesc VorlauliemperauL legr

enren Einsrelhrcrr für die HeizkuNe lät,
den der Anlagenhchmann später an der

Druckverluste bestimmen
Pumpenleistung

tanvenn die Vodauliemperaur tur alle

Heizkorper lestlicgt und die fließendsr
Hcizwa$cnn.ng.n bcstimmr sind, lölgr
die Ermitdrng der Dmckvcrlustc. Sie

hingen von der Linge und vorn Durch
m$ser der Lritudgen db. Weil ma. dic
Rohre im ,ü opdmierenden G.bäude
richt gcnau kcnnt und auch dic Kosten

t-itr dic Ermiftlung vicl zu groß §rirtn,
wird dc Dmckwdusr in den liohren

Für Raüm 1 wtden statt bisher 1,2 kw nur 0,a kw aD Heizleistung benötigt, FÜ Rauh 2
rci.hen statt 2,4 kw ledigli.h 1,2 kW aus, um rlen Raum zu heizen. Raud t hat eine
gqiDgete Übetdineßioniüung. MiDdert man die Heiztempqatut tu weit ab, dass
Raln 1 ndh ausrekhend beheizt wnd, dänn ergibt siü für Raum 2 inm.t ho.h eihe
ÜbeN6or9ung. Die wämezufutu lür Raun 2 nu$ aho durch eine voreinstelluns d6
fhenottatventils vemindert werden. un die notwendige Heizleßtung für jed.h Raum
zu b$timrcn, behötigt man die Cröße det Aoßehwandtläöen und deten U-Wefte,
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Dih.rungsveir aDhand q pis.her Kenn-
wcrr. crmu.lt. lur das gmze Nerz egibr
si.h cif (i.§rmnlnk lvelrßr Irh*inrnrr
dic crfordcrliche lilrderhiihe Jer Pumpe.

Di. Plmpc xitd $ ge$,:ihh oder einge-

stcllt, das dir fijrderhijhe genau Aß-
rcicht. um das lleizrvasser durch d:s vor
h.odenr Rohinet, mir allen sciicn Vcr.n
jtünJaen zu pumpen urd dabei iu.h d.n
hzten Heizkii.per im \leü noch bed.rß

Druckverminderung

Dics.r Dru.k isr für die tum|ennahen
Hei/rorp.r cigendi.h zu groß. \leil nran

abcran dcr Purnpe nuteinen Y/er fürdie
lordohohe ein*ellen kann. der ilir drs
gaozr Netz dk, miissen tur die Hcizkör
pd in der Nähe der Pumpc bcsoDdcrc
Vorkthtungen gerroftan scrdctr Sonsl
\iirdcd diese nijgli.heNeüe iibencr
sorgt. Um dies zu vermeiden, rvird der
Durchfluss ao den pumpennahen Hei?.-

ln dic Zulenungen de, pumpenrahen
H.izkörpcr serden d:,u deiniere l)rg-
pissc nr die Lenung eireeblur (ßild Scit.
l4). Vor*ellbarsind diesc rls in dic ltolr
letrungen eingebaurc Hrhlc. Sn sie fa«
zugedreht, lassen sic nur klcnrc Vrasser

mengen durch. Dicsc Brutcilc vtrden rls
Vorein*ellung (dann sitzcn sic io dcr Zu
hiru.S zum Hei,körp.r dirckt in Ther
mostatventilinnerenl od.r llii.klxL,fv.r
schruubung (d:nn sind sic hinrcr dcm
Heizkörper als separares Baureil angcord

Das Compurcrprosrann gibt lür je.len

Ileizkörpet cincr V/ert rus, mn dessen

Hilfe der Anlagcnlachnern einlach ü-
nitteln krnn. rulwclchrn ven Jir !i-
einnelluDg des 'l l,crmost.rvcnrils oder die
Rücklaufre»chraubung cnrzustcllcn ist.

Differenzdruckregler

Die nreisren Hcizuogspumpcn sind um
d$ Dreifi.he srcßer rls dic nach den Re

.heDprrer:mm bcnörisrc Pumpe. Eigenc
lich mLisste rnan dic Punpe drn amau-
schen. Dics r*d rber oft nicht gem:chr,
rtildie iorhaodere Pumpe noch funkrio-
.i.tr. .Jff qril rie )'ß k( hn' .lrcn llriif-
den nichr scsco cine klcinere setauscht
we,den kann, ririlsic zdrn Beispielin Kes
rl oJe. Tberme lisr cingct.ut s0d. Dann
s.h[isi das I',oer.mm dcn Enrbau eines

so genannten Diferelzdru.k,egler vor.

Dieses Bauteil wiLd ;n de. Hei,?enrrale

cingebaut. [s kann die viel zu hoh.
Druckcne€ie der l,umpc vcrmindcrn, dcn

V.ßorgungsdruck fir di. Hcizungsanlagr

konstanr aul .icdrig.m Niv.au hrltn
und emiögli.ht damit eine glcichmäßigc
Hci^vasseF uDd \X/ä.meve,so, eune.

Eiles rlarl man :he, ni.ht verge$en:

diese män.hmal nichr,u vemeidende
\rar;nte bei de, OprnnieNng enrcr Hci-
zungsanlage hihrt nichr zu cncr Stromü
sparnr, u,eildic großc Pumpe ja rovden
mr einer grolten Lcisnurg läufi. Dcr Dil
ferenrru.kregler hilfr aber ofr gcgcn Gc-
r:i$che in der Anlage.

Je weitet eih Heizkörper von det Punpe (schwazes Dreie<k in blau.n Kreis) e"lternt ist,
rlesto metu Druckve uste aulgtund voh Reibuhg ergeba si.h in den Zuleituhg4-
Die lhemostatventile müssen hiet wenbet Druck abbauen.

llif lhd .(§r.r\rnril .mr ohnr lli,r
.rill rlc. Nrr,r,s rlc Ilu,,,Lrlrpu.Lrur
n,,l,uu t(, {.1,1 h.L rc,r. i,110r ts Jrn
lltiar.r'rlutl,llus Jur.l, .lrn lIiz
:ii,,tu 1)..i,rLlusr. l)Lr rirü,rli.l). I L,nli

ri.n Jcr l l,r.rur.Ln urrilt t,ruclrr.l.rrin.
,orh.r,Lltrc it,,rrr uul r,l.Ltu (l.ninnc
nrtzt,.u rL r,.rrhcL \,trrr rirh rlir
l{.,u,,r1cdrpL,.tr truli]u,,o,, \\'li,,n.
rrsi,rro c,i,lrL J,,n\. ( 16 ll,urbs
Lro.rti drr \ii unrcf{,olr. d.i Ju,.ll
J$ llÜl|,t., ilirli. urnl \.,,.irJ.,, n,
Jrscn lr;Lüu. Ir,r It.rLntempr rn,r

Einstellbar und nicht einstellbar

\1.u, rrrrl,ciLLl r" .rlrr,
. ,orrirrrc lhrrcn r[r
.,,i.1,1 (!. i\rlttr.id,

lhcr rnrarrrrilrn.

Uli f tr]rI orci,r(llludr \rnril.n,c
gclt.rilu, Llrr I hrrruLlkl,l,llc Jrrrch

trrin,,.nJ. \Vr$c, !r.n!!.
\ o,dn*rlltrrr I hümov.rnc.ril(. (1

sin rLr.lulich !i.. 1),o$.lm.qll.[]i! r

.,ft. 1)i.\. n) !.frnnr. \or.in{.ll,rfg
l.r.n n,.,. !nh rlr .inr r\,r Ah.f.,rhrhf
,o,d.ll.. rßil.l S.tr. li): I* rt qrnr I,

sr.l,rhr. ll .iir l{.if \\.tr\(, .rrll 'r 
(1rf

I t.nlri,ß] I in( \ r,rri,r,rr lL rg l.L|.
.rhd .rr.l, 1," u1 rulrllLrlrr rrL,lc,r. v,
,1,tr' fu rr I tr.i,v lJd,,r \[n!rr] .!,
ll.i/§.N., ,r Jrn llcirkil,pu 11iclicn

l,in.ü,. I).r,rl1uirii4i.l,., rh. \ir ri.
{.1 !fSC. di. Li,,,.ituli.,n,,it J.i 

^1h\!'' \.. \\'r\.rr u,rJ J.r,il1\\'li ,. i,, J.,l
llri7k.t)r,. l)i! \\.ir.,cl.irrIg,Lt.
r r..ni.rl\,\ l.,rir .! !r,rr .tr, ([,r I1.N],1

rLn,J 'rirr \r uurg.rqq,s *rrJrL,.
Y,ir.r!$.uu.i. rii, Jir l,L,rLri,r, Jr,

I rcfno\'.{\d,1il nr Ji.,trl,ri!r I i.tl
l!r!: , o,, I I!;1utr. r\.,lurrr.,t., r,L,l
rnrl I'u,rrrn[urLnr. \\.nn {]ir lIli/
l.ur ru lroch rirri;Nr1]l i1. r,ii\\.n Ll,r

ll,cm,r1.r'rrrl r /u\iülirl, /r .lü, rl
frllLnLlur i iuLi,roor u.h J.r i.1,*r,1.
L.r rf L.i{rng lor,runi.r.,,. J.L l,L,
(lo ( ri,h1r. \i,rl.tr,riü,,rr..Lrr ri,l
rl., ( lri;lir.drs.,, r.,..l,l..l,rrr, \i.h J.6
Itcgr "rrh.rlrur. In Lli. I\L.it..tii,Ll.,
hiih. ru s,o1l ri..r.tr.llr. Jrs l,.iit.. ri,J
drn ILi/,Ln!s\.ßnr /r \irl l),,r1, r,il
lt.!rl).n, kiin... ,lir IhdDrr.rr..,r .'

ni.hr .ff.i.,i rh. rri I lrr!.!, .L .i.f
,n)J, grijflii..!, \i.iril., . | ! ,,ii.r i

l)tr(lt .rls rxnLl. nhl.li(i .ir . r:\
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Enugieautonomie
madß in Puchbeim

Von Gaspreisen und Strompreisen und auch von Lieferengpässen und Blackouts unabhängig
werden, der Willkür der Monopole entfliehen. davon träumen viele Verbraucher Mit dem

Blockheizkraftwerk des Familienbetriebs Giese kann dieser Traum schon heute praktisch ver-
wirklicht werden: Ein Pflanzenölmotor erzeugt Wärme und Strom für das eigene Haus.

Ds kleide lam;lienunrernehmen Giese

aus Puchheim bei München baur seir
1992 Blockh&kEfwe.ke (BHKW, die
värme md süom ereugen. Jährlich
baut Giese etE 200 Aggregare. Der Her-
steller ist selbst iD Fachkrcisen weitgehend
unbekannt. Sehr zu tlnre.hr. denn sein

Konzept unle$cheider sich deurlich von

Gieß Mdchine beslehr aus Smndard-
Bauteilen. die überall fre; erhählich sind.
Teure lnd uhsrändl;che Spezialanferr;-
gungen ud werkzeuge sind deshalb enr-
behrlich.D ei.seseüreKubora,Moror
wird iähdich in einer Srückzahl von
400.000 hergestellt und har sich seit vie-
len lahren in Baumaschiren und Kühl-
lslwagen b ährr. Für die kleinste Väri-
ante mit einer Leisturg von 4 k§r elek-
disch hal der Motor drei Zylinder lnd
deshalb einen suren Rundlauf;n Gegen
sE zu Ei.rylindermschincn. \flegen die
kr Bäu t i$ kein Schwungad nonvendig
ud das Aggregat wiegr mir 330 Kilo
einschließlich Generaror deudich weniger

als vergleichbare labrikate. Ds Giese-Ag-

gregar gibr es für Erdgas, He;öl oder
Pflanrnöl zu kaufen. Dd Heizjl-Aggre'
gal koster 10.000 Euro plus Mehwen-

Aktuetle Übersicht zu
BHKW-Herstellern
Topaktuelle Übeßicht über die derzeit erhältlichen
Module, dercn Prcise und Unhrhaltungskosten
sowie die zugehüigen Anbiebr, gegliedett in
die Eerciche Erdgat Biogas, Kläryat, Heizöl und
Raptöl mit einer elektrischen Leistung zwischen
drci und 7.000 kW herausgegeben von der A'UE
und de,i, Eneryierefent der Stadt Frankfuft,
zu beziehen übet info@asue.de, Einzelexenplare

tnfo-
broschüre
AHKW
Eine 24 Seiten

,,Kft ft"Wärme-Kopplung - Cha nce
ftu wir$.haft und Umwelt" hat
der Bundesveftand Kraft"Wärme-
Kopplung (B.KWK) nit Unteßtützung
des B undesu mweltmi nittei uns
heta u sgieg ebe n. B e z u q : www. b k w k.de

sreuer und Monrase. Die Pflanzenöl-Va-

riante kosrer koapp 16.000 Euro und lei-
stet 5,3 k\7 el bzw. 12,5 kv rhcrmisch.

Alle 600 Srunden;st ein Ölwechselßtlig.
Der Generutor dient zugleich als tul*-

ser. Die Marchine ve.braucht in der ldein-
sten Ausliihrung 0,9 L;rer stündlictr. Mit
einem Vormt von gur 2.000 Litun komnt
man also ein Jahr lang aus. Giese baut
BHK\X/ mil einer elekffischen Lcisrung
zwischen drei und 45 k\(/. \(ntschaftlich
gesehen sind dic größcren Mas.hinen

Der Motor springi an. wenn Y/arm'
wsse.- ünd Heizungsspeicher unier eine

hstinmte Tempentur abkühlen. Er läuli
so lange, bis die Speicher wieder warn
sind. Y/:ihrend dieser Z.ir wird der über-

schüssige Sffom für eine Vergürung zw;
schen neun und 19 CenrkM im örent-
liche Nerz eingespeist. Zwei Drittel des

Jahrs steht der Motor und eraugt keinen

Süon. In dieser Zeit wird Srom au dem

Es isr au.h eine GeneGrorvarianre lie-
ferbar, die unabhäns;s vom öffendichen
SrromneE arbenet, z.B. tur Bershüften.
Eine drite Väriänte (Norsr.omaggregar,

Aufpreis 6.000 Eoro) arbenet wahlweise

netzunabhingig, k nn jedo.h auch ins

Der l5-köpige Betr;eb platzt wegen

der vielen Aufträge aus allen Nähren.
Denn Gieses Konzepr bewähn sich in der
PEis und am Markr. Giese bietet nicht
nur Mini-BHK\(/ rn. son,lern:,rch
größere Arlagen. Y/enn durch Eigener

augung der Strombeug aus den Nctz
deullich sink! dann wcrden die Mini-An-
lasen zu Goldeseh, z.B. für Geneinde,
zenren, Hoels, Aurohäuser uw. I

'ö::. 
^'

ALFA MIX
oat Vorschallgeräl fär die Wasdmascti[e

ALFA MIX

Umweltschonende Technik

OLFS & RINGEN
Bichtweg 4. 274'12 Kirchtimke

T (O 42 89) 926692. F (04289)926693

'ilältdLnix@Mr&.www.olf8-drgendc

r*,- -,
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Zu ED 2y05: Heizungs-
steuerunq durch den

Ihr Beirrag bringr
für mich zum

richrisen Zenpunkr den lm-

Du 1'roblem,"Außcntempc-
raruiiihlei' Ermirdungder
objekdven Außenrcmperuü-
ren - srelh sich bei Vergleichen
als übernscheod ungenau mit
wechselnden, nichr hinnehm-
bar hdhen Abweichun8en darl

Ckß Hafud, , w.itu

Ich vernurc, dcn
von Ihnen ge-

wünrchten Effekt creicht man
zu großen 'l'eilen auch mil ei-
nü rückbufgefühfien Hei-
zunssrcseluns der rirma Bajo-
nrh (M.bajora.h.de) Die
liefen nur Värme ins Gebäu-
de, weon sie merk, das der

Rücklauf au$eichend abse-

kühlr is.

In meiner Eigen

baü-Heizungssreu

erung velmindcre ich dd Ein
schalten der Heizung in kühlo
Nächten folgendermaßen:

Wenn die Temperamr am
Vonag schr hoch war, schaltet

die Hcizung nicht ein. \X/ar sie

hoch wnd die Heizung für
e;ne besdnnE Zeir veuiigerr.
Denn .lie mNiven Ce6ä,,.1-

wände speichern die Tages-

wärne. Damit häbe ich gute

FifahLungen scmacht.

Zu ED 22000: Histori*he

SG r:heibsr.,1853
wule eine 140 k\r-

Sülingrnasch;ne zum Andeb
in d6 2.000 Tonnen Schiff

Ja, dann verpassen sie
emrs: Auch moderne. nicht
nuklcarc schwedische U-Boote

haben StirlingmororArtiebl
Nachzulesen in Inreroet

unter w.energieverbrau
cher.de Seire 726.

Di?l--/ 9. Pd Colr", ßan.,

Zu ED 22005: Leserbriefe

ln lhre. Energie-

dePesche 2, Juni
2005, ziriercn Sie mich ;n

einem Leserbrief mit der Am
sager ,,Um ein ausgekohhes

Haus auEuheren, wird mehr

Encrgic verbrauctt, als wenn

ich gleichmaßig durchheir.
Au Erfahrung kann ich Ihnen

\Irenn Sie mcin Schreiben

an Hern stens, aus dem Sie

meinen Leserbrief gebasrelt

habcn, gcnau lcsen, werden

Sie fer"ellen, das Sie genau

das Gcgcntc;l m.iner Erßi-
rung wicdcrgcgeben hrben.
Ich wäre dankbär für eine

Halrld Baelrn, Obd?a d.l)

Zu ED 2005: Wärme-
pumpen: Keine Konen-
ersparnis im Altbau

Der Inh:h ,l-
Kdtens 'Neben-

bei bemerkC' wnd m; als Ver

I.h häbe nie seäußefi, Pel-
leß für d;e wi.rschafrlichsre
Lösung zu hahen. Auch über
Gäs und Öl w,irde ;ch mich
nie so paurhal iußero- Bereirs

in me;ner Region gibt es srar
ke schwxnkungen beim cas,
preis. l.h bitte Sie also, in der
nä.hsten Amgabe klauusrel'
len. das das eine dakrionelh
Bem kung isr und nichr mir
meiner Meinung überein-

Quinresenz meines turikels
isr, dos Värmepumpen dann

eine w;schafdiche und auch

ökologisch sinnvolle Lö$hg
sind, wenn mrn geeignere

Radbedingungen drft rr schalft .

Ctrßtr,t Hö ig. Drdd.

Zu EO 212005:

An legbarkeit ablegen

Beim Lesen ds
neuen EneLgiede-

pesche ;sr m; aufgefallen, das
io der Grafik auf Seite 12 in
d linken Skah d; Einheit
nichtsrimmt. Es müssten dort
EUUMVh sein, angegeben

sind aber C/kVh. Damir
sind dic wene alie zehnfach

Im Texr uner dcm Bild
stehr ,,Herlen-Repon', 6 mi,i$le

aber Heren-Reporr heißeD.

Zu ED 2005i EN 12 831: \Me
groß muss die Heizung sein

Heute habe ich die
ncuc Energiedepe-

schc erhaken, und sic sofon
verclnungcn. \ür micl außer
ordenrlich wütend macht, ist

F--

s chwed i s ö e s U - a oot n i t Stirl i n g - A ntr ie b
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die Neue EU-Nornr für die
Grijße von HeizungskesselD-

Es s.hei.i «r, als ob sich das

Kartell cler [nergieverrcrger
dutchzu*uor vosuchr. Ver
kann einen Ene€i{erbraucher
zwingen, sich einer solchen

,,EnergiebedarßLechnung" zu

unteNerfen? Könnre man dem
He;zunssbauer nichr einläcb
sagen:.,lch kaufe bei lhnen
einen Kessel mit xx kV",
sods kaüt: i.h bei der Kon-

Zr EO Z2OO5:

Der praktische Weg
\I/äre schön, wenn

sich;n dem Be-

re;.h PflanzeDiil ßas rur. Die
großen Herseller, die ich

s.hon (,lahren ,um 'rhena

aldn ive Aniriebe/KElisroB;
angeschrieben habe, wolten bc-

ziehungsweise konncn nicht.
Die Vedmiiptung mir und Ab-
hüngigkeir von dü Mincral-
öliDdusi,ie i$ enfach zu s!.rk.

walit"s Gtnzüt, R,? 
" 
L. s

Gibt es das Auto
wirklich?

Dann soilen aber

Fabrikat und Be

zugsqucllcn angegeben seinl

Kltt Ginnam. Rnlznhtin

Leserbriefa ntwort von

Der praktische Weg
zum Drei-Liter-Auto

Obwohl dic Drei
Litcr Autos (Lüpo

3UAudi A2 l.2l nün seit eid
prar Wochen nicht mehr ge-

baur wcrd.n, isr es ndtürli.h
nicht schlcr. cincr o entli
chen Cebrauchren zu b.kom
men (mobile.de). Der Audi
A2 1.2 isl übrigens cin voll-

wcrtigcs Auro mn Koferhunr.
Iteieinem zvei odu drei Jrhte
ahen Auro isr das ruch hir
der GaranrG nicht nchr so

llin ordentlicher Umrütr
gibt eire Garanrieaufdie Um

Tippr Ersr schauen, rvelche

Vcrlatan in dcr eigenen Regi-

on den Wagcn umbaut. lsr

dics ni.h möglich, sollte man

zurnindcst cnrc Werksun in

dü Nihc habcn, d;e einen

nach dd Urnrüsüng betteüen

kann und urgelilhr weiß.

wonun es bein Pflanzenal

gcht. Hat man eine CaLage,

ist ruch dr Tanken kein
Problem, da mao siü ehen
1.000 Liter Tänk zu Hause

Meiner Mcinung Dach soll'
tc do Umbau so prolissionell
wi. möglich knr, da es keinen

Sinn rnacht, mit schlechren

Emissiorswcrtcn durch die

Ich habe mcnrcn Vager
von Udi.ar Aachen umrüstcm
hsrn. [.nuickeh wurdc das

k,nzpt von Wolf Pflananol
dhn;k- Ko$en lägen csxs
üL'er 2.000 Euro.

Infos gibr es bci verschiede-

ncn lnitiativcn und Umbau-

(Übeßi.ht dü veNhiedenen

. §ww.pnanzenoehchnik.de,

. pllanzenoel motoL.de,

. Sehr gute Arbeir leisrer

dü Bun.le§erband

wv.bv,PflaD?enoelc.dc.

PllaD?f,nölfahren i$ immcr
noch fhr exorhch. M dxrf
si.h also .i.ht wundem, wenn
viele Werkiätien davon ab-
Eren. b-iehungsweise riber-
haufr nichrs davon wissctr.

Besonders lvichrig: Man
solhc .enres l'flanzcnöl n;cht

mir Bio.1i.§.| v.nvrh\.|n. wic

das KE-Wcrkstlirtcn und Au-

Und zur Argumentarion;
Pflanzenolfahren ist nichr die
unive6alc Losung. Narürlich
kommr .s ruch auf die Ver
rräglichkcir dcs ltapsanbaus

an. Dshalb gehr es auch oichr
darum. allen Dt"cl durch
Raps zu erseuen. Pflänzenöl

i$ eine Opdon einer breiler.n
Bionussesüategie mir Biogas,

Biocthanol und svnthcrischcn

Biomass.Kraftstoflin. Doch
ds Bcsond.rc am Pflananol-
fahren: cs isr cinc Option, die
h.ute bereits mögl;ch ist und
ni.ht er$ in 20lahren.
Ko,tr kt:,1. u 

"i'ttd@. 
i pr - hl. ra,]

Die seit 2001 sinkehden Gasinporlpreke wrden kaum ah vetu auüü weitergegeben

Energierporen leirht genorhl
W...h6.r.hln.n.w.rnw.'rc'.
§lcucrg.röt.. tflWS 3OO
. e,loubr den Ai5.hiuß yon wo,m

wo$e, on tede Hausho hmos.h ie
. -" nfo.he Nürzuns voi Solore^ergie
. m rTemperorur und Zeiip.ogromm
. 3pdrrbri zu 300lwh Sr.om pro l.hr

§lemberg §olor- und ebäudererhnik
lm seeeol.mp 7 32791 rose
le elan p5232)7027A Fa\ 105232)7A2729
i.fo@nembersroor de www nembers soorde

Preise lüt Gasbezug von stadtwe*en (Aheitspreis). Gaspreie für Haushalte
und Gasimportpreie seit 2001
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J,-_,,/ --)\-d)>"t\>

Pt-

Zu wenig
Nennleistung

\(e. ein Modul nir 100

vaft Nennleistuns kauli, bc-
konmr möglichcrucisc cincn
Anlagenbaustcin mir dcudich
weniger Leisrurg geliefLn.
Während in, Jahr 2003 die
\{odule nur in Fliozell'ällen

unteL der angegebenen l'eni
gungsoleLanz von 7um ßei-

spiel tunfProzeni l"gen, ergab

i.h 2004 enr deurlich schlech'
teres Bild: tlin Crollteil, narn-
lich ,10 I'rozcnr tlcr Modulc,
lidim tcilwcisc crhcblich
weniger Srrom, ak nach dcr
Ferigüngnolerar? ?ulässig w.-
rc. Nur nrnig I'V-Antaser-
Elemente leisren meh. als die
antegebene Nennleisnlrg. Das
nt das lirgebnis ron 100 Mo-
dulmssunsen durch den'r Üv
Rheinland (veglcichc Vonrag

Villi Vaaßcn und [,]aus
Kicfcr auf d.n 19. PV Sym

posn,m sraililsrcin 1005: Qu
lit:itsanfordcrungen an Solar

Eine solchc .,kaltc' Prciscr

höhung spricht sich schncll

herum und untergrlibr das

Vertrauen in die Bnnchc.
S.hnellsrmiigl;.h müscn zu-

!rcflinde Lniungs:ngabcn {nd
die,ugehinigen Tolcranzcn

rul den Modulen engcgcbcn

uerdcn. Auch die schutzklaxe

muss auf dem fvpeoschill
vcrzcichnct werdar. Das for
dert dicEuronorn IU 50 380.

Iür Vcrbnucher ergibt sich

aus den fikchcn Leistungs

angaben leicht ein Problcn.
L)enn die I'V-Anlic. crzcügr

wenigeL Srom, als nach dcn

\virschafdi.hkeitsb.rc.hn
ungen zu envaren wire. Die
LcistLrogsmnrderung errei.ht
lcicht cinc {Jröltem,Lrlnung

von zchn l)lo?enr unJ läsn

den eNa,feren Gewinn

Verb.aucher könncn die

envorbenen M{rJule .;nz.1n

nachmessen lassen. Dabci be

üägr die Messgen:uigkeit eNva

fünf Prozcnr. ßevor ein gt-
richtsli«cr Anspruch entstehr,

nus drr Vcrbraucher abeL er
hebliche Kostcn urd Autall-

Verbrau.h.r, die eine An-
lage mir EtrragsgaEntie er-
q,orhcn hrhcn. kannen sich

frcuco. Dc.n das Ertn$\- und
Froktionsmiko der Anlage

üägt derienige, der die F..n ags-

Pral(tisfte s(hluss-
folgerungen

. Vor dcrn Modulkrufs;chs-
stcllcn, dss die Ängaben auf
dem TypeN.hild vollsrän-
digsnrd.

. Anlxgen bevorztrsen, die e;
ne L,tragsgaranrie gebeD,

au.h wdrn die Rendire da-
bei rufden ersten ßlick gc-

. MarkeDmoJule b orugen,
bei unbrkannten Hemrel-
letn besonder krizisch sein.

Mit Sonne
kühlen

llereis 50 solarberLiehene

Kuhlanlagen sinJ europarveit

in BerLieh. Das neue Presse

und InfoLmrit»sm der
Bundesregierung in Berlin
€zr be.ens kit fünf Jahrcn

Vo andeuons noch ge-

lörcht »ird. bietet das Solar
untcrnchmcn Cirrimolar aus

N{oosburg bercirs ein kon}
plettes Prket zun solaren
Kühlen, Hei,en und zür
W:rmwaserbereirung an.

tis enrhäJr alle nomendigen
Komponenten und ist fur
Handwcd<cr diLekr emetzbar.

Hcusiick ist cine 15 hW-
Absorptionskiltcmasdrnroon
EA\V. Z(m Svsr.m gchöreD

dariib.r hinxus Fl.chkollekto-
ren. cin llegeluigy und Hy-
draulikscr und je ein Speicha

hir \x/arD und Kalivasser.

Die K,hcmaschiDe muss mit
2l k\v bchcizr werden. Da,u
bcnörigr sic 85 Grud heiiles

Wdscr. W.nn dic SonDe dies

e;nnal nicht leistct, kann d«
Heizkesrl oder ein Pelletolär

Das Synem eisnet si.h
besonders fü. Biüos und
SchulungsLiüm€ ;r dtirtcktän-

40 tuozent der Module lieturn teilwße ehebli.h wenigeL als aulgrund det angegEbenen Fetli-
gungstoletanz zulä$ig wärc.

Citrinsolaf, konplefipaket zum solareo Kühlen

500,0

400,0

300,0

§ 2oo,o

5100,0

3 o,o
I
t-roo,o

.200,0

-300,0

.400,0

§00,0
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Elektrosmog
durch PV?

In ünserer Ge-
meinde werdtn

immer mehr Photovohaik-
anlagen insatlier, «r kuzem
züm Benpiel auf einem Kin-
d*sen. Jezt rufen aufge-

regte Eltern bei nir (i.h bin
Sradträr;n) an. da sie ge$rnd

hcirl;chc S.lräden für;hre Kin
der wegen d« 

'Srrahlung' 
be

fürchtcn. Ich kann mir derar
tige Geähren bei Phot»ol-
taikanlagen nicht vor*elhn.
Gibi § ngendwelche unrrsu-
chungen oder fachliche Er
Idamngcn von Phvsikern zum
Vorhandcn oder Nichtvor
handensein von Stoblen oder

Gcsundhcitsgeähren, die von
Photovoltaikmlagen amgehen?

Dt Dünk Srft s , Daü

,Dür.h Pv-A.lagen erge'
bed sich ih Vergleich mir aD'
deren Hausgeräten keine sig'
difi kankn zusftzlichen Slrah'
lenbelä$unsen", f4sr uwe
Hupach von TÜ\,r RbeinlaDd

*ine Artwort auf diese Frage

Die PV Module ezeugen
Glei.hfrom, der aufsrund
ph),sikalischer Cese% kenrer
lei magnelische oder elektro-
magnetirhe Stnhlung emugt.
Die enBiehenden eleküischen
leldet hangen von der Srrom'
sarke ab und vermindern sich
im QMdrar hir dem Absrand

zür s@Hudssqüellq rn slaub,
saugern. Ehkrroherden und
He;zlüftern sind vergleichbarc

Stromrärken wie in PV-Mo-
dulen oder LeiruDsen anzu-

üe{tn. Kein Mcnsch für.hcr
sich aber vor der Srrahlung
du.ch einen Sraubsauser. Da-
bei handeh es sich bei Haue
gedten uh W{hselsrrom, der
im Gegensaz zum Cleich-
süom von Pv-Anlagen durch-

aus magnetischc und elekrro-
magnetische Feldcr emugt.
Inbesondue in den empfindli-

chen NachNunden crcugcn
PV-Aalagen aber keincn Snon
und deshalb auch kcinerleizu-

Wechsehichtcr dürfen in

der EU nur vcrkaufr werdeD,

wenn durch ein CE-Kennzri-
chen erllirt wurdc, dss das

Grrät den relevänrcD ltichtli-
n;eD enrspr;.ht. Dazu gehöfi
für Vechselrichter dic Prü
fung der elekLonagnetis.tren
VerlräglichkeiL Damit ist si

chergerelh, dss die struhlcn-

belastung eines Y/echsclrichc
er nichr haher ist als die eincs

Solarmarkt
im Blick

E;ne Überi.hr über dic am

Markr vertgbaro 4-Pesonen

Solarhermiepakete hat die
Zeitschrift Sonne Vind &
Värme in Heli 7/2005 zu

Die nach Firmenangaben

rneiswerkaufte Anlage kommt
vom Hertellcr Nau, hat 6,6

Qrradratmctcr urd kosret

rund 4.000 Euro (Brunoend'

kundenpreis). Bei den solar
rhermiepaketen zur Heiznngs

unresrülzung hi Buschbeck

Die Zeirschrili Phoron har

ein Jahre$onderhefr "Ncrzs.
koppelte Solartromanlagen
2005/2006" vcröffcrrlichi. Es

enüälr Markübersichten für
Solarmodule. vechsclrichtcr
und MonBsesysreme und zall-
reiche Tipps und Hinweise zu
Eimpeiseverrr.igen, Veßiche-
runsen, Fehle§uche us.

Waften auf den
Massenmarkt

\vcr vcrdicnr wieviel ad

ciner Solarunlagc? Diese Fräge

untersuchte llohen Krndrth.
Gründer und Geschäfrsführer

des größren europäischen

Kollcktorhcrtellen Greenone-

tec in st. Veir, Ösdre;ch
(Sonne, Y/ind & \X/ärme

44 Prozcnt dcr Verrschöp-
fung entfillt auf den ln«alla-
eür, 18 Prozent aül den

Großhändler. sechs Proant
auf den speicherhenteller und
nur sieben Prozent auf dcn
Kollcktorhesrcllo. Bas;s war
ein durchschnittlicher End-
kundcnpr.is von 3.612 Euro.

,Sclbv wenr ich ncinen
Kollektor veschenkc, erciche
ich nichi die lür e;nen Mas

senmarkr no6'endig. Pren

seokung , anatvsien Kanduth.
NuL wenn Gn,ßhandler

und Insnllarcurc nitrehen.
kann ein Massenmarkt ent
stehen. Die geringere Marge
pro Anlage muss durch ho
here stü.tzJrlen wetrgemachr

Die Fi.ma Pro Soler kam
im l.ühjahr mn einem Son-

deEngebot von 1.785 Euro

Das dezentrale lültungssyslem mit wärmerü(kgewinnung

inVENTer -
. einlach, preiswert, effizient -
. für Sanierung und Neubau
. 4fach prämieru

im iunineu zugelassen
' keine Rohrleitungen;
Vor-Ort-Service

Keine erhöhten Stnhlehbelastung durch Pv

www.inventer.d€ oder Telefon 036427 71884
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Bundcsw eiter Hri"q iege I
Die meiste Energie verbrauchen Haushalte für das Heizen.

Viele Einsparmöglichkeiten sind unbekannt oder bleiben ungenutzt.
Der Heizspiegel hilft, den eigenen Verbrauch richtig einzuordnen.

Für viele Vcrbrauchcr ist die diesjährige

Heizkostenabrcchnung ein Schock. Ne-
ben den haheren Preken Air Ö1. Gas und

Süom hängt die Höhe der Heizkosren
auch vom eigenen Verbrauch ab.

,Jeder ryene Haushah

in Deurschlard ver
braucht doppelt so viel
wie rötig, wcil Heiz
und Danmtechnik hoF
nungslos vcralten sind
und durch undichte
'l üren und fenster der
\0ind p6ifC', unrer
«reichr.lohannes Heng-
stenberg von co2online,
Projckiiräser der vom
Bun.tesunwcltminisrcri-
um geförde.ren Klima

Veüräuche und Heizkosten

E;n bundeweiter Hcizspiegcl erlaubt

Mietern lnd Hauseigenrümern eine ersre

E;ns.hätzung des angemessenen Heiz-
energieverbrauchs. In übersichdichen fa-
bellen sind Energieverbrauch und Heiz-
kosren pm Quadntmeter zusammense

stellt. Damn lasen sich schnell und un-

komplizien die Gebäude idendfizieren,

deren Vobauch jenseits von Gut und

Böse l;egt.In diekn F:ille! sind Moderni
sierungsmaßnahmen bcsondcn rentabcl.

DeL hundeswene H.izspiegel mrde ge-

meinsän vom Bund dcr Energieverbrau-

cher und der Klin*chutzkanpasne enr-

wicke[ Ein Exemplar finden Sic dieser

Energiedepsche beigefi igt.

Als Darenbasis dienen anonymisierte

Daren von Heizko*enabrcchnungsfir

men. Für bündesweit etwa 40 Srädre

wurden daraus regionale He;zkosrenspie-

sel eßtelk. Deren Durchschnittswerte
ergeben den bundesweiren Hcizkosten-
spiecel.

Kostenloses Gutachten

Für ale. die mehr über ihre Heizkosten

und ihre Verbräuche wissen wollen, enr
häh ds Fatrblan einen Gurschein für ein
ko*enloses H&kosten-Guuchren, d*
normalerwene 50 Euro kostet. Gegen

Einsendung des augefitllten Gurscheins

und einer Kopie der letzten Heizkosren-
abreclnung estellt co2online in wc gen

Y/ochen eine deraillieite Analyse. Dd cir-
ca zwölßeitige Gutachten bewertet den
VerbEu.h, bene.nr Ußachen ünd mögli
che Moddnisierunssmaßnahmen sowie

FörderprogLamme. .

I{urruerfahrenEnugieltrofr I
Das lnstitut Wohnen und Umwelt in Darmstadt hat eine Methode entwickelt, die es erlaubt,

mit wenig Aulwand den energetischen Zustand von Wohngebäuden zu bewerten.
Anhand von nur sieben leicht zu erhebenden Eingabegrößen Wohnfläche, Geschosszahl etc.)

lassen sich die Flächen von Außenwänden, Fenstern, Dach und Kellerdecke abschätzen.
Ein Excel-Programm erlaubtdie Bewertung von Dämmmaßnahmen, Das Verfahren ist eine her-
vorragende Hilfe für Verbrauchet; die sich mit der Materie bereits auseinandergesetzt haben.

Yri. siehr die kodkiete Energiebilanz Die Bauattentl*se des Gebäudes er- beier von \X/ohnungsunternehnen bei

e;nes \X/ohngebäudes aus? Ein neues vom möglicht die grobe Ein$üfung des \Vär uhn bis 15 Mi.uren.
IY./U Darmsradr entwickeltes VerAhren meschuues der Bauteile, wobei auch Die Grundlagen des Prcjeks,,Kuover
erlaubt auf diese Frage eine sehr schnelle nachnäglich du.chgefühne Maßnahnen fahren Eners;eprofir erden ;m Ralmen
und dennoch genaue tutwon. berüclsichrig werden. Weiterhin müs eines vom Bundesamr tur Bau*ese" und

In dnm eßten Schritt werden nir Hilfe noch angegeben *erde., *elches Syste- Raumordnung geturdenen Forchu"gr
eins zweiseitiged Fnsebogens die tu. den fir Behcizung und \farmworrberenurg projekrs erarbeiret. Unter anderem wur-
Edergieverbnuch wichdssren Eigenschaf- ve*ender wnd und wann etm die Geräre dcn die Dato von mehr als 4.000 Vohn-
ten des Gebäudes e.fusr. Nu. siebe" eingebaut wurden. gebäuden ausgewerrei Geg.nwärrig s.i.d
lei.ht zu h€bende Einsabesrößen Auf Bdis dieser Dalen kann der Ener dic Anwendung da ,,Kuzverfahrens Ener
(\fohnflache, Geschoszahl etc.) werden giebedarfeines Cebäudes grob bestimmt gieprofil" in Rahmen des von der DBU
benörigr, um die Flächen yon Außenwän werden. Nach e.sten Efih.u"g." l;gt und der Stadr Darmsradr geförderen For
dcn, Fcnstern, Dach und Kelletdecke ab der Zeiraußvand für dh Drenühebüns rchungsprojekrs zum .,Ökologischen Mi€c
zuschirzen. durch Gebäudeeigentümer oder MiraF spiegel Darmstadl' gere«er.
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Ahtuelle Klimadaten

Ncb.n der Losengünstigen Bselllng
grcßoer Gebiudebestände wi.d derEir
auch d.r Einsru ds VüfahEns lii. die
Ansroß-Encrgieberätung geprüft. In einer
kosrenlos.n Excel Txbe e nt die Mdhode

des KuBerfahren prasnadsch ungeserzt.

Smft kompl;ieiis AurmaßdaEn bEuchr
dort nur die Vohnfliche eingegeben zu
werden.

rin"C aktuell O5iahre

9 Hof 11,5 12,A

r0 Mainz 14,3 14,9

ll Wolftburg 13,9 14,2

13,5 Ea

aktuell g5Jahre aktuell O5rahre

19,1 19,7

17,1 16,6

18,1 14,7

1t9 17,6 18,5 1&8

r5,o 15,3 I i6,B 16,j

18,1 14,7 19,9 19,1

l9,l 14,1

16,1 17,3

18,1 18,7

21,0 21,6

17,4 11,9

11,5 11,4

20,6 20,4jry,
18,5 14,1

140 1\,1 17,1 17,4

11,4 12,2 r4,8 14,8

15,1 16,5 20,4 20,6

16,8 11,4

1t9 17,6

l2,l 12,4 i5,r 157

15,7 15,7 21,0 20,2

meteo control
Ene/gie&Wetter'. \ t I

rb!.i r T Dqa^EEtu lEEv/@$Ekq@,

:a _" :p:
Stalt Aufmaßen
gentigen
Quadhtmete.
bewohDte
Flä.he.

","*,".,*, a .""*. f n'iJffi
:";" ot :Hjrffi r^{{',trfr,

- d --' L- '- 
J voD (!en

U-we.tü det

' äf#ä*, I ' **"* ll 
GebijudehÜtte'

E

'mmm* A '§*ffi., il
, J.:),tude!"ii.*-.- i "@ *--t-:;k -

tetterServrce

gutachten@meteocontro.de
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Energieautonomie
Energie aus eigenen nachhaltigen Ressourcen, stets verfügbar und frei von Fremd-

bestimmung - Energieautonomie bietet enorme politische und wirtschaftliche Vorteile.
Kein wundef dass das neue Buch ,,Energieautonomie" von Hermann kheer ein Plädoyer für
erneuerbare Energien ist. Die ,,Energiedepesche" veröffentlicht eine Kurzfassung des Buches.

Eine Prosnosc isr s.Ion jetzr sesichenl
Erneuerbare Enersien $ßrden eines 'L ages

die eitr,igen sein, mit deren die Men'
schen ihre llnergiebedtirfnisse beliiedigen.

\renn de. umschwuns ?x emeuerba-

ren F.nergien nicht in den nächster bei-
den Jahzchntcn gclinst, rvird dic welt
abschbar in gcwalttachtigc Rssourccn-

,How long? Nor Longl" Diesc kurze

frage wie klare Anmorr hämmelte Mar-
tin l-urher King nr den 60er lahren der
amerikan;schen ßü€e.reh!sb@egung ins

Be\iNsein, um sie von de. nalen Chance

der Realisierung ihLer Ziele ?u übepEu-
gen. Mit solcher !.nschlosenheit und
Zuvericht wnd dic Phantasic vieler ange-

rcgt, dic soziale Armosphirc bclcbt sich,

neue praktische Ideen sprießen. So sind in
kuzcr Zcit ungeahnre Ensicklunss-
sprürgc möglich.

"How long? Vcry longl": Dicscs Dcn-
ken dominienlcidcr bishcrin der Diskuv
sion über die Zeitpespcktive des Energie-

wahsels. Selbst übezeugte Ökologen se-
ben sich damit als realistisch. Aber lange

Zeithorianre enddsen Menschcn aus ihrcr
unmitrelbaren Veranvortung und führen
dzu, die tugelegenheir den profesionel
len Erperten zu überLrsen.

Not long: Energieautonomie

Die wichrigsrc R6source tur emeuerbare

Energien diegcscllschaliliche bleibt
dann unausgcshöpfr. D.shalb geht es mir
vor allem darum, diejcnigcn Arsärr eF
ncucrbarcr Energien erkcnnbar zu ma
chen, die auf die viel g*tellte Frage 'how
long?" die Anßort ,,not lonsl" erlauben.

Ds kitmotiv däfür Lt Enersierutono
mie. Es nt deichernaßen politisch. wirt
schaftlich und rechnologisch semeint. Es

ist, als vcrallgemeinerbares Konzept, nur
mir erneuerbaren EnergieD möglich. EneF

gieauronomie i$ aber nichr nur das Er-
gebnis enres Vechsels zu erneuerbaren

EdeBien, sondern zugleich der hare Ken
du pnktischen Srratesie, Auronome
Initiätiren von lndividuen, Organisatio-
nen, Unternchmcn, Srlidten und Staaten

sind gehoten, un d* Gana zu b«cgcn.
Die Deue Politik für erneuerbarc Encrgicn
isr. dieseD Initiäiiven die Räume z! öff
nen, in denen sie sich ungehindcrt enr

Dem scLwedischen \(ntschaftsnobcl
preisrrqer und soziolog.n Gunnar My!
dal zutälge kann ein gcscllschaftliches l,ro-

iekt durchgcsctzt wcrden, wenn es nur
von tunf Prozcnr passionierter Menschen

zielsüebig und ausdauernd vertol$ wnd.

Fossiler Energierausch

\vie wen wir davon entfernr sind. die

Zeichen der Zeit zu erkennen, ,eigt die

reale EnBi.klung seit dcn 70cr Jahrcn.
Vor dem Ausbrüch der w.ltölkJise 1973

lag der \fleltenergieverl,rau.I, gcmäß d.n
sBrisds.hen Angrben der Inrcrnadonalcn

Energie-Agentur, bei 6.034 Millioner
'tbnneD ROY/ (Rohöleinheiren). 2002

waren es l0-213 Millioned Tonned eine

Stcigerung um 69 Prozent, also un neht
als zwei Drinel. Der Anreil dtr erneu bl
ren Energien isr in diesem ZenLaum mn
knapp I 4 Prornt konstant geblieben. Die
\flcherergiekonfuenz kan in Sydney in
Spärsommer 2004 zü dem Schluss, dds
kein Weg än einer Steigerung des fossilen

Energiev*brauchs üm 85 Prozent bis

zum Jahr 2050 vorb.i führr und das deL

künftige Srellenwcrr der Aromenergie
höher sein wede als jeneL der erneusb+

Das *plosionsartige Wnmchalisrvachs
tum samt dcn Konsumsreigerungetr har

besonder in der zweiten Hälftc dcs 20.

lahrhunders eine welueite orgie fosilcn
Energieverbrauchs ausgelor. Die indusrri-
alisiene Weli siirzte id ein Energic Dcliri-
un cnrcn anhaltenden und den ltesr der

Vclt zur Nachahmung animierendeD
liauscl,zustrnd. dcr rllcnthrlben die Sinne

Gefahr ruinöser Turbulenzen

Der Y/elr,lrohen niinös. T,,rlnllcnTen.

wenn aus ünbegründeter Ang$ vor dcm
\rechsel a, erneu*b*n Energien das

Spiel mn den dtutuaren md tosilen Icu-
er tongesezt wnd. Man fühh sidr an das

Hrndlungsnuster einer altgriechischcn

Tragödie erinnen, in der allcs aufcin un-
heilvolls Ende hinaüsliufr. Allc Bcreilig-
rcn schon cs vonus. rhcr kcincr krnn sich

aus seinem cigenen Verhalrcnszwang Iö-
$n. der.§ mn herheifiihren wn.l

Realnit ist. dars die Menschheit vor der

graßten HeLausforderung rleL Zivilisati
onsgeschichte steht und sich rlieser totz
dem nicht in det geboenen weise stellt.

Sie hrt sich mn den loss;len und atoma-

ren Enersien aüf zwei ,,promcücnche"
Großver$che eingel*sen, von Llcncn sie

nicht aus freien siü&en rbh$er \rill.
\relche Gesellschaft wird noch durch

zielbewuxtes Handeln fihig sein, sich enr

neues, Übdleben sicherndes Energiefun
dament zu schaffen. rvenn der Flichen
brand der F.nersiekrisen voll um sich se-

sriFen har?

Dat Potenzial Erneuerbarer

Dass die erneuerbaren Energitn den ge

sanren \«dtbed an Energien befriedi
gen können, isr seir den 70er lahren in
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wissenschaftlichen Szenarie! wiederholr
dera;llieir d selesr worden: welmeir, für
die USA, nrehrfach frir Europa, für
Deußchhnd und Japan, für Schweden
odmÖsrereich und auch Air Regionen
ehzelner Länder. Diesen ist gemeinsan,
das sie in der Energicdiskusion systemr
dsch ignoriert werden, sclb« von einschli
g;gen UmwehiDsriüren.

Beispiel Strom

Der iährliche kommerzielle srromvc.
btauch lag 2001 wehweir bei 15,5 Billio
nen Kilowarsundcn. Um diese Strom-
menge auschließt;ch durch windkmft
bercirzusrellcn,müssten asgehendvon
2,5'Mv-Anlagen, die unrer mnderen
Vindgeschwindigkeircn sechs Millionen
Kilowrßtunden im lahr errugcn wek
weii 2,5 Millionen \Vindkrafranlagcn auf
den Erdball inslallierr sein. Um dieselbe

Strotumenge mit lrhotovolraik-Anlagen
zu ezeugen, mü$rcn sctzt man eine
Prcdukiionsleisrungvon 75 Kilowdtistun-
den Srrom pro Qüadntmerer Solazellen-
fläche und Jahr an, wd ein relaiiv geingü
\rer unrer deuschen Einsüählunssbe,
dingungen isr weltweit rud 210.000
hm' Solaftllen installieri werden. Ds isi
deudich weniger als die a ein in der EU
überbaute llache. in rlie Solarrllen viel

Pildg integrierr werden könnren. Bei solar

rhermnchen Kraftwerken müsren es

geness." da.a", dss pro Heklar
Kollekrorflä.he Na zhn Millionen Kilo-
warsunden produziem wuden - welrwen

155.000 QuadLarblomerer Kollekror
fl,che sein, inslallier in \rüsrensesenden

odcr auf anderen sonsr nichr genuzten
FIächcn.

Beispiel Heizwärme

Um den gegenwärtigen Värmeencrgic-
bedarf der \rehbqötkerung durch Son-

nenwärne zu befriedigen, würden ge-

me$en am vübrauch des lahres 2001 in
Hohe von 3,34 Billionen Kilowatamnden

15.000 Quad.arkilomerer Solarkollek-
toren reichen. berechnet aufder Basis von

.ur 2,25 KiloMftsrunden Solaträrmelei
stunspro Quadrurmeter Koliektorfläche.

Beispiel (raftstoff

\Yürde der heurise fosile tuaftsroßte
darF nr Höhe von 21 Billionen Kilowa«-
srunden durch Biokralisroffe sedeckr,
tuüsren datu., semesen an einem durch-
schnittlichen Energieertag von 50.000
Kilowarsrunden pro Hekrar 4,19 Millio
nen Quadra*ilomcter \flald- oder Acker
fläche für konrinuierliche Energieernten

zr Verfügung stehen. D* entspricht er
*a acht Prozent dcr wclrweiten wrld-,
wi.sen und A.kcrflr.h.n.

Die Hemnisse

Dr sind Hochrechnungen einzclner
Oprionen emeuerbarer Energien, für die
es so wie skizien keinen llealisicrungsbe

darfg;bt.
\Xrorin soll also da pdnzipielle Hinder-

nis besehen? Die votgestellten Hochrah'
nungen diencn allein der Öllnung der
Gedanken. Mit jedem schritt nrherer und
differ.nziercrer Berrachrung des natürli
chen und rechrischen tuwendungspoten
zials wird die praktische Arrmkrivitrt er
neuerbarcr Energicn Srößcr.

Die Behaup ng, es sei richt möglich.
nit erneucrbarcn Energien ,u einer un-
fas*nden Energieversorgungzukonnen,
i$ eine Belddigmg der Kreativitir von
Ph»ikern, Chemikern oder Ingenieuren.

Überall, wo es um neue Bereistellungs
kapziiäten seht, haben daenräl genuure
Edergien einen klären Zeiüofteil.

D*eigcndichcZeirproblen erneuerba-

rer Energien isr kein wirklich technologi-
sches rrnd auch kcin winschaftliches. mn-

dern ein politisches und geistiges: Das po-
lirische har die Iorm zahlreicher willkürli-
chcr adminisrntiver Hürden, dar geistige

iiegr in der Norwe.digken eines Einsrel-

Die weit v breirere Vo6relluns, das
die tu. konveüionelle Energie enrsrande-

ne Srrukür der Maßsrab einer modernen
Energieversorgung ist urd deshalb auch

für erneuubae Energien d;e besre wäre,

ist irig. sie sedi beim drnren Schrtu der
Entwicklung eines Energieqrrems - den
heutigen Smkiuren - an, aGo nach dem
ersren der Wahl der Energiequelle -
und nach dem zwenen, der fü dereD prc,
duktivsre Nutzurg norwendigen und
möglichen Technologic.

Speicherung

Dss die Sonne nichr sch.incn und der
\find nicht wehen kannte. wenn m:n
den dähus sew;nnbaren Strom gerade

bnucht. wird als unüberrvindliches Hin-
dernis d gesrlL - als würden im Gegen-
saz dazu die Kohleoderdrs Uran in dem
Moment aus den Bergwerk geholt, in
dem Kohle- oder Aromsftom nachgefngr

Zunehmend mehr Aufmerksrmken er

tihrt unter ander.m die Speicherung in
Iorm von Drucklufr. Aeinere Mensen
können in Drucklufrbehäktn gcspcichen
werden. Mir Druckluftbehältern crwa in
der Größe eines taehD-KubiloererCon-
ainen - ist eine durchgängige auronome
Hausrromversorgung auf der Bds einer
Phoovolmikanlase r€alisierbar.

Vorzüge Emeueabarer

Die volkswirtschafdichen Vou üge er
neuerbarer Eneryicn liegcnl
. in ;hrer he;mischen Verfügbarkeir und

dami! iD der Devisenenrsparung und
ds Verbe$erung der inrernationalen
Zahlungsbilanzdurch vermicdcnc Ener-

. in der Ercrzung kommeuieller Brenn
stofikosrer durch kostenlose Prinären-
elgic, dd heißi in der Substitution von
Brennstofl<oaen durch Technologie -
und damit in der scharung neua
Arbeitsplatzein derArlagoproduktion.
lm Gegensaz zun Großkraftwerksbau,

der nicht breit ge«reur werden Lrnn, lst
die Produktion danulet Anlagen po

tennel in firr allen Ländern mögli.hi

ENERGIEDEPESCHE



. in <lcr Vermeidurg von Infiastrukrur
kostcn durch rcgionalisiere Energie-

g.wiinungi
. in der durch oluo Bauen und lliomoe-

nntzung einrctcndcn Iörderung von
Hrnd*erL ,,nä I rn,lwirschrft. wrs

ldeine und nntlere Untcrnchmcn und
damit das regionalen \Irirtschafsgctugc
J-,.rlrli *rIilnien,

. in der brenen Eigenrum$trcuung d urch

d* Entstehen dczcnrralcr lleüeibep

. in do Vcrmcidung ökologischer l-olge-

kostcn. untcr rndercn durch die Redu-

zicmng dc Gesundheitskosren und rler

Ko«cn für Katasrrophervororge und
kompe.sation; sowic

. in der Vemddung intemationalcr Sidrc!

Fossiler und atomaret Autigmus

Am liebsrcn wärc es den 'fr\ern d*
iibcrlommene! Enelgieslsrems, s $€ner-

zurnachcn wic bisher. thre Srellung i*
cinrnalig. Allcs hrngt an ihrer Strippen.

wic jcdcs andcrc Sy"cm zielt mch das

Energiesysem ruf senre Sclb«cÄaltung.
Fr sin,l in S,enrrios 

"on 
BP und Shcll.

die ;n den lezten lüren viel Bdfall aus

gerechnet, abeL * wurde ihm bedcutct,

drs sich der Konzern enrc solche Aussage

ni.hr crlauben kiinne.

Erdgas und,,clean coal"

Fr isr ni.hr zu rehen. wir die wel§rcitc

Na.hfragcsreigerung voD gegen*iftig.r
s,a 200 Milliarden Kubikmdd in lrhr
aufenva 300 Milliarden Kubiknctc nn

lahr 2025 beriiedigt uctrlen kann.

Der Nachhahigkeit*at selh fcst, dass

die Kosten enles CO, freien Lrat wcrks

herrc höhe, lieged als für di. Erzcugung

des.lben Enersiemensedurchcn,cucrbare

En.rgic.

Goldenes wasserstoff zeitalter?

Das ,,Wassertofiztitaher": [s gibt kei

nen triftigcn Grund, ein ZeitaheL nach

eine. Sekundärenergie zu benernen und

dabei cner, die absehbar nicht die tagcn
<1e Rollc spielen kann und wnd.

Dic Aromenergir Comrnoity ist tr.di-
tioncll besrens darin geilbt, Milliardcn of:
fentli.Ier Mirtel aufihre Mühlen zu l.n
ken uod dann zu veLschleud*n. Inden
sie sich a1s potenzieller \rasu*ollprodu
zent ins Spicl bringt, erholä sie sich nach

lassenden Widerstand eeiten Aurenergie

gcrlich der Ve*ügbarkensz-cnLrum. \rio
JahErh e Enß'i.kluns ;n rller sroß.n
lDdusr.iesraaten haben das Britr.r Kon-
zcpr.d abs!dum gefühtr.

Dic Velt heute stehrvoL deruistenzicl
ldr ErG.hciduns iiber die Enerdevtßor
gurg nn postfossilcn Zciraker: dü \ürhl
zrvischen Solt und Ärom. I'akrisch sind

die Zukr isaussichten der Atomenetgic

dic dcr Schriftstcller Carl Amery den

,,faulcn Zaul:ct dcr ZaubeLlehrlinge"

ocnnr rlles rDdcre ah positiv, selbn
$oD cs keiner wider€nd Cegen si. Cc

bcn würde. Deshalb spielen .lie mi! ihr
vcrbundcnen l'Lojckrionen eine so großc

Roll.: Sic dien.n dcm hergebnchter
Energiesy$em als faustpfand gegen die

Umorienrirrung ruf erncucrbare llner
gien, bernden vor dem Hirtcrgrund des

\\Lltklimproblerns. Dic Vodiebe der fäv
sikn Großwirßchafr für die ArcmeDergi€

rührt dahcr, d.$ sic mir ihr die !.netgie

nachr aufLechreAalten zu kannen ghubt.

Strukturmacht brechen

F.s hleihr kcinc rndcre wahl. als die

Sruknrmacht des erablicrreD }'nergiesv-

sems zu brechen. ihm dco weg zur

künrli.h€n L\istenzverhrgcruDg zu ver
spurcn und un$hangig davon dieemeu-
eLbaren Endgien zu nobilisicren. Doch
mit welchen Methoder polirischcn, wir
schrlilichen und sozialcn Handelns und
mit welchen Alrcurcn?

Handlungsblo(kaden

Wer abhingig iv odcr sich so fühlr,
wird untertinig. le a*schließlichcr die
F.nergieversoLgung von der En.rgic$,irL
schaä organisien surde. deso größer

wurde die Abh:idgigken. Doch dic Men-
schen erlebren sie zurichsr iibeniegend
positiv, besdrerte sie ihocn doch niezuror
etlebte Edeichtemngcn urd sinschali-
liche \frchrums und Eiokornmens-

Die lnersi€rviß.haft düf rvic s.lbsr-
verständlich ihr eigenes Interesc nr dcm

der Geselkchali gleichruen. Auch wcnn

sic prnatwitschatlich organisiert ir, spn'lt

sic quasidie ltolle eiles Sdatnrgms.

,,code" verbietet vollversorgung

Im EneLgiovirschafurilieu rvnd er
wamet, dass sehe Mitglierler dic Überle-

genheir du kmvorionrllen En.rsicveF

der Umweltszene erhicltcn und auch aui
Erneuerbare Energien Ko.fcrenzeD häu-

fig zniert wurden: Ernererbarc Energien

kitnDen so derenAussrge bis 2050 dic
Häliie des Y/ehenergiel,edfß deckcr.
Allerdings legen s;e d;eser Prognose dic
Annahme zugrunde, dass sich der Welt
energiebedaLf bis dahin verdoppelt hebe.

Im Klartqt heißt das auch: Am Kernbe

*anJ du konventionellen Energicvcnor
gung wird ni.hr gerütrk. Dd öflcnrlich
richt bekanore Vofascr dcr Shell-Srudie

hdtte imern eii 100 Prozcnr SrDario vor-

in <ler urnwehbeursren Öffendichkeit.
Deshallr ist sie, lii, viele no.h unbehetkt.
die reiltodc und tur eine konsmktne
I'erpektivc dcs \\rasertoffs konrapn>
dukrir€ KJaft hintcr viclen Waseretoll:

Atomenergie?

Schärungen, diss di. Uranvorkommen

nur mrh munnal 60 Jahre rtichen wer
den, berehcn sich aufden Vebnu.h dü
laufenden Anlager, das heilk, schon bei

rcrdoppeltcr Anzrhl halbielt sich unwei-

Atomqeryie siöeft die Maöt der to$ilen Gtußindostie
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so€ung auch als langfrisrige Pcrspektne
xn.rk.nn.n. rko ;en erneneÄ)..n Fh.F
gic! nur eine üntergeorddere Rolle zuge-

stchcn. Wer si.h än diesen 'CoJe hält.
inrernalisicrr damit ,wängsläufig einen In
feriorilärskomplcx in scincm Engagemert
tur emeuerbare Encrgicn, tritt nur noch
zurü.khahend aufund entpfindcr es bald
als peinlich, srolte uDd schnellc Schriftc
zur A6lösung nicht crncucrbarcr Energien

Dass sich Politiker und ruch Umwelt-
organisationen davor s.heuei. ds Z;l
cincr Vollversorgung mn üneusbarcD
Encrgi.n olTen zu vertrerd. is meis mn
mangclndem Yrisen oder einem *aken
Ancrkcnnungsbeditrfnn m erkliren (...).

Energiewirtschaft als Staatsorgan

Die nn Virßchaftsleben außergewöhn

liche Sordertetlmg der Energiewir.
schaft, die bis zu Boeimellung deL Infra-
strukiüreinri.htungen ausgeweirer \wrde,
hat xo.h die i. jüngerer Zeit nahezu eirr
geleitete Liberalisierung de. StromversoF

gu.g überdauert. Trotz Liberalisierung
habcn dic prilaten Unternehnen d*
Rehr zum privilegierren Lenrngsbeu für
Sftom- odc Gasnek behalten. Ihre eh
bnalentc Rolle als gewohnliche Unrerneh
mcn mit *rrlicher Rrhten bTieh ,,","-

Di€ tnditionelle Energis;trhah rück'
rc damit io die Rolt eines Qüas;Srersor
gans. Die Pohik reduzietre sich auf die
Roll. des N,IoderaroN zlvischen dnr.gie'
rcndcn Interessen derlnereiewißchaft.

Anstoß durch Parlamente

Die politischcn Edtschcidrngen in
Deutschtand, dic in den lerzten lrhren zu

eh.m Äutbruch ru erneuerbaren Energien
fi;hnen. sind nichr drrch ci..n Kons.ns

mit der Energicwirnchaft zurande ge

kommen, sondcrn im hcftigtn und anhal
tenrlen Konflikt. F-s q,rr kcin ZrrBll. drss

dics« Aulbruch nicht von der Regierung

cingeleier wurde, sondern durch lnniad-
ven aus dem Parlament. Aul der Ebene

der europiischen Insritutionen zigr sich

das gleiche Bild: Alle auf EU-F-beoe be-

schloscnen weiterliihrenden lnniativcd
für emeucrbare Encrgicn har ds EU Par

hment vcrlangt und durchgcsctzr und der

Kommnsion und dem Mnisrernr äbge

presst. Das Primar dcr Politik wurde für
die e.neucrbarcn Encgicn und gcgen die
Energi.wnrschaft nr Anspruch gcnonr
men. Dcren Rolle ak viene Sraarsgcwalt

würdc nicht läDger alaeprierr. In Deürsch-

land cmpfand das die Süomwnrschaft so-

gar als VcLfasungsbnrch rnd klagrc cr
nnglos bcimBurdesvcrtasungsgericht
und vor dem Europiischen Ger;chtshol

Militäris(he Lösunqen

D* klzsichtigste und in ieder Bezie

hung kosrspieligsrc Kriscnmanagcm.nt ist

der Vcmch, den Zugang zu dcn sich cr
rchöpfcndeD Erdöhcssourccn,nilir.risch
zu sichcrn. Dicscr polirischc Krafrakt
fühn bloß schncllcr in das Dcbakcl, dx er

Nach Berechnungen des Proftssors der
Naü,ru] De&nse Universitr in \\/äshi.g-
ron, Donald Losnan. wurden i:ihnich his

,! 60 Milliarden Dollar für die amerika-
nis.hen Streitkräfte auf der r bischsr
Halb;nsel ausgegeben, ol,wohl der wen
des aus dcr Colfrcgion in dic USA gelie{tr
ten Öls zwischen 1992 ünd 1998 mr bei

happ übd zehr Milliardcn Dollar lag.

Neue Großkraftwerke
'l rorz der gegcnwärtigcn jährlichen Zu-

wachsnre von 3.000 M.gawar ftr erneu-

erbar. Encrgicn in Dcurschland sprcchen

dic Stromkonzerne. der übeNicgcndc
Teil der \flirnchalisprese und ruch das

Gros der wnts.halispolitiker behrlich
von der Nomendigken. die auslaufenden

Großknftwerke in vollen Unläng durch
neue ersetzen zu nussen als wären die

üneuerbaren Energien eine Nrllopdon.

Verlogene Energiepreisdebatte

Dic auschließliche Reduzierung allcr
Fragcn auf dcn isoliert gesehenen Preis,

d;e selb« in Bezug auf dr Vuh:tten ein

zelner Markmeilnehmer wirklichkei$fremd
ist, har ;n grundlegenden gesellschalilichen
Fngen wie der Nutzung von Energie

no.h irrealere Züge. Sie führt zu einem

Kostensenkungssrremismus, derals höch

sre Rationalitit gepriesen wird, selbst wenn

dic Folgcn in höchsten Maße irrational
sindr Ccgcnwartsbesesenheit, gepaarr nit
Zukunftsvergessenhen.

Eine Energiediskusi(,n, d; der Gsell-
schali untet Ignorierung aller vorhande-
nen und absehbare. Energieprobleme
einhämnrerr, nichs sei sichtiger als deL

,kiu€lle Eneryiepreis, isr Bral.

Die Idee der Markrwimschaft degene-
ri.r (Lmn von einnn rvirrhxftlnlren
Ordnungsptinzip zu einer Organisation
gsellschalilicher Voannwrungslosigkeit.

Ztr einer Y/ertbsverbsordnung gehören

untennbar die VeLhnrdeLung von Mono-
polen und Oligopolen sosle die Begrer
u ng winsclia{ilicher Freiheinrehre durch
elemenrare sesellschaft liche lffere$en.

Oppenheimers und Itöpkes ldeen einer
marknvirßchafdichen Ordnung machen

eLkennba. wie heuchhrisch die im Na-
men d* \r*rbewerbs shobenen Forde-

tungen sind, dneuerbare Eneryien $lhen
si.h am Markt durchsekn. Mnrdsnor
ausruung datur wäre die Chancengleich-
hei,iischen aromaFfo$ilen und emeu-

erbaren Hnersien aufdem Mark und
eine gesellsclrafrlichc Clcichwcirigk ir aller

Erergieoptioncn in Bezug atrfihrc Um
welrbelasrung und d;c Vcrfügbark.ir nr
de. Zukunfr. Doch s.lbsr wcnn allc Süb
venrionen urd Privilcgicn für .tomarc
und fossile linergier uDverüglich abge-

5cha8i wü.den. wäE ro.h keine Chrncen-

gleichheit erneuerbarer tnergien gegeben.

struktumacht det etablietteh systens brc.hen,
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subventionen zurückzahlen

l]* wenn den Anbictern atomaLer und
ässiler linergien ruferlegt rvuLrle. anch die

liLil,er erhahenen Subventnmen zuLuckzu

nhlcn. kannrc äir dle errerrerharen !ner-
gitt von cirzcllirtschrtilicher M:rkc
glcichhcit gcsprochcn Nerde.. I)ä drs

abcr nichr rerlisiertar ist, sind Spon unJ
rmpö.ung iiber.mhnbnierte pohis.he
lörderpogr:rrrne lilr erneuerbare IneLgi
en unter VeNen aulden Mrkt ennvedc
schcinheilig oder zeigeo, <lss ihre r\ütor.r
die hßi.hlichen Z$ammenhidgc !i.hr
renunJar hahen. Die Lein. Mirkrb.
na.htung gehi von einer Neumlit:ir der

llnergieformen aus, die keineswegs gege-

ben isr und die bei anderen I'r uktcn zu

Außdnden lilh ßn sirdc Sollten eoa auch

schadrolilaltige und schaJ*olilieie Baby

nahrrng gleiche Marktchrncer helltr?
Di- in vielen lahzehnten rllf nichr

hrrktgenüße \v.ße rLhngr.n Marhrvor
spLlinge un<1 Privilegien snrcl oichr rtick
spulbr, unJ auch <1s billbnenschrcre
Subventn,nssegen tLiL rtas herkommliche
linergiesvsrerr isr nichr rilckholbaL.

Faire Preisbetra(htung

ller gegenwäfige von der Lnergic rG

schali hochgehrhenc I':eisverglcich rvi-
schen konvenrioneller Iinergie aus amor
tiriertcn Ahanlagen und emu*t*co
lineLgien aus neuen Anlagen ist ol,nehio
ohne lede Ausagekmft. Schon ein Pren

tntegrativer a.nandteil des künftigen

lcrglcich mit.Len Energickostcn ius Ncu

anlagen konv.ntio.cllcr l.n.'gie. ergitr
cir anderes Bild. Dßcs krindetr sich

nochnals aLguscn dcr cnurcLl:aren
Ercrgicn, wenn Jeten Kostcodqrcsioncn
durch rechnol;gische Optnnierurgcn uod

Jurch die Skale*ffekc einer Produkri
ons{cigcrunt bedacht »erJen. Urd cs

*'rrn,lcr sich nochmrls. rvcm man bc

dc rr, dls dur.h.lezenral. ED.rsicb.
rcitsrcllung InftNLuktur urd Transport

kosten vcrnieden wcrdcn g.nz zu

schweigen ror dcr vcnn'd
Kosren. Bei dtr .rn.u.rtrxrcn Ffcgicn

schr ei um di! Züküni.t, damni, dic von

dcr herktlmmlicheo En.rgicvcrsorgung

unhcilroll gepLigtc Cegeoran lnrtcr sich

lllusion globaler Lösungen

Dcn welßetun Dur.hlrnlch ,u cnco.r
b.ren [nersi€d über glol,.lc Vcr]undlun
gen EJ em zu wollcn, ist clrc lllLrion.

Je grilßer dicse Ko crcozcn utrdcr,
dcsto mehr lllLrioren prodrEi.rcn sic. Sic

rvtdcn a, Tempelteflen a'lcbricrcr urn

rvcltdiflomatnchen Nazissntu. \'oll
ft undigc l.rklärungen strdar n,gtgtl,tn,
ts und neue l{oftnung ge*eckt. Es

rvird gcmahnt, da* ein wetset Auticirutr
richr mehr zu veranovontr ist an

schlicltcnd vcrtast mrn sich cn,cur.

Dic Ahschlusserklitungor sr daro
schncller verqesscn, als cs Zcil brauchrc,

Das Kyoto-Syndrom

Eii Dilcn,ma, dr auü in JeL !.r
klärung dcr deuschen Klimali,rrcheL zum

Aulruck kommr: l)as Prookoll sei enr

Rcscngc$,inn, :her es brnrgt letzdich

Es verffli.htd Jie lidunrdind.r, bis

zun Jahrc l0l2 ihrc lieibheusgas Emn
s;oncn durchschnittlich utt 5.2 lroz.nl
gegcnLiber dcm Stand von 1990 zu redu

zi*.n. Das Intergouve,ncnrmJ Panel

on Chnare Change (lPliC), in ddn die

Klimrwnscnschatiler :ller l-indeL zusam

mentbcircn. hilt jcdoch his ^nn lab,
2050 ciN MlndcNng um 60 tr,,f,nr fü,

Gc.r.ssen :n den tasä.hli.hen Klina
gctihren ist rliescs Inrmmcnt dcshrlb ur
vcrannvotrli.h. Ls macht pnkrisch ds
i\4iiln,um zum §faimum.

D.s Gros der KlinrasFzirlrkn $ird ib
dic Llmseaung der flexiblen In*urco«'
enrgcbunden und prolitiert drvon. Sit bil
dcn .inc Amee von tlefurvoneLn JisrL
,&l von Kyoto-hotokoll. I)ies erklärt nrn,

uarum cs bishokcioc brcire kritrche Dn
kussion übü di. Fr.sritrdigLciren derRe-

xil,lco Imruncorc gcgcbcn har.

Durch das IIEG sn h utnigenJahren
b.rcns dirckrc CO, NlDde,ungen von 35
Milliof.n I onn.n .rTlelr iloden- davoh

c§ri li Nlillioncn if rur äiDl lahrci.
Zun V.rgleich: Zicl der mtr dies€m (;.
scrz bn 201I rngcsüebren rinissn,nsm;n

dcturg.n isr cinc ltcdukrion um zehh

Ilillion.n lonrc. (r,on derzeir 505:uf
195 Millionen). D* hcißr abcr: Zur ri-
tiillmg der Jeußchen CO, Mrxlcrungv
verpUichtunsen rvire drs Etrissiooshan-
delsqesetz grt n;.ht ertordcrliclr. Allein
dic \It'ir.rfühirug dcs EEG oird rvi-
s.hco 2005 und 2007 wcircE r:rsä.hli.hc
CO, Emissionsmnrd.rungen lor minde

srcns l5 Nlillionc. lbnncr bringen, nebcD

riclcn wcitcrcn ökologischcr, uiltschalili
chtr und politischen Elüktcn. Ucirn rllc
seht das ohne Enrissionshrndchblirokra-
tie. Zertifizierungs md Zrvschcohlud-

Die deusche Enetgiewnshrft hat sich

run:i.hn gegeo Jas Tr.ibh.usgxs Emi!
sionsluodelsgcsctz gestriubr. \rch descn
Irürufttcrco vouchr sic, dic Kloro-
Iüuü,Nnc gcgcr polirisclc Iniriativen

lür cmcuctbrrc Ercrgicn zu wenden.

Übcrall, nichr nrr il Dcutschland, sind
Jie Protagodift. Jer eneücrbrrcn Eocr
gien damir konfronti€rt. für cür.ucrbarc
Inergien *irrl das l(voo Protokoll drmr
zu einem l$to-Synd«rm.

Landschaft erneuerbarer Energien

D.! Er.rgi.§c.hs.l so .rrst,u neh-

,:c., wi€ .s dic Endgrktrcn gebieren,

lonr;n Klancn nur dcn brcitg.sloren
Auslnu rrreuolureL Ercrgicr kdcuten:
\I/inJkralianhgen als selbrv.rsrirdlich.r.
integrariver BestanJteil des kihliigcD
l:ndschalibilles, und nicht nur ir rcni
gen \rindp:r'l<s zusr m mengcpfcrc ht: Sohc
anlagen ak selbsnerstinrllirht\ El.n).nI
g:nzr Ceh:iudelandrchrlicn. r, rir hcutc
Dachziegel odeL ühnirsrLlu,: ruch rcue
Pumpspeicheserlr in gcbirgigcn I!.d-
schafen urd lleine \\/ehrc in F[nshnd-
schafren oJsdtL Bau vielcr BionlllneLicn
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Synpathien fiir emeuetuare Enerqie1 sind leiöt zu we.ken

ir den Regn,nen. Das hcürigc !.nerg;e

tsetu prägt und zxichl.t dic LardschJt.
Erneuerhare l)rcrgicn wcrdcn die Land-
s.hrti aufihE Alt prägcd. I,tir der neuen
Pägung verschwindcl dic.kc.

NGO und Quangos

NGOS, .1;e bei der Fin"n,ierurg ihrcr
Akrivirär.n übeNiegend und daucrhaft
von Rcgietungsgeldem abhängig g.wor
d.n sird und ohne diesc Mitrcl nicht
rnehr rLbenen kiinf.f. biiß.. ,L,1,,.h
ih.e Unabhängigkcit cin. Sic wetden zu

Qu*;-NCOs, m QLr.ogos.

Unbegründete Angste

Eiistedrelle Angsre uD dic Erügiesi
chcrher werden gegen erneuerbarc Encr
gicn gel.'nkt. obsohl keiner il,rer Vcrfcch
tcr forden. zunach* einnal :llc konvcr
rionelhn InergieaDl.gcn abzus.h*en,
um dann err auszuprobicren. vie.ler [n-
eLgiebedarfgcdcckt werden kmo. Wo «,ll
das Rßiko licgcn? 

^ngse 
uh .lie x,itr-

nhaliliche raislcnzw.rdcn auld;e Konen
liü e..euerb:re lncrgicD proii,ieft ob
wohl das srijße und lrwachscrdc Ko
ncorisiko der Ceselkchalien rachwcislich
bci der PeLperuiemng aromarer urLl fosi
lcr Encrgienutzung liegr.

Energieautonomie

DrL l-eitbegriff dc Enogicruooomie
bt.Leutct. diss .inc dhn *rr l*-,lh-
simDte Vertiisbarkcir über Enrrgie das

Ziel senr muss lirci uod mabhingig von
iußden Zwänsen, Erprcssungs uhd In-
r.rv.ntionsnr.jglichkcircn, nach eigenen

Eitsch.idudgskriterien. Dies .11.s ir f
Druo dur mn e,neuelbaren F-n.rgic!
möSlich.

Panikreaktionen

Die dst.n fünf Pft,zent N{a,künreilc,
rlie Jer Ercrgiervirrhaft von üDeuerb{-
ren Ed.igicn wcggenomhen werden, sind

von ihr noch cinigornaßcn zu verchmer-
zc.. Srei$ der Ant.il auf z.h! ode. 20
l]Ioirnr, gerär sie immd schncllcr in den

Strutlcl gleichzeitigcr Mcngcnr{egression

ünd Kosrenprogrcssion. Panik br;.ht aus

rvie.s in Dcuts.hland bereirs der Fall isr

die zü unr.rs.hiedli.hed Reakrionen

ftihfti Dn,ck aufRe$eamsdr, das u.ver-
anmonliche T ben zu beendenr ör+;rF
liche Kanpagnen, die .lie seig€ndeD

Kosten dcr konventionellen EnergiebereiF

sellung dcn crncucrbaren Enerqien zur
tar lcgcnr (...)

Das sr.tegisch. Älg.nmerk für einen

Durchbmch cnererbarer Energien muss

si.h d6hxlb aufdrci Punkr richrenl
. aulbren genFuie uDabhängige Vefig

barkeii natt einer Konzenrradon .uf bc

s,nd*s winschaftliche internlrionalc
Standoflc, esr in Sonnengütrel des

. aufdic politischc Dezerniliderung srall
allf nrtcmationalc Imdt tionen und
Mirkrharmoüierungi

. aufdies n ietung rubnonrer In\$ri-
ib.en statt aufiaaili.he und energic-
wirrs.hJiliche rnvennn,nsdanuf scD.

Gesetzliche Auflagen
'frotz vieler Klagen über die hohcn

Spritpreise bleibi die Na.hfiage verhilr
nisd:ißig gcrnrgi jeds Tdi-, Bus- oder
Spedirionsunt.nehnen könnte erheb-

lichc Bcnicl:sko"er sparen. und doch
nutzen Lrishcr imner do.h relarn, wenige

diese Chancc. Das Solrhaus pur, ctas in
ar.hirekroDis.h anspruchsvoller Weise
schon ohnc Il.hrkosrc. €rvellt worden
ist. h:r dcnnoch e[.r selmh.ir.**r
maD su.hr sogxr in $nnrnreichen I-än-
dcm vcrgebl;ch damch.

Iür den V/€.hsel?u erneuerbaren l.ner-
gicn sind deshalb auch gesetzlich aufer
lcgtc Pflichtcn zmr Umrveltschutz ein
«ratcgisch notwendiges Elemer.

Umtässender Enerqiewechsel

Svnpathicn frr erneuerl,are Energien

sind lcicht zu wecken. Sir en*prechen
deD nariuli.hcn Empfindüngen und dd
Erlcbniswelt jedes Mdrschen. beso.der
senren positiven V.ahälmis zur Sonnc.
r\us Symparhie rrird pukrischcs Engagc
ment, $b?td den MeNchef bNu$rw;d,
dass.üreuerbare Ene,gien nichr nur q,,m-
parhisch, sondern ern$ zu nehmen sind
und rnir ihncn ein yollwertiger [rsaz arr
marer uDd 6silerEne$ieD mijgli.h in.

Dic Vcrfccher erneuerbar.r lnergien
solltcn dcshrlb an ihrem l.ebensort. in
ihr.n Resioden und Sla:ren konkrere
Möglichkeitsszenarie. eurbeireD, di. dcr
Öffeddi.hken zeise!, da$ Lnl wic untcr
-[uss.höptuDg des iervei]ige,i emcucrb.rctr
Edergirporenzials mir beßiß jeür etProb-
tco urd vefügbaren'fechnik.n eine D!-
cku.g der Energiebedürfnßse möglich isr.

Zur Gcwnrnung gesellschatilicher lirer-
gicn rcichr die Botschali rus. dass emeuer-

b.rc Encrgien den Mens.hen die Chance
zur dc0nltnen Übevindu.s der exnren-
,iellen Energiek.ise! eröltDcn.

Die Cründe fiir dcn Encrgicwcchscl
sind «r zlvinsend, dass dicscr sclb« dann
ltrieben *eLden mils*c. wenn dic Hor
rorzahler über die Kosen emeuerbarcr
Eicrgi.n sdnmen wLirden.

Di. größe S.hwä.he der enreuerbaEn

!.ncrgicn sind ihre Neuheit und die q,eir

vcrbr.tret.' Uniers.här,ung ihres l']oren-
ziels. Iht porenziell größres GcNichr isr
ihre €inzigatrige irgirimarionskrafr, dn
rl[rdings nur zrr Gclrung kornrnen
kann, wenn die Moglichkcir cires umfs
senrlen Energieu,«hsch allgcrnctr sichtbr
wirJ. Die lnergicdnkussioo ntrßs grun.l
särzli.h konnasrierc.d gcfühn ß.rden

und n;.hr nur als Hrcrgicdisku$ion,
sondern rk geselhchaäliche Dcb.rrc. Zu
kunfstihigkeir gegen Vergangenhcitsvcr
haftuns. CemelnwohlsrattEgoismus. I
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Unzulässige
Preisgleit-
klauseln

V;el. FlüssigElaslieferanien

veNcndcD nr ihEn Verträg€n

mzulassigc tltisgleitklauseln.
. Nach zweijähriger Verfrh

rcnsdauer har do Buod dcr

Energieverbraucher e.V. gc

gen die Firma Rheingas

CmbH & Co I(C in enrcr

Klagc voL den Lndgu;cht
Kdln obsicgt. Rheingis dalf
nech dicscrn Urteil die be-

ansr.ndetc Preisgleirklausel

nicbt mehr venvenden (Ur
reilvon 6. luli2005, Az:26
o25to4).
Das Urteil nt noch .ichr
rechsrk.äftig, Rheingxs hat

Benrtirng belm oberlan
d.sgericht Köln eingelegi

. Gcgc. dic lirma Schar KG
obsicgrc dc Bund der Ener-

gievcrbrauchcr e.V. vo. dem

Landgcricht Stutgar (UL

rdl \om 13. Juli 200.1, Az:

20 O 234101) und voL dem

Obedandesger;cht Stungrn

(U(eil rom 18. länuar
2005, Az:2 U 134/04). Dic
Scharr AG hat ltoision ge

gcn diese Urteilc beim Büo

d.sserich$h.f (,Az VIII ZR
38/05) eingelegt, LlbeL die

am 21. Sepreftb.r 2005 in
Karlvuhe vshrndck wird.

. V/cil sie ni.ht auf Abmah

nung eingingco, hat rler

Bund der Encrgieverbrau

cher akruell Klage gegen die

lltisklauseln dcr FlLissigrs

firm.,r Fil< \Vilter so}ie

Gaspreissen-
kung gefordert

Hesens Virtschalisminner
Dr. Alois Rlicl hat zrolfhes
sische G*unternchmen aufge

forden, PreisbschLrge hi ihren

Gasprcisen vorzuochmen:

"Dic Überprüfung der aku-
ellen Gaspreise sowic die Aus
wenung der Sclltngnahmen
der Gmnternehmcn haben

ergcbcnr Die Gaspreise sind

übcrhöhr. Die Gasver$rger

rnissbrauchen ihrc Monopol-

sellung zu Lasren der }(un-
den, dic derzeit keine Chance

habcn, zr billigeren Anbietero

zu wechseln. Die Preisilltr
hohungen reicheo bis zu 19

Ilozenr. Die geforderttn Preis

absdrläge würden einen rlurch

schnitdichem Gaskunden im
Reihcohaus um 77 liuro p«,

Jihr end6rcn, liir ein Binhmi'
lienhaus wiirde die Casech-
nung un 82 Euro veringet.'

Dcr Mnris€r erklärte §€iter:

,,falls die Unrernehmen si.h
nn nun begonnenen rechts

fornlichen KrellveLfahrcn
sriter weigem, Prcisabschlige

frenvilig vonunehmen, d n

müssen si. nodl nr diesem

Jah! nit Unrc6asungs,erhi-

Dramatische
Preisspannen

Für dic glciche Casmenge
(20.000 Kilouansrundcn,

lahresverbrauch cincr großen

\rohnung zahlt man in Stadc

870 Eüro und in Lcipzig
1.288 Enro, Sti.htag l. Augßr
2005. Drnit kosrct di. Kilo-
watt$undc Gas ii tcurcn lte-
gionen 6,4 Cenr und in giin-
$isen G.bicreD 4,3 Cenr, je-

*eik einschlicltlich Gnrnd-

preis und allcr Steuem. Drs
har die jü.gsre V/I)R Gas

prcisrabcllc aufgedakt, dic in
lffcrncr unrer www.grsprci
stabcllc.de vefügbar nt.

Dic gewalrigen Unterschic-

dc zcigcn, dass die G:sprcnc
vi.l.r6fls iiberhiihr sind.

insbesondcrc in den na,er

ledoch sind die Cxprcise
au.h in d.n preisgündg$tn
Gebieter zu beansanden.
A,n:h ,1or isr zu untersucLen.

ob dic Einkaufsrerbilligurgcn
an dic Vcrbraucher wenogc
gcbcn wurden, und ob dic
Pre;sneigcrungen des letzten

lahrcs nachrollzichbar begrun

In Bundesdurchschnitt sind

die Gaspreisc laut Casprenta

bdle zwischcn AugN 2004

und r\qusr 2005 um u1d 13

Prozcnt odcr 0,i C:nt ie Kilo

Nachfrage
steigt

Die welNeit. ELdöl-\r.h-
frage isr2004 tLorz hoher I'Lene

unr 3.2 Prorenr .uil.78 Mil
liarden Tonn.n gesriegen, so

Jie Hamburgcr Hxxon Molril
im Beri.ht ..Ocldondo 2005".

l)urch Zutrll bin i.h. n.r.l,Lld,, irh b.,ri$ l.L)|0
I ir(r l:lii$isir.r gd,,nlr hirtc. .ut dcn l\rnrl rlc,

1-.n.r!iN.,lnrL.hcL rllrNl,'.Dr gi§.(l L,\,Ll.i. \i.hti*!n
Itl n,cincn i icliL.urrn rLu r Llo lrrit ohnc sollc l)nkrsirr,
ron l').,i.nrl i4,i(lclrlrIrrrrdurllr
I)., fi!t.h,, \i.h \.1ur. Irbrn Jtr'u.'.ig.ntli.li i.th,.l.rn!
b...h6\rnl I)i! l)iilirrnr hrbcn d r rlotL in rlcrYrr3lrgdrrlt
i. Jir Liir... l r\.hc S.s(.kr. 5(hll. .n,. J.ni l.;tl.1,.i \liil
le.. dic von ihr.r liinnnr.,li.hcn ltcnt ltl.r. .tl, '.u,,,, 

,,.,,,-,
wi.d, l)ri ihr.nr l.lcicrrnrrn lrlJcn I\tr rLL h.rtr. I):,rm
\\'rnn ihr ig.rLho rincn li.lt ntl,en \eht. r,.r.lrt (li( L.orr
scLl.u. Irh l,rL,c Llo hh,c.hiir :g iiir Jtn BrrrL dcr llr,: gic

rcrb,rL,cl,rr sclor niir dcn rßr.n ll6lg tii, Llir r.i.]]n.n 
^hn

Gasimportpreis, Ruhrgasarbeitspreis und
klauselrelevanter (3,6,3) Heizölpreis in Cent/kwh

bzw. Euro/100 Liter ohne Steuern

^ . Gasimport- Ruhrqäs- (3,5,3)-Heizöl'vuartar preis arbeitirreis preis

3 / 2003 1,223

2 I 2005

3 / 200s

4l 2005
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Zlvci Drirtel der wel.v.iteo
Nachfragcsrcigcmng cotlirllcn
auf Chira. Im lahrcschnirt
hirtcn sich die l{inenlolpro
dükre atrf dem Rorerdamer
M*kt um rhn auf48,5 Dollu
prc Btrcl rereuor obwohl
rli- fordeLung um 3,3 Prozent

rul 3.82 Millirtdtn Tonnen
gcsticgcn sei. Experied halten

in oahcr Zukunft sogr Öl
prciscvon 240 Douarj. Batr l
litr möglich.

Europas Öhcscnen sind gc

scDiib( dcm Vorjalü üm zchn

l\ozcnt gesüoken. ,Allein Nor
wegens Resenen schLumptten

*egen Erschtlplung von Fel-

dern und RLick*utimg um
18.6 Pro,enr Brrilien 

',nd
Nigcria habcr dagcgen rnchr

llein Cas rvuchs do s,clt-
wene Vcrbm,,.h 2004,,n, 1.6

l']roz.nt auf 2689 Milliarden
Kubikmeter. Ds ensptrch un-
geF:ihr der um I,l P«,zent auf
l69u l\{illiatden Kubikmeter
rngesiegenen ltrderung.

Die *elmenen ErdgasLeser

ven seien urmlk *n hnger
Zcit gesunken. und zrvar um
0,6 Proz.nt arf170 942 Mill;
rrdcn Kubikmeter, weil die
ausmlirhen Re^tn per Neu
bcwertnng un ntht als rvei

I tj | 1,.,i,t, / | | t,t, I r

Ölpreisbindung
überholt

Am 19. Jtli 2005 beri.htee
d.r Pr:üident ds Budd4kddl
dmtes Ulf Bijge über die Tä-
dg[en J$ ADrs und ging da-

bei ruch aul Lnergieüemen ein.

Bdm Flüssiggas handele es

sich um einen Karrellfall.
Dur.h Absprache ?rvischen

den Ilussiggaslirmen gebe es

eine Aufteilung der Kunden.
Di. Kunden konnten den

Vcnorgcr nicht *echseln oder
nrrr mir hohen K.s.. DeF

zcit rvcrtc das llundeskartell-
arnt di. Ergcbnisse einer

Die Ölprcnbiiduns der Gae

preise sei Liberhoh. so Bogc.

Nichi alle Gäsimpor6,errr.gc
.nrhieheo dies. Kopplung.
Schon dr zcigc, dass es keine

sa.hli.h bcgründere Noven-
digkcit lür cine sol.he Kopp-

lung gcbc. Dic ttindung deL

aulhin eingeleiteren hrismise
bnuchsvutähren gegor Gas-
venorgungsunternchnrcn un
tcnuchr das Bundcskanelhmt
dahcr, ob bci dcn gegenw:irt;
gen l']rciscrhohungsrunden nc
sächlich nur die S.sticgenen
tiasbezugskosren an dic Vcr
brau.her wenergegeben wu!
de., ;nwisveir in der Vergan-

genhen ijlpreisbedingre Beugs-

,.\(ir konnen abcr nicht un-
rc6rcllc.", so Bögc, ,das die
zugrunde liegendeo Basis

preise ni.hr au.h überhöhr
siod. Die 1:1-Unsetzu.g von
gt*iegenen Baugskoren Lrnn
deshalb nicht rlleiniger Maß
stab fiir die Prcisbildung scin. "

Das Burdcskancllamt hat in
Zusamm.narbcir mn der EU-
Komnission gcgcn dic Markr-
abschottung durch hngfristigc
Gslieft serüige der örtli.hen
Grunemehnrcn Veri,hren

Das Amlvill erLeichen, dass

sich die Betrollenen, hier vor
alleft E.ON/RuhrgN no.h im
laufenden Grsrnrchafsjahr
schrifdich rerplJichtcr, dic
vom Antr €rst€lhen Krit.ricn
gruddsätzli.h einzuhaltcn.
E.ON/Ruhrgrs ist hier markt
h.L.-*|..n i- si"".,ler

Die linrwicklung deL Strom-
preise an der Borse beobachte

mr aufmerksam. zumrl über

80 Proanr der Erzeugurgsha

pazitäten laut einer Studi. dcs

Bremer Energieinsitus in d.n
Hinden der vier Großen liege.

Das Amt hat clie beiden

CLoßen aurlefordelr. zu Mis-
bLauchsvorr'ürfin Srellung zu

EDtwicklung von öl- und Gaspreisü und von Edgasi portryßq. verglei<he auch crcfik Seite 19-

K a ttel I a mts pr ä s i de n t u I I B öge

tiaspLeise an clen Ölpreis sci

besonders bei der Beliefimng
von Hrushaltskunden proble-
natisch, weil diescr Kopplung
kein Vemag zugrurde liegt.
Dadurch ugebe sich cinc
§rillkürlichken in der Preis

bildung.
In schrililichen Bericht des

Amtes heilk es dazu: ,.Es ergr

ben sich konkLete Hinwene,

dass in der Vergangenhcit Sen

kungen des Heiz0lprciscs nn
Einzelfall nicht zugunsten der
Hmhlhs und Klcinkunden
berü.ki.htigi $ urd.n. Ii dar

kostclsenkungcn an die Ab
nehmer nichr wcit.rg€§äl,t
(...) Ndo' (Ll'I Ds. 15/

5790, S. 139).

DePen sei, o tlög., ein sar
k r An$icg dcr Gasprete zu

bcobrhtcn. Ge«iegene B*
,ugskosten würden an die
Verbrarcher weitergegeben.

Jul99 D.z Jun 0.2 Jutr D.z Jun D.z Jun D.z Jun D.u Jun
s9 00 00 01 01 02 02 03 03 04 04 05
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Ne ue s En ergi eut irß c h afts ge s e tz
Am 13. Juli 2005 ist das neue Energiewirtschaftsgesetz in Kraft getreten. Es bringt wichtige

Veränderungen für alle Verbraucher. Details zum neuen Recht:

Die unrühmliche Vorgeschichte des neuen Gesetzes

Mir ln-Kraft- l,eren des Lnergiewirt

schalisgeseres geht eine untuhmliche
Kete von Verzngerungar und Verchlep
pungen zu Ende. VerbLauchu wurden da

durch nir Milliarden Eur., überhirhter

Strom- und Gaspreise behsrer.

Die EU-Richtlinien

Das Gescz scm die von der EU-Kom-
mission am 26. Juni 2003 bschlosrnen
Richrlinien für den Süom- und G$narkt
in deußchs Re.hr um. Auf diese Richtli
nien hane sich der EU-Minisierer rm 25.

November 2002 geeinigt. Sie schreiben

eine Umsetzung in narionahs Rechr bis

späresreDs 1. Juli 2001 vor. Mn der Ver-

schirfung wolltc die EU vor allerr die lue
Unsctzung dcr Vorglingerrichdinie in

Dcurschland ab«cllcr.
llie vorangegngenen llU-SrromLichdi

nie aus dem lahr 1996 hare Deuachhnd

durch das Energiewntschaftsgcsetz rom
24. Apr;l 1998 ümgesctzt. Die EU-Gas-

richrlin; rüs dem lahr 1998 r-tzte die

Bunderepublik durch Anderung des

Encrgiewirßchäftsgesetz.s vorn 23. Mai
2003 mit zrei Jahren Verspitung um.

Veeögerung in Deutschland

Obwohl der Richilinieninhalt bereits

seit 2002 bekannt war, besc-hloss das Bun

dcskabinft eri am 28. Juli 200.i eiDen

Gcsetzcnsnrtf und lcitctc ihn an den

Am 16. loli 2004 lcsre der Bund der

Encrgiercrbraucher Beschwüdc bci der

EU Kommissn,n gtgen die Vcnchlcp
pung der Richdinie ein, die Verbraucher

nomdich mit Mehrkosten von 500 Mil
lionen bis eine Milliarden Euro bel*tet.
Die Eu'Kommnsion leitete gegcn

Deutschland in lolge ein Veftragsvcrlct

zungsverfahren wegen deL Nichtunsct-
zung der tuchdinie ein.

LI-t llundestag beschl,ß das Gesetz am

15. April 2005. Arr l.l. Juni 2005 einigr.

Aul seiner lnternetseite hat
der ßuhd der Eneryievehrauchet
de, Iext des Gesetzer rowie
aus den vorangegangen
fassungen des Gesetzes
zum Download bere itgeste Ik
( w \!".w.e n e ry i e v e rb G u c he L de /
Seite 452).

sich do Ven ttlungsauschuss von Bun

de«ag und Bundcrat auleine Kompr>
miss. dem inzs,isdren sowohl ßundesrag

als auch Bundevat zugcstimmt haben.

Am 7. lrli ünteßchrieb dcr BundespräsF

dent dd Gcs.tz. Es trar am 13. Juli 2005

Tricksereien der Stromwirtschaft blieben erfolglos

Dic Vcnurhc dcr Srorm,inschaft. in
let,ter Minute noch dcn Komprorniss
zwischen Bunrlestag und Bundeuat durch
cinen Bundcsrursbcschltrs nachrräglich zr
kippen, sind gescheitert. Allein der Ver
such einerderanigen Einflussnahme ist ei

ne Ungeheuerlichkeit, konhentieft der

ßund der Energieverbnuchu.

Der linergie-lixperre der CDU/CSU
Bundestagsfral«ion, I oachim PGiffer, wies

drrarrf hin. dass Bunrl und I:inder sich

enrvcrn.hn ich ruf cine ltegelung in den

Entgclwcrortlnungcn zurn StLom- und
G*markt gccnrigt habcn. Diese Regeiung
siohr cinc Konrollc vor. drs Nerberei
bcr bereits abgcschriebere Nedesrandrei
le nichr roch ehmal in Rechnung stellen

dürren. Ds Bundesland Sa.hsed-Anhalt
wollte diese Kntrollmilglichken im Bun

desnt kippen. Zugrunde gelegt *..d."

sollen künftig einheirliche, *hr langeAb-

schreibungsriren. Damir $ä.en die Eid-

flüsnöglichkeiren deL Bonner Regulie-

rungsbchörde auf den Strommarkt deur
lich cingeschr:lnkt worden.

Pfciffer enpijrt€ si.h Jtegenüber d.r
FinaDcial T;nes Deutschland: 'Dcr Vcr
*ch, den bisherigen Komproniss über

die nicht zusandigen Innenmi stcr .ue
zuhebeln. ;s shr unufreulich. Drs Yor
gehen ist auch vom Stil her lngrttdig.
Ollensich ich re;cht deL lugc Am der
großen Netzbetreiber ni.hr nur in den

hinrersren Win[el des B urdesvinschalis-
ministernms. sonderD aucir nr viele Ld-
d*tgierungen- D* ist nicht alzeprabel. r
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Bundesnetzagentur startet Regulierung

,,'l unsparcnz stan nicht nachvollzieh-
barcr Pr.isst.igcrungcn" tordcrrc dci Plä-

sidenr der Bundesnetzagcr)tur Mathias
Kurth b.i der ersten öfftntlichcn Vontel-
[1ng sciner Behörde am 20. Juli 2005 in
BooD. Di. Vcftau.nskris. bei dcn priva-

ten Vcrbrauchcrn zcigc die Wichtigkeir
cnres urabhangigcn und neurralen liegu-
lierers. Es gebe die einmalige Chance,

durch Oprimierung der Netzstrukmren
die Netzkosrer auf das Niveau anderer

Sraaren in }itropa abzusenken. Kurth
narntc ak Bcnpicl Schutdcn und Eng-
Lnd \Vrlrs. rvo,lie Netztrrilc nrr cmr
halb so hochwic in Deuschland licgcr.

Dic Ncrzkosrc. für Srron und Gas

neüe werdeD rb soforr vo,r dcr Bundey
netzagenrur kontrollierr, nach derr sich

die,,tienvillige Selbsrkonrolle durch
die !.nergieverorger als Irmeg herausge-

Die Bundclrcrzagenrur isr aus der
fiiiheren Rcgulierungsbchörde tür l'osr
und Telekom henorgegang.n. Sic künr
mer sich künliig ruch un Energie und

Schienennetze. Die Behörde hat sich bc

reirs durch die erfolgrcichc Scnkung dcr
Teleirniarift cinc. gurcn Namen bei Ve!

Alle Netzentgelte auf
dem Prüfstand

Alle derzcitigcn Durchleitungsentgelte

kommen ntrn arfden Prüßtand dcr Rc

gulierungsbehörde. Sie wird di€ Kalkulad

on der Neizbetr.iber ni.ht nur bei Entgel

redröhüngen prüftd, sondem genercll Jle
Neomrift uod darnit auch dicdabciaogc
setzten Kostcn konrrolliercn. Die von der

Union übcr den BuDdesrar durchgeserre
Einführung der Vorabgenehmigung (Ea-

anie-Regulien,ns) der Enrseke der Srron-
und Gsdurchlcitung bildct den Kcrn dcs

neuen Energiewirtschaftsgcsctz.s. Bis zu

let?r habrn Bundesregierung urd die

sroßen Neüldreiber rernchr, diesen

Mechanismus zu rerhindern.
Alle rund 900 Stronn.t,bctr.ibü müs

sen nun inned,alb der kornmcndcn drci
Monare 

^dträgc 
auf Ccnch.rigung ihrcr

Neizrrrift stcll.n. Dic BundesneüageDrur

muss bnrncn scchs Monatel nach An-
rragseingang cnachciden. Sornit wnd cs

ab Mai 2006 nur noch gcnchmigtc

Stromnetztarife geben. Dit erva 700 Gt
ncrzberreiber mirsen innethalb der nach

stcn sechs Mon* ebenfalls ensprechen

Nettosubstanzerhaltung

Die Kalkulationsmcrhode liir die Neü-
sLife war und isr Gcgcnsrand hcfriger
Kontnwenen. Ingsmt zrhlcn dic Stron
kunden i:ihdich für die Net,ntrtzu.ger\a
l8 bis 20 Millarden Euro. Die Krpnal
kosren deL Netze boifftrn die Versotger

ruferwa acht bis zehn Milliatden Euro.

Drbei handeh es sich aber nicht um

ürsächli.h enßEhende und mchweisbare

Kosren, sondern um fikriv angeserzte

sümmen. wenn das Netzaüfdem neusten

Sh erhaltcnwürdc. Dicsc Mcrhodc dcr

so genannt.n'Netto bstanzcrhaltung"

seür srgär die Setrern als Kosen rn. die

auf dicsc Zusaügcwinne enrfallen. D;
Bundcsnctzagcntur gcnchmigt die Nevla-
rili aufder Grundlage dcr Nctzcntgelter
ordnunsen Srcft beziehungswcisc Gas.

,,In diesen Verordnung.n wurdcn größ-
tentcih dic vom sclbstbcdicnungsgedan-

kcn gclcitctcn Prnripicn der lrüheren
Vcrbändcvcrcinbarung fcsrgesch.ieben,
bcmäDgeli Krnikcr.

vergleichsverfahren

Parall.l zur Kost.npriifung werden die

Netzttife mtenchiedlichc Anbictcr mir-
einrnder verglichen. Die Net,beftib.r
werden dau in sechs Sruktutld*sen cnr
geteilt und die N*zentgelte innerhalb jc

der srukuldase verglichcn. Dczcit un-

Die Bundesnetzagentü hat eine
We b - 5 e ite ( h ft p r/wvr,^/. b u n d e s n e t z -
agentur.de) und eine Hotline für Verbtauchet
eingerichtet. eneichbar zwischen 9 und I 5
Uht:030 22 48 0500odet0180510 tooo.
veftrcuchet können si.h nit Fragen
und tuoblemen an die Hotline wenden.
Dic Vchraü.heäc..hw.den weden von
det Bundesnet2agentu kostenlos beafteitet,
soweit nichts anderes von det Bundesnetz'
age ntu r mitgeteilt wird.

tcnchcidcn sich die Nctztariii um bis ,u
tast 100 l']rozcnr. Unrcrschiede gibt es

auch inncrhalb do Sruk«uklasen. Ne-

bcn dcr Absatzdichr. (ho.h, mittcl, nied-

rig) wnd zwnchen rhen urd n.ueD l:in-
rlern unrerschirden. Diese 'Klssengcscll-
s.haft kritisier der Bund der Energiev.r
L-,"1-. *.il .i. "l"e nrch"oll,ichbrrc
Begründung die überhöhten Netzrarift nl
den neuen Ländern in dic Zukunfr for-
schrcibt. Dic dcrzer hohcn Stromkosren

in struknnschrachcn G.bicren s,erden

zcrncnricn und auf Daucr dcm wenbe-

Anreizregulierung

Ab 2007 rverden die Netzenqelte vor
aussichdich von der Nenosubsanzerhal
tung aul eine Anreizregulierung unge
selh. Dadurch werden NezbetLeiber da

zu angehalen Ko*en*nkungen rn die
Neünutzer rveiteuugeben. Die Brndes
netagenmr wird d:vu einen Vorschlag cr
arbeiten, der rnschließend politisch dkku
titm uod b*chlorn wirrl.

\-
tuä sident Matl,hi as K urth

Strom md Gäsnetze müssen allen

Marktrcilnehmem zu gleichcn Konditio
ncn zür Vcrfügung srchcn. Das fiihrr zu

mehr \Vcrrbesrrb und letnlich auch

niedrigerer lleiser sowohl bei der Srronr
erzeugung ak auch benn Venrieb.

Unbundling

En.rgieversoigungsunemehmen betrei

bcn dcrzeit oft gleichzeitig Produktion,
Nctzgcschlili und Vertieb. Das kann da

zu fuhrcn, das der e;gene Venr;eb se
gcniibü Dritter bevorzu$ wnd. Um dd
kiinfrig,u vcrhinder!. s.hr.ibr das ncuc

Energisir6chafrsg.sctz cinc frennung
des Netzgeschitis vor l'roduktioo und
Vemrieb vor, das sogenannre Unbundling

unrer Konnollc dcr Bundcsretzrgcntur.
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Die neuen Regelungen auf einen Blick

Mir dem neuen lnergidvirtschaftsgc
serz und den jünppten BGH-Enmheidun
gen zur l{egulierung hat sich ein ,Prradig
menwechsel" der marerielhn rcchdichen

llegelungen vollzogen, r Chefregulierer

Die Durchlenung von Gas durch frcm-
de Nerze rvird erleichren. Dadurch rvird
deL \r*tbescrb aufden camarkt ver

be$eft. Dic bisherige Cdrhmigung der

Srromhrife für Haushahe durch die Lan-

desw;ts.hxfß"rinisrcr en :il[ ab 1. luli
2007 eNa.ros. Danach lvird es nur noch

cnre Kontollc dcr Netzmrife geben, die

heure eua cin Drittel des PLeises auv
ma.hen. Dic Süomrarife in;hrer Gesätut

höhe umcrli!€en dann kdner Genthni

Die bshcr gckcndcn ,'Allgemenen Ver
ugungsbedingungen fiir Slo'"- ""d
Caskünded , kuz A\rBElt und AvB(l:r.
sind durch das neue Gescrz nicht außeL

Krali geserzr *orden. Das ncue Cesetz
(EnVG § 39 ünd 4l) siehr iedo.h deD

Erl*s neuer Vcrordnungcn vor. Sie sinrl

votu Wirschaftsmnisrcrtum im F-inver

nehmen mit dcn Verbraucherschutz

minisieriun mir Zustimnung des Bun

desrares zu erlscn. Zrvar wnd rrt ]loch
dtuck an der Verordnungen gearbeit*.
Aut!rund des poliüch turbulcntcn Herb-
sres 2005 kijnnre iedo.h noch.iiisc Zeir
vergehen, br neue VercrdnLrngen n Kmfi
rrcren h€rgleiche d'u s.ite 35).

Ah 15. Dermber 2005 miissen die
Srromre.hnungen für Eddvcrbraucher das

Netzentgelt gcsondcrt auweisen. Aulder
Rechnüng mu$ dann auch der Anreil der

eidzelnen Encrgietigcr an Gesamtmir
do Lieliruntn angegebcn werden (E*
\(/c § 42).

Do neue tüeru legt in § l02lisr, das
iiir alle Streitigkeiten, die sich aus dcn
Ceselz ergeben, die lindgeri.hrt' ztrsrän-

dig sind, unabhingig vom Süci.wen.
Nachril fLiL den V*bruuchcr ist dcr da-

mit vsbundene AnwJszwang sowie die
htlheren Gerichsko«eo.

Auf einen Blick:

. Die Aul-sicht der L:irdcr über die

StLomprene von Trilkmden entfillr
ab am 1. Juli 2007.

. Gaspreisgenehmigungen wird es auch

kuntrig ni.htgeben-
. Die bisherigen Atlgeneincn Vcreor

gungsberlingungen fir Srom und Cas

bleiben bs zum Erlas cincr neuen Ver

. Ah I5 D,emBer 2005 mLrs rufrllen
Stronrechnungen derArteil von Ärom-

kraft, Kohle und V/asrL an der snom
czcugung und die Höhe der Durchlci
orngsenrgeke angegeben rverclen.

. Das MoDopol des Neüi,dreibor iül
dic Mcssung des Snom- trn.L (;L'.r
brauchs wird auFgehobar lEn\VG §
21b). Der Verbraucher krnn knnftig
auch privare lirnren nit dtr Mcssung

beauliragen. Dadur.h köinen Kosren

gesenkt werden.

()llir\i.hrltr[ 
'ird r1t srrom unLl

(irpti.c in l)cur.rhlurl ubohohr

ir(dr.s!. r r iitrii:c. ] rrpr rLnJ Licn

iit,pisor (i.$irin.n drr d.!lfhcf \'.r
!),!uns$itr:.h,rti. Aut lt,i,$!lc, I )tr,.k
h.n nrn 

'icL 
in l)tutsrhl.Dcl n n .r«,licr

rcrlichc, \crri;grnrng.nrlcinr Knrol
It Jcr Netutrili rinlso rrirso. Ob cs

rb., /u.i l,crhrvo,.,,u, P.trrJigdr.r
wcthsel kmmtn tirl. ist Jrrzrir rur
rhrcr.nxcLh.,r. /-rr groli nt urrl (,lcit,L

dic i\l.:chr dc, vLcr Lnrrgic,icrtn. Ltl
ru gtni mr.,och dcrrn LnflLr..mlJrs
i;,rcugcbrrngs trhL,tr iibc, rlit l.tLrr

d.icgL.n,.g. ]\.1n,ßfu.ln ui,J dr\ P.r.h
n,..r. tlir Ilin\cnku,\. \o,, l.()N utl
R\!ll*i<ln n.rch Inkuihrcr drs (;.

llirrr liorrn"crl,ur.r *ic.lrrch die I r
l,üJl;\icru.s dcj l(liloin,i,k'c\ sl rr
wol)l krunr.rcL.r. ll.nr dic ncu. Itcg!'
Jic,ungrl,rhi; r 1r,r, rr rul d c Hohc
rlcr Ncru cnrqclte llintlus nrI o I)icsc
nuchtn l]ti Strm unJ (ll\ lrdisli.h
.nH rin l)rntulJr\ (;.süntr(is.s ru\

Sclbr cirrc SrnhLng d., \.r7(a,lt.
\of ,10lloT.nr Niid. Jrn \non, o(1.,
(irpc s gcrrdc nul !n, \irbdr l\o7cnt
rrduricrcn. L:nd ilc ncr:cn VcroLrlnun
gcr lcgen rt*. d.,sr rlie ltcgulicrungs
bcl,orlc dic hlsl,trigcr K.nkulrtion.vtr
hhrtr dcr \irtrgo rncrktnnen mus.
Iri.. l0 fßr.frigc Srnl{!ng dii,hc u.-
rc. di.r.r Urtr(.fd(f .ur schr nrohsrni

\\'ih(nd dic Ilcg!lic[ng 'i.h Jui.lir
S.fIung d., \cr?r.r ü br\.hr:inkcn
rrus, t hohr Jle sro:m,itsch:ft unirr
rinr vo. t.qli.hc, l(onrollt rlir Ircnc
tü, Jir Stx).r.rzügunü. D.nn §(r üb.r

')0 Pni1.,r d.i llr^rgungJt.p./i(.r v.,
tiisL, wi..1]\ lrli d.r \i1 Srroorl«»zcr

nrn Jrr lrrll i*. k.nrn rlic lliihr Llo

li/clgungn«)$rn Jilsi!,rn...i !\ ülrl
.lic Biiri o,l!r.n,.h i,,li!rl,.,11,.

l)(r Il.!nlL.,. r'i,rl nrit Jtnr r\t,srl
kcr rlrr \ctzt.rnti..r.rL nitl,L $ scl,rcll
\rln l,ij.n.n. 1vi. Ji. Suon,t,fi\. (1.,/.ir
dq.hol).,, v.{(r. ,'\ll.in inr lu ri l00i

' nJ rlit Irrcisc u dcr LrLpzigo Snonr
h.,n.r'n, Lih,r l0 P,o^r,i in Llir Ili,h.
gc'chntllt. UoLrr d$, :rrlch s.rrl .,k,
dir Yerl,rnrclrtr Drhr rnd ni.Lt uini'
gri iiir sron, u,kl (1.\ /ü bcal,kf l,i
l,rn. lttguliuu::r lrir odrr ho. Llnri .ii
(;(wl. r Llü Ii,.,.ri(ll,t,(f r'l,l ,,f.i'
llcnrting rrl rlm lj'(iii llNgi!n,rili.
vr teL triscr t,gL. s,iti l-).

I).n ..ür ll,r.rgid!iü!.h.rl.sr\cü
It.,nr .,1\o iu, a.r A.trng.inu nr.!,!:c
,.n lt!sullcn,ng \.in. dic inn,.r,nJ.,.
.li. \'.rso,gufgssi.hrrhrit. .1i. \rc,

l,,.uhcrbiLngc Lr Jic Ihhuhrrrcrr
ncrer u rLrLäigig., Anbicte, in, \lisicL
Lrhrn nus. tlrrs (isctr mus zu,lcm r,
l,il(l rt nrjgli.h gcandcrt wcnlcn. um

dic liinlii!j. d.r V.N)lgnngs..irt\.hrfr
wrJcr a, ncrrnlisicrcn.

I)r ..«).rsi.,r. n{. (l.s.u i.hiiur
.Ll$ \itbLrhcr Liirniiir lrtlcm c[r ror

iib.r'l,i,hrln Srun u.d (;.\pr.i§.n.
l)o Vcrl,nucl,cm L,L'ibr nrr d c 1\log'

liclLrir. tlic Zrl,luns iil)cLhöhrcr Soom-
urd (irlrtisc ru v.,$.iir. r, S.niit^
rul d.s Ilii,gc,li.hc (;r\.t,l,r(1, \ Jl5.
Arrucsichrs *cigcnJo St.om u, (lrs
pLcirc rnd rlcm o*inl,umliig \r*rgcn
ulrl Llcr gtplanrrn Al,srlufliurg uaL
lnlro l'rc*konrolltn .:cwiort dirr
Miilll.l,kut .ri BrJcuurg rod an

\rrrrlnNn:ir l)i. (;.d.hr. g.-(ch.f i.n
\!bLrurlrcn dic.cs llcL:hr in cincr
It!ih. \on iliru(ll.f Urr,:iltn rr,l.ii.L
li.h,u l,t_rl. 5.i(.8 un(l 9).

ENERGTEDEPESCHE - 3 - Septembe. 2005



m
schaftsmirnteLium erläsen. Dic dcrzcit

g,ikigen AVBS geLten seit 1979. ]m
wntschalisministerium rbeiter man der-

*it an enrer Alrualisierung.
Fraglich ist, ob die Rechte der Energie

verbraucher gegenüber den Regelungen

des Bürgerlichcn Geseübuch.s di. Ver-
brau.herechre srärken oder schwä.hen.

Clen*s Ad ünd Stefan Sch.öder
Al I q M ei ne Bed i hgu nge n lii t I'le t2 a n * h I u $
und Stronvüsorgung ve6us AGA-Re.ht
- Re<htsguta.hten,s.hnftehrcihe des
v etü a u. h erze nt ö I e a u n.le s v e tb a n de s
zur Veftaßherpolhik
sand 6, Be ine.Wissens.hafts-Ve ag,
ßBN 3"4:n5-1067-5

Zu diesem'lhema har die Vqbruuchec
zentrale Bundcsverband ein Rechrgua
achten in Auftrag gegciren, das nunmet'r
als Buch vorLiegt. Ds Gurachter kommt
zu dem eindeutigen Schluss, das die der
zeir gühigen AVBS die Rechte der Ener
gieverbrruch« gcgenLiber dem allge'

ineinen Grundseftn bürgerlichen Recht
deudich einschränken. Danach wären

zahlreichc Besrimmungen der A\rBs un-

zulässig. so zum Beispielder Haliungsas'
schlus, die Haftungsbeschränkungen bk
hii zu Zuirnßre.hten zur grundgeserzlich

gcschürzien Wohnung. In andcrcn Mas-

scnmärkten wie zum Beispicl im Bankbe-

rcich und in Versicherungsre$ gibr a
kcine geserzlich normi.rrcn Verrragsbe-

dingungen.
Deshalb sollten sich Verbraucher und

ihDen dahcstchcnde Gruppierung datiir
einsezen, das die Rehle der EneLgiwer'

hnuch* nicht durch eine SondeneroLd-

nung ausgehöhlt werden. Da eine solchc

Verordnung die Zusiimmung des Bun-
desates bedari können die Landesrcsie-

rungen klarrellen, dus sie eider Schmüle-

rung der Vcrbraucherechre nicht zusin

Höhe der Wärmekosten
/, I

Versäumte Abrechnung:
Betriebskosten
zurückfordern

Y/enD dü Vermieter die Bc-

riebskosFnahr.hnüng nichr wic
vorgeschrieben zwölf Monatc

nach Ende deL Abrechnungsp*iodc vor-
legt. kadn der N{ieter, rrenn cr inzwischen

aüsgezogen ni, die Rückzahlung aller Vor
auszahlungen verlangen. Das hat der ßur
desgerichnhof entschicden (BGH VIII
ZR 57l0,i1. Der Miercr muss von seiner

Rückforderung nicht di. möglichemeise

emstandenen Ber;ebskosen abzichcn,

sondem er d ldürchausdi. Rück ahluns

deL Vorauszhlungen in volLer Höhe veF
langen. Der Vermieter kann den Vedust
aller Vorauszahlungen nur dadurch ab-

rvenden, dss er nachüäglich die Neber
kosten abrechnet. Ülxsteigen diese die

Vonusahlungcn, kann der Vermieter

düüber hinausgehende Bcüäge nicht mch-
fordern. \rurde ds Mierverhältnis nicht
beendd, wie in dem Fall. über den dcr
BGH enrschieden hai. kann der Mierer
durch Einbehaheo dü Vorauwahlungen

den Vermieter zur Abrechnung zrvingen.

Re(htsgutachten warnt
vor Aushöhlung

der Verbraucherrechte

..--i- Vor Kleingedrucktem fürchten

,4 J ,i.h v-b...h* "r,," R-h..
' : Denn dort weLden die Rechte

und P(lichten meisr einsenig zu Gunsien

der l-iefirff rma fesgeschrieben.

Im BüLgerlichen Gesetzbuch ist d*ha1b
festselegt (§ 305 tr BGB), wß in Klein-
gedrucktem s.hichtweg deshalb unzul.is
r;g i*, *eil Verbeucherechte dadurch zu

sak beschnitten würden. Zähheiche

P.eisgleirklauseln ;n Ilüssiggsvertäge!
sind zurr Deispiel ungülrig und nichdg.
weil sie diesen l-esrlegungen nicht ent

spr«hen. Das hat der Bund der Energie

verbraucher in zahlreichen Proasen
klären la$en (vgl. Seiß 30).

Für die Lieferungvon Stton , Ga und
Ferdwärhe gelen die so genannten All-
gemeinen Venorgmgsbedingungcn, kurz
A\rBs für Strom, Gäs und fcrnwärme.
Diese Verordnungen werden vom \vnt-

ffi
\M.ir übcrhöhre Iernwärmeprei*
muss ein Mierer nicht hinneh
men. Denn de. Vermieter ist

rerpflichrer, der vermiereren Grundbesirz
kostengünsrig zu bcwinschalien. Dx hat

das landgericht Porsdam enrch;eden
(Ufteil von 5.6.2003, Ahtenkichen I15
233102). Der berechnete Iernwärmepreis
lag um 70 Prozent über dem durch-

schninlichen Fernwärmepre; in BraDden-

bury für vergleichbare Gebäüde. Enre der'
mige Übeschrenung des Durclxchnit*-
preises ohnc jcdcs Mehr an L€isüng
braucht dcr Mietcr nicht hinzunehmen.

Ergeben sich jedoch bei einem Ver

gleich der Fernwarmekosten mit den Ko-

sren anderen Beheizungsarten erhebliche
Mehrkosten. so siehr die herschende

Rechaprechung darin keinen Verstoli ge-

gen das \fißchalilichkensgebor. Deu
dem Vsnieter seht die Wahl der Behei-

zungvn frei, auch, wenn dadurch Mehr
kosen entstehen (Verglciche Zeitschriti
\fohnungswirtschaft und Mierrecht,
8/2004, S.,i80).

Nachträgliche
Korrektur der Heiz-
kostenabrechnung?

+:..- Dir Z"üllmoiabl:risr turdie l{e-

I I .i"b,k-.",b..h"""s 
",'d -.- e einü formell ordnungsgemäßen

Abrechnung g*ahrt. Auf die inhaltliche

Richrigkeit konht es dabei nicht an.
'§furde ein anderer als der vereinbane

Umlageschlüsrl,e*e"da, handelt es

sich dabei um einen inhaldichen und

nicht um einen 6rmellen lehler.
Eine BetriebsabkostenabLechnung darf

nach Ablauf der gesetzl;chen lris nicht
mehr zun Nachreil des Miete* korigiert
werden, es sei dern, ds Vernieter hat
den lehler nicht zu vertreten Urreil des

Bundesger;hrhofo vom 19. 1.2005, Ak-
renrichen \rlll ZR I l6105).
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Günstigste
Tarife nutzen

Nur 55 llozenr der Srro'n
und znka 70 llozent der Cae
kundcn nurzer die giinsrigsren

lariti in Solingen. In andeLen

Städten liegr dieseL Proaosrz
nrit 80 bn 90 P«rzentvemut
li.h noch deuili.h hiiher. Dic
nreisten Verbraucher wisscr
nicht, dass sie Strom und Gas

rorr ilrdichen Versorger uch
giinsriger be,iehen ki,nnen.
Nachfiagen lohnr sich also. Die
liinsparröglichkeiren hetLa-

gen h Solingen nei bis tüof
P«,zent beim Strom unrl sechs

bn zeh. Prozenr beim Gas.

A.htung: Y/ü h enr.d gün-
*igeren Tarif rechseh, akap-
tierr dämir tei$illig den Pr.is
und die übLigen Vertagsbe

dingungen, zum Beispirl Kün

digungszeit, liinzugsermichti
gung. Der so vereinbane Preis

ki.n dann nichr mehr als un-

billig beansrandet rer den.

/t,ta! ltt h,,,t xLt

Sympathie sinkt
dramatisch

Dic Stromvcrorger rtrlie-
rcn in drarnarischen Ausrnaß

dN V.rtr.ucn uDd die Sympa-

rhic ihrer Kunden. Das gehr

aus Kennzahlen des f)achver
h,nde\ .ler Sn.mwi nfirfi
(VDIIV) fur dG lahte 2002,
2001 und 2004 heryor. die

ost jetzr beka,m wurrltn
(Quelle: Äueüe Schikßki,
Ulrich Välrkenr Brlolgreiche
Markcnbildcn nr Hrergi$itr-
schafrliche 'l agesfragen 55.lg.
2005. Heh 7, S.498).

Der Anreil lolaler Kunden

sinkr danach dranrarnch und

der I'rozntsatz scheinlovaler,
alo untieiwillig gebundener
Kunden, reigt gleichzetig m.
Im Jahr 2002 *aren noch

76,7 kozenr det KuDdcn zu-

fricdcn, irn lanr20{14 nur noch

64,7 Prozenr - z\,ölf l\ozenr
*erigcr. Bei Vohnungs*tch-
sel wird Llas Fir die Venorgcr

deudi.h spürbar lf,ut VDEV
Angaben $rchseln h€ift Unl
zug nur 79 Pro?eni der Kün
dcn zmr lokalen Venorg*.

5t tttt,irt).l,rli

Gewinne
steigen weiter

Müsscn die Srom üod G6
prene w.gcn höherer Kon.n
o.1er liir höhcß Cewinne her

Dic Halbjahrcvrhlcn dcr

vicr Croxen geben Außchlussr
. Der Flnergiekonzcm llnllV

hat in rleo erren sechs

Monaren 2005 das beste

Hall:jahreserg$nr dcr Un-
ternchmcnsgeschichtc rcr
ze;chd.r. Der Konzernüber

s.huss sticg um l47 Prozenr

auf 422.4 Millioned Etro.
. Dn' Varrenlall Group,

sr..kholn,. hat im zwcir.n

Quanal dank dnes hohcrcn

Strornpreises ihr Ncnocr
gcbnis auf 2,78 Milliardcn
schmdische lGoncn von

1,9 I Milliarden schstdischc
IGonen im vorjahr erhijht.

. Der Enelgtur6oryer E.ON
AC verlr(chre im zweiten

Qüdal aufsrund höh{er
Absrupreise bei Sron und

rirdgas einen Hgebnisan-

sricg. Der Gervirn vo. Zin-
scn und Sreuern (Eßl l) lag

im llerichszeitraum 6ei
,1,297 Milliarden Euro,
nach 4,02 MilliaLden luro
irr Vorjahreszeitraum. Der
KonzLnuherchnss veLber

sene sich von 2,815l\.{i11iar-

<len tio au|3.026 Milliar

. Vor allcm den hohcrcn
SüomprciseD im Hcimat-
markt Deurschland ist es zu

verdanken, dass der l-ner'

Die st@preise von Flexstrom liegen neist deutlich untet den
hier angefÜhrten Adbietem. Der Bezug von Flexsttoh setzt vot
aus, dass die Risiken .ind Vohueahlong akeptierl werden,

glekonzern RVE irn cnrcn
I lalbjahr mehr verdicnr har.

Das Betrirl'sergcbnn sticg

im Verslei.h zun vorjahr
trm fünl Pro,cnr auf 3,,i6
luilliarden Erro, reih€

R\vE dr Donncßtag in Ev
sen hit. Nich Angaben von

linanzvo6r.od Klaus

Sruranr \"er.h .]ic llciser
höhufgen 2005 cin rüs:irzli

ches operatires Lrgebnis von

1i0 Millionen bn 500 lvlil
lionen [uro bringer. Dic
deurscheo Großhandclsprei-

se beim Süom sci.n s,eirer

cler'WerLrcibcr Nurrner
Eini im Konz.nr.

!nlt!\i it.ntr tl tihkl|t

Börsenpreise
handgemacht

Di. llrkeapl.rr)n .u, .1ü

lcipziger FlF.x ron il Euro

p,! Mwl, iin \i)rirhrrüljür
rund 4l lurc rn Tcrmin-
mrkr *;n. o der Alfred
Ri.hmr.n. Gt\.hilisführcr

625
656

698

649

652
648

646

665

662

658

6,16

627

679

624
686

1 :r Stadts€rke Dusseldorf

1 li slnsÜssterTarif desdrtlichenveEorseß
0 günstissbrTsrirdes 6. i.hen veßorgoß

0 glnsriqste.TarifdesdalichonV€ßo.geß

100

80

r50

940

20

I zufriedenheir

I sympathiewerte

I Loyale Kunden

r i'Jl"i:|i,""
unzufriedene
Kunden

Ob Zufn:edenheit der Stü-
kunden shk @n 76,7 P@eht
im Jatu 2002 auf 64,7 Prczent
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dcs Vcrbandes lndusrrielle
Enersie- und Krafrwirschaft
(VIK), durch sachliche Crün-
de nichr zu rech&nigcn, son-

dern d* Rer tat des Oligo-
pols in der Stromwinschaft.
Atgumente wie hohere Öl
und Gspreise *ien nür vorge-

schobcn. In Deuts.Hand wiir-
dcn nicht cinmal elf Prornt
dcs Srronr aus Gas und Öl
gsonnen. Und bei einem

Anteil der Kenkraft von 30
Prozent. Itraunkohle von 27

t)rornr und den durch lang-

ft istigc Licfererffägc abgcsi-

cherten Steinkohlekrafrwerken

m;t 22 Prozenr Anteil gcbc cs

kcinc ncDncnscrtcn Kostcn-

li seivöllig inakzepnbel, so

der VeLband der induariellen
Kraftwirachaft, VIK, das
Srromunlernehmen rrotz ko-

stenloser Emissionszerrifi kare

deren hohen Börsenprcis als

\flindfallprofits in den Stom-
preis einkalkulieren konnten.
Nur solche Zerrifikate dürfrcn
bci dcr Stromprciskalkularion
cinc Rollc spiclcn, dic auch tur
die ltodukrion zugekauft wer
den nüssten. Der VerbaDd rät
allcn industricllen und ge-

wcrblichcn Stromkunden, bei

lreisverhandlunsen äuf einen

Nachwen der enthaLtenden

Co.Kosten zu b6iehed.
Das Bundeskmellmr ernit

telt nun in dieser Sache.

lt,"d.!lci.bt!ltoJ

Kartellamt
bestätigt

Der BGH hät geuiteilt, dß
die Kartellbehörden Verglei
che zwischen Saonnetzbetrei
hern rnsellen .liirfen.,,m
überhöhre Entgelie einzud:im
men. Im vorliegenden Fall der
Stadtwcrke Mainz hanc du
Bundesknellmt Preissenkun-

gen von über zehD Millionen
Euro angemahnt. Überrragcn

auf den gaamten deutschen

Markr ergibt d* Sparpoten-
ziale in Milliardenhöhe. Diers
Celd bmuche dic deursche

Dm Oberlandesgericht Düs-

rldorfha«e zunachst die Ver

ft gung des Bundeskarrcllamts

aufgehoben, da die Nctzcnt-
gelre durch die Verbändfler-
einbmuns abgedeckt sei. Mir
*inem Urteil hat der Bundev

go;chshof die Auffasung des

OLG Düseldorf koüisien.
Die Verehtlichung der Ver

btindeereirbarung im En«gie-

rvirtrhaftsgaetz von 2003 hac

tc dcr Bund deL Energiwer
braucher als verfssungsvidrig

kririsieft und den Bund6plä-
sidenten gebeen. das Gsctz
nichr zu umemichno.

Der Kanellsenat des OLC
Düsseldorf hat sich seit 2004
,lurch eine ertaunlich einriti-

ge Rechtsprechung im Sinne

du Venorgungsw;schaft ho-
vorgetan. Das OLG Drissel-

dorf i* Boutungsinsranz tur
alle Enlscheidunsen der Bur

Dass die enxeitige Spruch-

pruis des OLC Dusscldorf
vor dem BGH keinen Bestand

har, i$ deshalb von srund-
legendo Bedeurung frir die
\X/enerenNi.klun g des \X/eti-
boerhs. Der BGH har gleich-

anig auch eid zweires Urleil
des olc Driseldorr auft eho-

ben (Az KVR 17104, Be-

schlu$vom 28..luni 2005).

Mttit'O.r

Stromerzeu-
gungskosten

Die Einsarzreihenfolse der
Krafme rke im Slrommark

Qudlc lftho, s.hröi( A$ü[N,eir
ns qoCi[io E,nLßiünr|dllsv{onj
nf.ro, ( 3ansr€ineE n Lrushli«l,
Diplomrrbd 1004. 1 U BcLi'l

wnd durch den Verlauf der
Grenzko*en bcstimmt. Das

sind die Mehrkostcn, die eine

zusäElich etulgte Stromnen-

Bei \rind' und \flssertr:{i
werken lösr ei.e Mehrprod*
r;on keine Mehrkosien aüs.

Bei GskEliwken sidd die Zl!
sazkosren dagegen sehr hoch.

Die so gendnnre 'Mcrir-
Ordei' sezt dies grafisch um.
Därin sind die KJaf.werke

entsprechend ihrer ansreigcn-

den var;ablen Koren sonien.

Kraliwerke mit niedrigen
variablen Kosren werden zu-

ersl eingesert. Dazu zählen

Laußvaser, Kemkmli- und
Braunkohlekralvctke.

Die zusatzk$En einer Mehryb.tuktiü bestimmen die Eihsac-
reihqfolge von Kaltwe*en, in cenxkwh

Später Erfolg
Als die Schönaue. Bürger

1994 ihr Sronuetz von der

Kraltoberragung Rheinfelden
(KwR) emerbe n solhen, be-

ziffenen diese den Kaull,reis
tur das Neu auf8.7 Millionen
Mark. Unrer deh Drü.[ der

Öfrend;chken tednzierte die
K\üR d;e Kaufprehforderung

auf 5,8 M;llionen Mark.
Dieses Geld bqhlten die

Schonauer Bürger unrer dem
Vorbehalr ciner gerichdichen
Überprüfung. Bundesweite

Spendcn und Krcdite erbmch-

ten den Kauforen. Do vom
Cdch! besrellt obergud.h
rer beziftene nun den wen
des Nerzrs auf lediglich 3,5
Millionen Mark, 43 Ptozent

des ursprünglich verlangten

Kaufpreis. Die heurigen Blek-

trirrätMerke S.Iönau (E\/S)
bekonmen nün 1.195.098.76
Euro ,üzügli.tr ZiNen zu-

Die E\vS, dic bisher mehr
als 750 neuc ökologi{he Srcm-
erzeugungsanlagen gefö.den
har, kann das Celd gut g*
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Nicbts isoliert besser
Auf höhere Anforderungen an die Gebäudedämmung haben Forschung und lndustrie

mit der Entwicklung innovativer Dämmstoffe reagiert.
Eine ganze Reihe dieser neuen Systeme ist bereits am Markt veffügbar.

Vakuumdämmung

Die Dänmwirküng von Vakuurn-
Dämmsoffen ist zehnmal höhet als die

üblichcr Dämnstoffc. Schon eine zvei
Zentimcter dümc l']larte erzielt die

Dämmwirkung .incr ilo Zenrimeter
diclen üblichen Dämnpiatre. Allein die
\rüärneleitung des id den DümmsrolTeD

enthäleden Lulipolsteß trägr b.i üblichcD

Schaum- und Faserdlimmstoilenzwischcn

65 und 80 Prodnt züm Wärmcvcrlusr
bei. Die einzige Möglichkdt, dic Wärme-
lentihigkcit drutisch zu vernrgem, istdie
vollstindige Enrftmungder Luli aus dem

DämnstoiI, also eine Lvakuierung, wie

nan sie vom vakuumverpackter Kallie

VakuumJs,lationspaneelen wurdcn ur
sprLingli.h für den Kühlänhgenbau und

die FahreugindutLie enuickelt. Sie bc

sehen aus einem drucksiabilen verprcs!
hr.en Kemh eü|. d1\ in eii.rV,kurnl
kanner in eine g*dichte Umhüllungs-
folie eingeschweißt wird. Ein u,escnrlicher

Voiieil lie,$ in der enormcn Plaoc6parnis
dieser Dimmstofe. Wo dcr Bauraum be-

grenzr isi, starke Dämmrngen abcr crfoF
derl;ch ind und der ezielbte Verkruß
wert sehr hoch ist. enva h Innenstidten
nir hohen CrundsrückspLeisen. eignen

sich VakuumJsolationspaneele henom
gend. So lassensich enm Niedrigseneryie
häuser nn hoch emzienten Dämmhüllcn
und schlanken und tchitektonisch hoch-
weiiigen Konstrukdonen ralisicrcn.

I nte re s s a n te I n Em ets e i ten
. www-esa- sol artassade.at
. gfp.lbl.gov

Der Nachteil; Vakuumdammplaren
reagieren sehr empfindlich auf mechani

sche Beschädigungen. Ob die angesrebte

kbdrdauer von t0l,lren srei.ht w;d,
las* sich dezeit noch nicht beuneilen,
denn langanerährungen fehlen. Dic
derzeit noch vier bis fünffach höhcr.n
Preise kirnnren durch Retionälisierüng

und steigendc Stiicleahlen künliig sinken.

Husller sind zum ße;spiel vlQ{ec
zzwancor und porctherm.

Die Firma Q-tech aus Wüzbutg hat

en Verfahren ennvickeh, das die Isoliet

wirkungdü Vakuumdämmphtten rhnell
und kostengünsrig crmirek: F,ine dünne

Merallscheibe wnd bei dcrHeßtelluns im
Innercn aller Dämnplaircn cnsebrachr.

Der lrärhesfom von cnrcn auleD anlie-

genden Messkopf in diese kahe Merall-

scheibe wird crfast und damus ds
Dämmwcn und die Vakuumqualnat ab-

Aus dcn Kühlanlagenbau ommen
sufi lurhülre Yakuumdänmurger so

gcnannre \rIS Vacuum InsulatiDg Sand-

wich. Im Vergl.i.h zur Vakuumdämm-

phrre nr däs Vls-Sandwich mcchanisch

robusr und unenpfindlich cs hilt «rre-
mc Belurungen aus. Das Elcmcnt vcrfi:igt

iibcr einen Evakuierungsflans.[ übcr den

dx Vakuun «es erneuot wcrden kann.

solhe es einmal verlorcn gchen. Henteller
isr zum B*picl lamdasave.

In den USA dpcrimeDrier maD am

Iiwrenc Berkeley Narional Laborarory

mit gasgetulhen Dänmprncclcn für Ce-
hirxle. Kiihl«h;,nk€ und Aütos
(hnp://gll,.lbl.gor).

solarwabe zur Fassadenwärmung

E;n weneres innovatives Dämmsisrem
num die Sonnenenergie aü ENärmuDg
der fasade. Do KeLnsuck do solarllssa-

dc sind Solamaben aus Zellulose, dic als

Solarabsorber dienen und die auf dic
Wände rre$e.de Sonnenenergie aufireh-

men. Die Strahlung der tiel stchenden

3

.,

Detailansicht einet Solaruabe
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Solat.ity: Passivhaus in Lihz (öste ei.h),1.400 qn Solarlassade
Eneryiekennzahl: 7,3 kwhlqm a-

Dle EnergiecLp€she
eßcheint einm. vlerteljährlkh.

nkl. VeEandko5ten: 18 Euro

Für M tglleder ist der Bezuq
m Mitqliedsbeitrag entha ten.

Bund der E.ergieverbräucher e.V,

53619 Rhe nbreitba.h,
EMäi:
redaktion@energiedepe(he.de,
Iel.: O2224 / 92 27 0,

Fax: A 22 24 I 10 321,
ww.energleverbraucher.de

Postqto Köln, Kto 17573 508,
812370100 50

Redaktion u.v,i,S.d.P,:

19. August 2005

Mitarbeiter dieser Aussäbe:
Tanja Loitz, Ar bert Pereß,
Hehann !.heer, Oliver Stens

Die Beträge iegen ln deraleinigen
Verantwortung der Autoren

DesignBüroBl0ml n9, Köln,
E Mail: desiqnblueml ns@yahoo.de

Ewin Bidder, h sand 56,

Iel.: 0 22 14 I 76 442.
E Mä l: Etu n.Bidder@t online.de

Diesem He{t liegta 5 Eigenbeiläge
das Heizspiege Fahblatt be,
gemeinem entwi«elt vom
Bund der Energieverbrau<her
und der Klima<hutzkampagne.

Krahe Dru(k GmbH, 53572 U.kel,
Ie.:42224/15A44
E Mall: krähe@krähe dru.k.de

l1

Winrersonnc dringt bis nr den Kern der

Sohruabc cin und c6{.imr diesc auf
durchschnidich lS Crad. Sonit werden

die Eigenschaften der herkömmlichen
\V:nnedänrmung mir der Speicherung

von Sonnenene,gie trr e r Yrand kombi
nim. Die Wan<]e woden zur wrrneo
Hulle des Gebäudes. Y/egen des hoheo

SonDdahndes wird die \rabe im Som-
me. nichr em,ärmr, dle Srahlung uird
größtenreik rcflekicrr.

Dic Vabc bcrcht aus Vcllpappc urd
isr zlvischcn z\ri Ghsscheiben eingc-

schlosen. ;/-wischcn Solanvabe und
Aullenglas befinder sich ein l.ufrspalr, der

an der Ober und Unrerkanr..,ch,uß.,
oilen nt. um V:sserd:mpf abzuführen.
Dieses Paneel wird an die Außenwand

Der Dämnwerr der Vabenlirsade be-

tr.$ über dic gcsimtc Hcizpcdodc gcmir-
tek 0,02 Lris 0,1 \V/qnrK. V.il .uch dill
fusc Sonrcnsrahlung gcnuvr wcrdcn
karn, bringt dic solarwabc auch aufdcr
Nordrvand cnrc Vc.bcsscruDg. Die Sol!!
stbe kosrer nur ein Viercl im Verglei.h
zu :ndeLen tLansp:renten Wärmedä*
nrungen, rvenngleich die Einspa,ung von
tleiztnergie nuretwa halb so groß rr. Iler
PaDeelpreis liesr jc nach Cröße ?rdschen

220 und 280 Euro i. Quadnrncr.r.
Dic Hcrtcllcrilnm ESA aus Östcrcich

hI bcr.iß 70 (i.hr,,d. nrir Solrrirsrdc
gedlirnmr. Auch andcrc Sysrcme dcL trar
parenrcn Vär.rcdämmnng snrd bcrcits

Uarl( lrrfügbar.

Dämmanstriche

Nicht zu den neuen D:immtoffen zu

rechnen shd m genannre .,§ärmedim*
an*riche wie zun tteispiel lhermo-

sh;ld. ll cinem SchLeiben des Bundev
baumidist.riums wird lestgesrellt, das
diese Anftichc wcd.r Dänrmeigenschal-
en rufwcisen, noch auflnmd verandelter

Reflerionseigeoschalien sirken. Das sei

tch cxperirnentell nachgewiesen rvorden

und be«ätige damit die rechnerischen Et

Die ideale Ergänzung für
lhre Solaranlage
hilh Energie und (hem € aul inlelligente

Eeider 1451002 führen Sie lberd e

SOtAnANLAGE ökolog (h erwärmtes

Wasserzu und nrinim eren ro den

Enerqieverbrauch l€der Waschmaschine.

ilatfin
Bu(hwa dnl 53 . D q7769 Bad Bftlrkenau

Tel. 09741/2555. tax 09741/5141

F mail:m. in@eva de ! www.msl002.de

100% ch orfrei qebleicht,
55N 0913-8055, IY\

i,w\
auch a!5zugsweise, n!r mit
au5drü.k icherGenehmigun9

t.ul'.,ii"
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Ge@iMn infomiercn der Bund dq Energievetutauchü und di. verbrau<hezentale
Niedeßachsen auf einem stand beih evangelisdEn Kirchentag in Hannovet.

Darrklhres Vereins k,nnte ich

meinen privaten süomver
bmuch in den learen tunflahrcn um cno
:10 Prozcnr rcduzieren. I.h rv,ids.he dcn:

Uund der EncLgieverbraucheL rvtitethin
allesCute. V/olf[d"sw1nrm,QßntuJin

I.h mö.ht. Sic beglüclaLin-
schen zu dcr inzrvßchen ge-

$,alrig ängestiegenen Bcdcunurg des Bun-

dcs d Energievcrbraucher und d im-
mer wieder hcnorragenden llneLgiedepe-

sche. Es isr dic cnrzige ZeirschLift. rlie ich

nach drn Einrrcffen sofort von Anting
bis Lnde lcs.. Die lnformatn,nen des

Bundes der E.crsicverbmucher veranlav

scn Dich, in llhr l995.inc Solaranlage

d baucn. Diese Anlxge lälfr bis heutc ohnc
jed.ltep tur. |'dd Fi " Gßwtb)nih

t-
]IE

., t. rj'"'L*d'ttr
Fü. öfientli<hen Veranttaftungen eignet
siü das Grcßplakat des vereihs nit .!en
Maßen 3 x 0,60 MeteL Wir s.hicken e5

lhnq geme auf anfonleruhg-

Mitgliederverzeichnis
im lnternet

Das Mitgliederverzeichnn des Vercins

inder man nn lrrerner unrer energiever

brauchcr.dc Scite 1538. kdes Mnslied
hann sich don dic anderen Mnglieder in
scnrcr Rcgion anzcigen lassen, «,fso Jiest

dcr VcrofLnrlichung zuge*immt haben.

Anwaltsliste

Der lhnd der EneLgieverb uc|er ver

öffcnrlichr eiDe Lisre ron zugel*senen

Rcchrsanwrltcn, dic sich arl die Rechte

von Energi.\rrbratrchcrl Wezialisietr ha-

ben und aufdicscrn Gcbiet ober vemielie

Kennrissc und prakrische rirfahrungen
lofiig.n. Dic Lisrc soll Ve,brauchern die

ofr schrvierige Suche nach einem Aruah
erleichtern, deL die engagierte und fach

kundige Verrerung Libetnimnt. Die auE

geliihnen Anwälre werden in eigener V.r
rmonung und rach ßeauiiagung rlurdr
den Rarsuchcndcn r.rig. Die l.isre rt im
Intearct zu firdcr unrer energieverbrau-

.her.d. Scit. 1550.

G.gcn Portokosren von 1,44 [uro er-

haltcn Nlitglicdcr dic l.iste aul Vunsch
auch pcr l'ost zugcsandr.

Bci kugen Ingen nt es oli schndlet
und einhcher. einen Rechrsanrvalt telelb

nisch zu befratdr, zum B€ispiel über Tcl.
01908 - 73 211 29 für 1,86 Euro/Mnr
(tuLule aus dcm deurschen lesneol.

I

Aufregende lnternet-
Seiten gefunden?

\Venn Sie im Intenct cnrc s.hr gute

Seite zum Thema Energiccmzicn,, Lner-

giepolitik, !.Lneuerbrre Encrgio gefun-
d.n h,hen. .l,nn n hii'iL.n Sie üns eine

kuze Mril (info@ercrgicverbrauchs.de)

mn einer Berhreibung dcr Seire und Liok
adresse. Von I crcssc sind neue lot
schuogsbcrichtc, Datcnquellen, Buchhnr

Y/ir leröff.ndichcn lhre Mail atrf

unseLer Interneneite ruv.blog.energie-
verbraucher.de. Schauen Sicdort mal rein,

denn dort tinddr Sie brld dic lDtcnet-
seiren, die andere Expert.n nn riesigen

I ntemet getirnden halrn.
V'eil wit keine Ptodukrkataloge, Veran-

*rhungskalendo uod keine Vohgslisen
:,,tlvren q,ollcn. h.h,hen wir üDs eine

Note: ,,Sehr gut"

Die ersieD Ergebnisse dcr Mirglieder'
befragung liegeD vot. Mitglicdcr sollten
.lcn Verih,,n.1 \.ine Arhcir mn NoteD

von sehr gur = I L'n sehr schlcchr = t be-

Am be$.n wudc dd Vercin selbsi b€

wsct ('Den Verenr nndc ich ... ) mn
der Dür.hs.hnitßnote 1,23.

Genauso gute Norer erhicltcr die In-
rcmetseiten des Vere .

li folgen dann die [nergiedepeschc, dic

lireichbarkeit und <tie politnch. Arbeir
mn 1,46, 1,46 haiehungsscisc 1,49.

Die Öllentlichkritsarbcir crhiek die

Note 1,66, der SeNi.c dic Nore 1,54.

Es freut uns, d*s rvir durchrcg v, gut

Vorschlag Gebäudepass

Der Bund der lineLgi«erbnuchcr firr
cincn cigenen Vorchlag zum G.büud.-
cncrgicpass in die Diskussbn tilgcbacht.
!r bewerrer in groben Stufen dit QLrJrat
der einzelnen I lauskomponent.! und die

DerVorschlag ir na Interncr zu tinden

auf cncrgioerbruucher.de Seite (r50.

i
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seryice@energieverbrercher.de w.energioerbnucher.de

HauiqeÄte, Enerqiesparlampen, Passivhäuser
Klaus Michael

Alb Mnslied können sich in Energiefnger telefonirch durch

Expenen benren lassen:

Allqemeine Eheruiefraqen, Heizunq, Dämmuhg
Michael HellMo. 20.00'21.00 04013902939

So helfen wir lhnen:
B itte g ewünschte Ü b e ry tuI u ng a n kreu E n !

1 Gas-Vefurauchsdiagramm
v"llen sie,len Verl:r r F Ihrcs Gawohmuchs laufend kon-
,'.,lie'.nr tln. w'-e.. oh \ie:m t nde mhz,hlen mirsen
oder etwß zurück bckommen? Dann senden Sie uns thre
lerzte G*rechnung. Vir berechnen Ihnen daraus den vor
aussichtlichen Gasverbmuch tur jeden Zeieunkr des

laüfenden lahres. für Mirslieder tunfEuto Kosenbeitrag,

tur Nichimitglieder 15 Euro.

1 HeizkosEnabtechnfig
.lede zweir He;zko$enäbrechnung nt fehlerhaft. Ist lhre
Abre.hnung ri.htig? Unser Gutachr.n sagr es Ihnen Fin
Mitglieder ko«enfrei, für Nichonitglieder 50 Etrro.
\. hi. ker \ic un. dic HeiÄorerror«hrurg lhr e. V.rmie-
ren. t,roße der uohrurg/HJb in QüdDrmer n. nos-
lichs farifinformatjonen Ihrs Gäe/Fernwärm«ersorgeß
und gesebenenfalls einen Scheck über 50 Euro.

Femwärmeabrechnung
Isr Ihr Amchlusven zu hoch und zahlen Sie deshalb zu-

viel tur Fernwäme? Wir lNen lhre RechDung überprüfcn.
Nu tur Mirglieder und Abonnenten. \üenn Sie mehr als 50
Eurc j:ihdich einsparen konnen, wird tur 25 Euro ein Cuc
,. hren enrclh. :ndcrnr:ll' en-rhen lhn.n Leine Koren.
Schickcn Sie uns den ausgetulhen Cnupon, Ihre leete
F.mwärmerehnung und ei.en Schek über 25 Euro.

S ol a rstro m - E i n spe i seve rt ä 9e
werden lhre lnlere$en als Solärsr.om-Erkuser im Ein-
spcirvenrag fan berüclaichtigt? Vir l*sen lhren Venrag

von einer Rechrsanwälrin überprüfe.. Nur für Migliede.
eine Prütung jähdich kostenfrei. Schi.ken sie uns den

F I üssi g g a s - Li e f erve tt rä g e
Vollen Sie aus Ihrem langfrisligen LiefeNertrag hclaus?

Unscr Rechrsanmlr prült Ihren Verirag. Für Milglieder
25 Euro, tur Nichrmirgl;eder 50 Euro. Schicken Sie uns

de. ausgetullen C""pon. eine Kopie Ihres t.iefeNeftrags,

eine eidqsraaliche Vericherung, das die lange lauEen
nichr auf Ihren \runsch zumde gekommen isr - Muster
im lnfopaker Flüsigsü - und einen Scheck über 25 beie-
hungsweise 50 Euro.

1 Wet kann Sie günstig mit Strom versotgen?
\fln rcch.en lhnen aus, wie viel Sie sparen konnen. Für
Mitslieder einmal jährlich umsonst, Nichtmitglicder rhn
Eurc (bitte Verehnungsch<k beitugen).

Nennen S;e uns lhren leoren Stromverbrauch (leere lah-
reubrechnung, Kilowat«unden), dic Höhe Ihrer leEen
\.,om,rh,e.rbra 1nJng. den Nrmcn Ihre. darir gen

Venorges und den Namcn lhro Stromneebcmiben.

Mo. 19.00 - 21.00 052311390747

Schomsteinlraqen
Fr. 09.00 - 10.00 06al l97 (A9to
Flüssiggas - Technische Fragen

HansJoachin Tcmig

Do. 20.00 21.00 02644/a1a174 (nur tur Mitglieder)

Rechtsberatung - dirckt vofi zugelassenen Anwalt
Tgl. 08.00 20.00 0190817324129 1,86Euro/Min.

Fl üssig gas- Anwa I tshotl he
Mo 10.00 - 12.00 0900/1233380
Di- Ir 16.00 - 18-00

ßitE 2,8a Eorc Rückpono beiLsEn, b.i Mehiadnemuhg liihl Eure)

tr Bund der tnergie' tr Schönauer Enersiespartipps

tr EnergieEinsparuerordnung

I,86 Euro/Min.

Vor On Bentung Ll Solaschulcn
BHKWlnfos tr Lisre spaßamer Hausgeräre

lördermittelnbersich E Lisespäßämer
En\rG (tunfEuro) Büro- und F.msehgedre

1

F1üssiggasu
U
D
U
LJ

Zenschriftensendungen werden selbsr bei Nachsendeanrrag

von der l'osr nichr weieryeschicktl

Meine neue Bankverbindung laubt:
Konio Bl.7

Bifie shkken Sie mir lnfornationen Über:

lnforrnationen zum Energiesparen:
A.hiAusgäben Energicdepesche + Schönauer EncrgiespaiiipPs
+ aktuelle Liste sparsaner Hausgeräte

Allet zusamnen fü 18,50 Eurc inklusi@ sieben Pro2eht

Auf Wunsch dazu ohne Mehrprcis:
Abenteuer Eneryiesparen
DVD .d.r \'HS-B,nd

ENERGlEDEPESCHE



STAND 25. August 2005

D e L lte so lrätsuchenden Verbrauchern beidersuche
na.h geelgneten Energie Beratungs ngenleuren he fen.

ohne Anspruch auf Voll{ändiqkeit
ohne Gewähre «ung dlrch den Bund der Energ everbaucher.

wird vlerre jährlkh akrualisled.

A e Berater der Littesind M tgled lm Blnd der Energieverbrau.her.

Prooere o he oer sJro oq Fr'greve'b aJ.l'e' m neilel
Vergle (hen Sie d e Berätungsk6ten veßchiedener Berater,
da esqroßeUnteßhede gbt.
A e Eerater beantuonen einfache Fragen vön M tgliedern ko(en os.

Das RKW Dü$eldorferstr.40,65760 a5.hborn, Fax 061 96 495 394,

e.mail: tech@rkw.de, versendet k6te.l6 regionale Beraterlinen.

Eine bundeswete Liste mt seratern g bt er m nternet unter
ww.rkwddeb'voN.htm oder unterww.bafa.de

Vor-Ort-Beratung
Die Bundenegietung turderr seir Juli 1998 d; aüsführliche EneF

giediägnose von Y/ohngebrudcn, die vor 1984 gebaut wurden.

Der Findeuurhus betngt für Ein und Zweifamilienhäuscr 300
Euro. Darüber hinaus gehende Kosten, mindesrens 222 Euro,

rrägt der EigenrumeL. Die Dirgnose deckr crFahrungsgemäß Ein

sparmögl;chkenen von mehreren hundcn Euro aul dic bishcr

Die folgende Liste fühtt Betater auf,
die eine Vor-Ort-BeQtung durchfÜhrcn.
N,ih-e l"li,mano"e" *h a1sie regek B"! d"ngla 2,50E m

Leirzüe 50000 . 51069 Köln tng Butu tr'/agnet, Dpl lng Lath tagnet
5.hil6@g 2a fel a22tß8a9774 1 51702 Beryneuna.h NWt ltige^!ütbüta
ijt Enqqietelnnik Kclnü Str 178, rel A2261ß49164 , 5t225 Bonn Pß Iel-
lut, Hanrlntqen talb, ueonr.l16, rel 02281464219 , s3229 Bonn Dtpl hg
vallpt Rrxbeh, tngenieoöüa fl, Eneqiebetstung, Hehne Webq st 42,Ill
A228ß758A)2 , 51489 Sinig-Wettm lngenieuhlna tut Ehetqe\tanel
Bawtüei, DtFl lnq fH) Htlgq khanet, ünabhän1get EnegEbedtet. kt+
.helhennet stt. 16, fel: A2&2ßA46 5a . 51567 Asba<h hgeni tblirc tung
lh.t, |,,lüiled 1A, Tel A2$319492)2 . 53721 sieSbutg Dipl h9 fha as

zwngnann, 5anefit 27 lel: A2241D5A)0, 54516 Wiftli.h ANDRE Kan

zepte, Bob ftt Enegebe?tung, Dipl-tn1 svnhanl andte, EtleLt D fel
A6511ß54622 ' 55545 Aa.l Kreuznah h9 ana Rainet v/nleß, Btetzenhej

net str 19 lel A671/$AA2.56070 Koblenz Dpl trq Chtßtfnd Haütdal
KaErAtu-stt t 3. Iel A261 Eü5993 . 56299 O.htendhg Hann.h 1,\/ß94-

b{h, Pbntnqt ond 5{h@crür.)rßnbt@ tut sGn.L.hLtz !.C l)nrteLtftna-
genent ln lntre'trh 5 fel A2625ß56412 , WD Rehnercd t'lwt lngenltur
bina fü Enetgittethnik Altpt Bahnhof, rel.: a26€4199/89 ta ' 57572 Nhder-
fisdbach Dtplln l tlatthiat SnNn Ei.heMeg 5, fei A2734s71557 . 59073

Hahn Dtplttt B +D sa*aTlet, An det H{kentuse 7 rel A238tt6i821

Leit26e60000 , 63924 Kleinheüach ADiAtdtteLtuküa, Dtpl lng ltr
gen Kobzd h nhbßtt/( 6, rel aq71ß79sa ' 6s510ldstein NwE lnsent
eobütu i it thetgiete.hnk. Bb.k & DEI<et 5t 28 fel 461 261957 7 60 . 65527
Meddnha!tu Dtpl lng u@ lerka Betthan 8@.ht5t /,Iel:A61)7ß93870
, 65599 Dombury Hatal.l llaht, Akazenwg /, Iel C643612357 , 66280
Sthba.h tnegebqatüng Wünrh, khla.hthafsr 1 1 a fel : A6897/ 77E93 t 7 ,
67146 Dei.hthein Opl hg Walfganq l\lillet l\H), ltqenpübü@ salanechnk
u\l Enetgiebeütong Kßtganenst 1),Iel A6261962996 , 6/454 Haßloch
Dpl lng Chßtia Ftaüle, GeLi;üdeEneryiebqetenn, Neunühle fel A82,tt
925883 . 676D Ehkenba.h thg Btb fü enegielfuEnte Cebäü.le, Dipl.lng
Petet s.hauhlafiel, Aul den Hahn a. rel : 06304ßa@99 atlet 844980

Lenzüe7000A , 70193 Stuttgart tuerqpbün tuöhnet. Gauß* :19

Iel A/1116363585 , 72074 fübingen 5D0 Atchtetten, Sgel Drbbets unget
qanunq, Baietong Eebäütletnerqiebetatong tkhh.lden5t 33. lel
A7A71188U118 . 7452i S.hwäbhch-Hall Dipl 1n9 Güh t1wßddhal| Brct

zngq Stege 1 1 , fel.: A791 141 24A . 761A9 k sruhe Manln Laat, fetet At.h)
telt'tnegtebe?tlng, Salnenst 22, fel A72113778 .76227 Karlstuhe Hn)

nch ReJplE, DiplJng Arhtekt stühlevel117 Iel a72119115868 . 74120
Furt*rngen ltqenieübün A kh'Mtz, tcgt.DDtreL'tt 29 lel 07723iU0
, 78224 SinSen |ryl.Bnrc Ranet Behn Gane$t 2A r.l A77atD1A, .
79541 Lömch Dehetl,Jben.rik 6nbq ftllliiget St 9A rel C7ü1 /95170

Leilzüe 8000A , 81J75 Mündq tnq.nctbo@ Walbang qaüet, Ene|qi+
be?tong, Batze'st' 8, rel: a89/740a9977 . 82057 LLing Archiet lnsenteo.
k ke üpl tn1 An.)@ Hü$ tKhenhaos 

'tt 
tA, fel : 081/8194888 ,

82229 Seefeld Dtpl tng W Kblknet, lng Bürc, Ah den Meßr-eüree, I re/

AA152171 13 . 82282 Uhteßü@inbach Eneqtebetatung Btanbe(ret, Dipl.
h9 IFH) Hübeft Bta blw Alpeh.t 19, fel: 4814511813 . 84152 Msg-
kofen tu' Sünat, Sternba.h 2 fel: A8174/1342 . A5598 Baldhan tNl/EslMA
GübH, Baüng Walfg g Hublt Heüberyst 3, fel: A81061997444,81152
Augshury ganDngsbüa S,rabel \tDtfü HaLxe.hnn + Baüphtsik, Klinlcdar

datz t, tul a82ll452312.86159Augshutg H D üeynski, Reßnalet stt 2)
rel AE21ls76t77 . 89520 Heidehheih kad Refiet, knüplenal ]6, rel

Leitzoneg11lA, 91504Ahsba.h lCA, lng Gerlkhaft Artba.h Rathe.
büget St 18, fel : A981 /488AA60 , 92224 Ahberg Planun1, ünd tngeni.'r
boto, Dipl hg bsel sman, Unteft Angeß( 6 fel : A9621 167j932 , 95339
Whsbery Uwe Gat2 E ageberaturg, aolt-"n ! 14, fel: A922191C96r,i ,
99U7 Aayreuth Dt ltrhael *hnnt, Enegent AG, Lü.INU t'.n..sit 361

Iel a921150/AU5A . 96450 Cobutg GEKA Gebäüde üntl tt.tr.tinz.Dte
Dtpl lng lötg Wtklen, An s.hpßstaTt 42 B, Ill A9561i9n,9a . 9479
Weitrahtdoi GEKotneg)ebetatong Dtpl tn l fi) l antr ht.nqct Getsba.h

3,Iel A9551 142A644 . 97225 Zellingen H indh.n, Etllt gi au5.t stt 5 t . Tel

A964ß)19.97877 Wetlhein Prc fhem, Dpl Pilfs Dt trin slhwab, Brld

weg9Iel:4q42/2j469

Leitzone 20000 . 20259 Hanbury Thanat Nilkel, EretgPbetatung, Fa.htn.

g,Ente Hachbaü. At,htEht, Baotanietung, HentEtten t 4) fel:
.!01497615 . »145 BhavHahbury lngüpubina fü Eneßtebeßtüng uni
Mahageüent, Ahdfta WahlwaLlnann, Achtehaff 21, fel A4Aß7589184.
22147 Hanbu.g sptvr'.ft Nlhhage.et stt 168, a40ßa47877 , 22j39 Hah'
hu.g ökodan, R S.hwadeld, Hoü dsbünels Weg 36,Iel A4A/ß9414i .
22765 Hahburg H.M Hell, Behtihg Stt 23, fel A!Aß9A299. 2t!306 Pliji
Aö tEkt Rainet t,tatus Bfinet, Khtf-begig 49, fel: A5221593122 . 24629

kt bn/ Kbdonetwohld Dtd tng Caßten Heidfth, tne|!ieststen, ln9 ßt1o
lir GebaudeE ,\hiL segebeqet st 71 a, fd : 04191ß881 883 , 2512, olden-
blrg flanet Planüngsgtuppe EneryE ün J T{hntk, Donne's.hles 

'tt. 
89191 ,

fd: A441185051 . 26316 Varel IARA tng Bina, süsanne Ka/nanrnet, Lanqe

St 6. fd A4451181331 . 26i@ Wilhelnthavq IBP Baoplan hq 96 rbn,
Andft ManbL Eb1ßtt 11A, Iel.: 04421ß2641 1 . 27283 Vedei/Aller Dipl -

thq RaI Sdeet,lna BnofüHauste.hnk, Roenhpj 19, fel 442j1ß)0J01

Leitzone 10000 . 10243 Be in lDU arhnekten Fnn a Dubbeß, Planuhg.

Eauleiüinq, Gebauie+nqgipheztun1, hanz Mehnngfletz 1 lel a3at2809q9a
, 10829 Eedia (Sdöaebed EtMUr, ahd@as Hanh.hs, Hahentiedbetgs(
27, Iel AJO|877,$A . u195 Bztlih GMW hg iÜa, Del -lng Ha6ld Rnhrct,

Lad-"nbetq str 20,Iel 0JAt841767 A , 19069 Lübstotf Fut)tpetett A Hege

h.f6 A lel A386719AlU

Leltzone t0000 . 30161 Hannover tva tbtugget, Bia Aanen ntt EnerqP,

Get hq.rt 31 . fd : a51 1116D175 . 31061 alfeLl Dipl.-|ng Hans Dptet Efks
lvt ), Emss weg 7, Iel a5181/2$a58 . ,1a60 Ennedhal Dipl lnq Arh|
tekt qatß s.hwtalski, Hchlet Weg 8, Iel.: a5157/9522)0 , 35686 Dilleabqs
Detemann EneryEbqatung, lnq. Büo f. GebA!1@naltse u fherncgafie, lcl-
ler4taben 2, fel : A2771ß5A,186 . 38518 Gihom Haivg Holets Rtngstt 31,

Leit2oh. 40000 . 46147 Obehalteh DE Ene'!reArchi?kten, Dt lng Al
beft & Dipl thg Büsh, Lnxaßt 85 a, fel.: A2A8/6256212 und
A1AD6A3144621 . 46244 Aoftrcp Eatpan CnbH, Aüf dfl Kenpe 8, fel:
02a1r412880 . 478D willidt D[i lng Ranet 5önei.'let, )optteßtt 36 lel:
t)21 5412A52A3 . 49124 Ge smienhütte tnerEebeatung Seebet, Dtpl lng

Dtet a' Seebet talkennt 6 fel a54alß63637
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(qenale Föderbedinqunqen beadten, ohne Gewähr)

Stromabnahme giltfür alle Maßnahmen,
über Hausbank beantragbar

CO-Gebäudesanierungsprogramm

Fenstererneuerung
Heizunqserneuerunq nein

' Gebäude vor 1979
.1,61 Prozent €ff€ktiv
. '15 Prozent Schulderlass bei
umfangrei.hen Maßnahmen

!91leuH9!!!9i!uns
Sonnenwärme

1.700 Euro*

135 Euro/m' Heizungsunterstützung,

Wohnraum modernisieren
bis 2,83 Prozent effektiv

Okoloqisahes Bauen
bis 2,53 Prozent effektivSonnenstrom 5453 cg1Pl91q!

5,5 C€nt pro kwh 3,61 Prozent €ffektiv
zusätzli.he Födfung gibt es oft aut Landesebene, voh Kreisen, Geneinden oder veGorgungsuntehehmen.
Bitte nutzen 

'ie 
auch die För.lemidelre.hnet in lnternex * 2291. 1.500 Eurc Landeslötdüuhg in NRw (Foßtämter)

M. e h.ry ie ve rb tu uche L d d* i te9 A2. h t n I

Pellets 2005

@
Weltmacht

Rechtliche Prüfung
überhöhter Energiepreise
Eintägige Foftbildung, Veranstalter:
B und det E netgieverb ra uchet
7. Okt,ber 2005. Bonn und
,1. November 2005. Paderhorn
Tel 05?42 / 404 980. 180 F.rr.

Plakat-Ausstellungen
der Verbraucherzentrale

Niedersachsen

56 Plakate nn lornur Al har die Ver
braucheprnrale Niederache! eErbeiler
und drucken lassen zu den sieben The-
men ,,Na wie gehts denn, altes }Iaus ,

,,1üL Jie Zukunft gebari, ,,Plozlich ist

der Schimmel di',.,Heizen nit Holz',
,,Der Lnergiekiller lauot im Kellei,
,,Cerrürlich wohnen ohne Heizung im
Passivhaus",,,Mir Sonnc wohnen".

Dic Ausstcllungcn richtcn sich sowohl
rn Vcrhmrchcr. dic sich mit dern lherm
Neubau beschäliigen, als auch an Alrbau'
bewohner, die an eiier Vedngerung
ihres llnergieverbrauches denken.

Messe Stuttgart
mit Fachkohgrcss
13. 14. Oktober 2005

TeI.07231 / 585 98-0
Intcrne Mv.pellers2005.de

4t

Energie

Petet Hennicke, Michael Müllet
HiEel-Verlag StuftqIr. 279 Scir.n,
29 Eüo.ISBN I 7776 1319 l

Photovoltaik: beraten
- planen - verkaufen

Beftold Breid
Verlagsgesellschali Rudolf Müller,
Loseblaft ordner, 49 F.uro,

ISBN 3-.181-02146-1

Zukunftsenergien

Craig Mofü,
Heise Zenschrilt Vcrlag, 170 Seiren,

l6 Euro. ISBN 3 936931-26-7

Die Plakate tind im lntemet 4 seheh
u n ter w.e he rg i e vz h iede ß a ch e h - d e

rermine2ü)i ) l i
FIflEf§cHUl E ) i-
des Aühdes det EhetsDVetbtaüchet e.V.

Kao«1ntatron D6S-LaDdes|ruppe Bp i1

Ein2elheiten ih lrtemet uttet
e o e ry i e v e ü ß u c h e L d e/e i te 247. ht n t

Der Preis tur alle 56 Plakare beträgt 60 Lu«i, bti Selbsrabholung 40 Euro.

Berellungvon Linzehhemen oder Plakaren ist nicht moglich.
Bezug:steindesign, FnuKnaüer. Dngo.eßtr. 34, 30163 Hannover,

Tel. 0511-2889941, lax05l l-2889949, l--mails.kmucr@«eindcsign.de

ENERGIEDEPESCHE -, - September 2005



;

.i

F

Pe ets
IC4

l:',i:
t't t!,ilF
i:I . n ^

TIIIiEf TRRTTI

.omßß rÄfllü

Der Bund der Enerdeverbraucher
kämpft für eine umwelt- und
verbrau€herf reundliche Energie-
zukunft.
lu.!. a !nd!i!eitg cierr lnd r.rderlnl
TahFn :r.l I F rsl Ll r. r v.n !'r. z*n [er
P.of (ü.r Be.lenlnpi und Dr llermdfn s.heer

F nter den v.re:51eht a e starie c-"nei{haft
!.n !b.r !000 rilrlS edenr

Rufen sie an und werden
Sie Milglied!
Hotline 0800-2113-800
www.energieverbrau€her.de

'ql enerote
verbrou1her


